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1, Beilage zum Wesdaüener Tagblatt
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(25, Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Dunkle Wege.
Roma» von Iteinhofd tzrlmann.

r ^Aeußerst liebenswürdig — in der ThatI Da werde
ich.̂ ja am Ende noch in den Verdacht kommen, die
Mörderin dieses Meirichen zu sein, den ich beinahe zwei
Jahre hindurch mit einer geradezu heldenmüthigen Auf¬
opferung gepflegt habe?"

„Sie dürfen meinen Worten keine falsche Deutung
geben, Frau MartoreU Wenn ich sagte, daß der Patient
Möglicher Weise keines natürlichen Todes gestorben sei,
so sollte damit noch keineswegs die Vermrlthung ausge¬
drückt sein, man habe ihn umgebracht. Die Annahme
Mes Selbstmordes dürfte doch wohl auch für die Be¬
hörde um Vieles näher liegen, als der von Ihnen ange-
Mitete Verdacht."

Sie erkannte aus dem Ton seiner Worte, daß sie mit
Mitten nichts erreichen würde, und darum richtete sie sich
mit einer hoheitsvollen Kopfbewegung zu ihrer ganzen
stattlichen Größe auf, indem sie sagte:

»Ich danke Ihnen , Herr Doktor, daß Sie mich
Demgstetts nicht ohne Weiteres für eine Verbrecherin er¬
klären. Im Uebrigen werde ich Sie selbstverständlich
mcht daran hindern, zu thun , was Sie für Ihre Pflicht
halten. Und ich werde der Obrigkeit ihre Aufgabe so
leicht machen, als es nur immer in meinen Kräften steht.
— "Christine, Sie werden sowohl die Thür des Musik¬
salons, wie die des Vorzimmers verschließen und die
Schlüssel in Verwahrung nehmen. Ich mache Sie dafür
verantwortlich, daß Niemand diese Räume betritt , ehe
nicht die Herren dagewesen sind, die im§ der Herr Doktor
so freunchchaftlich über den Hals schicken will. Das ist
doch wohl die rechte Art , wie man sich in solchem Falle zu
benehmen hat — nicht,wahr ?"

Wenn sie geglaubt hatte, den Arzt durch den sar¬
kastischen Klang ihrer Rede zu beschämen, so sah sie sich
enttäuscht. Denn er zeigte sich nur noch kühler und zu¬
rückhaltender als zuvor. Nach seinem Hute greifend,
sagte er mit einer kleinen steifen Verbeugung:

„Es steht mir nicht zu, darüber eine Meinung zu
äußern, Frau Martorel ! Jedenfalls giebt es, da der
Tod dieses jungen Mannes unzweifelhaft schon vor
mindestens einer Stunde eingetreten ist, für mich hier
vorläufig nichts mehr zu thun . Und Sie gestatten mir
deshalb wohl, mich zu empfehlen."

Der Abschiedsgruß, der ihm zu Theil wurde, war
nichts weniger als gnädig . Er hörte, wie hinter ihm
wirklich die Thür des SterbezimmerL verschlossen wurde
und wie die Dame des Hauses sagte:

„Da wir unserm armen Heinrich also nicht einmal
die letzten Liebesdienste erweisen können, so ist es wohl
am besten, wir legen uns zur Ruhe. Sie können diese
Rächt in meinem Zimmer schlafen, Christine."

Dann nahm ihn der Gärtner in Empfang , der draußen
auf seine Rückkehr gewartet hatte, und geleitete ihn
schweigend bis zu dem Gitterthor in der Gartenmauer,
ine das Geheimniß des Landhauses so lange vor den nen-
zierigen Blicken der Welt zu hüten vermocht hatte.

Schweren Herzens hatte Hartwig Rüdingec sein
Vaterhaus verlassen. Denn die kalte, trockene, fast feind¬
selige Art, in der sein Vater ihn verabschiedet hatte, —
dre ernste Zurückhaltung in dem BenehmenMargarethens,
ste warm ihm unzweidmtige Beweise dafür gewesen, daß
mes eine andere Trennung war als sonst, eine inner¬
liche Trmnung auf lange, ungewisse Zeit , der eine rechte
herzliche Wiedervereinigung vielleicht niemals folgmwerde.

rt  And es war nicht einmal diese drückmde Empfindung
allem, was so schwer auf seiner Seele lastete. Seine
Gedankm warm auf der Fahrt zum Bahnhof vielleicht
noch mehr in der Villa am Mühlenweg gewesen, als in
dem altm Giebelhause am Markte. Und viel tiefer als
das Bedauern, das er für Margarethe fühlte , war die
zärtliche Regung des Mitleids, von der sein Herz bewegt
wurde, so oft Eva Martorels liebliches Gesichtchm vor
semem Geiste auftauchte. Er machte sich Vorwürfe , daß
er sich so schnell und so widerspruchslos von ihr hatte fort-
schicker: lassen. Denn je öfter er sich die Scene vom heutigen
Vormittag mit allen Einzelheiten ins Gedächtnis; zurück-
rief, desto mehr wollte es ihm zur Gewißheit werden, daß
das junge Mädchen von irgend einer Gefahr bedroht
wurde, die der. Beistand eines mtschlossmen und un¬
eigennützigen Freundes vielleicht hätte von ihr abwenden
können. Und wie oft er sich auch wiederholen mochte, daß
die Kürze und Oberflächlichkeit ihrer L -̂mntschaft ihm
nicht das nündeste Recht auf ihr Vertrauen gegeben
hätten, so brachte er damit doch die leise anklagende
Stimme in seinem Innern nicht zum Schweigen, die ihm
beharrlich zuraunte, daß er viel nachdrücklicher und
energischer um dies Vertrauen hätte werben müssen.

, Nun aber war es dafür ja zu spät. In dem Augen¬
blick, da er seiner Vaterstadt dm Rückm kehrte, war auch
das seltsame, romantische Abenteuer zu Ende, das diese
letzten vierundzwanzig Stunden ausgefüllt hatte . Es
durfte ihm nichts Anderes mehr sein, als eine für immer
abgeschlossene Episode seines Daseins, die vielleicht noch
für eine Weile von einem gewissm wehmüthig süßen Er¬
innerungszauber umgebm sein würde, bis sie unter dem
Alles verwischmdenEinflüsse der Zeit und der traum-
feindlichen Arbeit allgemach verblaßte.

Für dm Augenblick freilich wirkte dieser Zauber noch
recht lebhaft und umspann ihn trotz seines Sträubms mit
immer festeren Fädm . Ganz in seine Gedankm ver¬
loren, hatte er kaum darauf geachtet, daß unmittelbar
vor dem Wgange des Zuges die CouPÄHür noch einmal
geöffnet wurde, um einm verspäteten Passagier einzu¬
lassen. lind mit einem flüchtigen Blick nur streifte er die
in einm langm dunklen Regenmantel gehüllte weibliche
Gestalt, deren Gesicht zu sehr beschattet war , als daß er
seine Züge hätte erkennen können. Er sah wohl, daß sie
sich so erschöpft in die Polster sinken ließ, als hätte sie
eben eine schwere körperliche Anstrmgung überstau den;
aber er war zunächst nicht in der Stimmung , sich weiter
um sie zu kümmern. Und erst als er nach Verlauf von
Minuten einen Laut zu vernehmen glaubte , der fast den
Klang eines halb unterdrücktm Schluchzms hatte , blickte
er wieder — und diesmal aufmerksamer als zuvor —
zu seiner Reisegefährtin hinüber.

Der Zufall oder eine jmer geheinmißvollm NotÄ
wmdrgkeitm, die wir Zufall nennm, fügte es, daß sie go-
rade rm namlichm Moment die Augm aufschlug. Unb
obwohl rhr Gesicht für ihn noch immer ganz im Dunkeln
war , erkannte er doch diese großm Augen, deren Weiß
etwas so wunderbar Leuchtendes hatte, auf der Stelle

„Fraulein Martorel ! Ist es denn möglich! Sie sind
- ^ , Ad ich konnte mich ein paar Minuten lang
m >chrer Gesellschaft befinden, ohne es zu ahnen !"
., Geschrocken sagte ihm deutlich gmug, daß auch sie

erkannte. Sie stammelte etwas von einer
plötzlich nothwmdig gewordenm Reise nach Berlin , und
sie nahm all' ihre Kraft zusammen, uni ihii die Aiif-
regung nicht merken zu lassen, in der sie sich befand. Als
er sich nach dem Befinden des Patienten erkundigte, ging
sie mit einem Eifer, der ihm nicht ganz natürlich schien,
auf dies Thema ein, dessen Erörterung ihn, wie sie hoffte,
an anderen unbequemeren Fragen verhindern sollte. Und
ocmn, cu§ ncuf) einer kleinen Weile doch eine Pnuse in
ihrer Unterhaltung eingetretm war, fragte sie etwas bsklommen:

. „Können Sie mir sagen, Herr Doktor, ob wir 's noch
weit haben bis zur nächsten Station ?"

Hartwig blickte in das neben ihm liegende Kursbuch
und dann auf seine Uhr.

„Noch eine Viertelstunde, Fräulein Martorel ", sagrö
er. „Aber weshalb wünschen Sie es zu wissen?"

„Weil ich den Schaffner bitten möchte, mir einen Platz
un Frauencoups anzuwUsen", erwiderte sie. Und sie
hätte Wohl noch etwas Weiteres hinzugefügt, wenn er
nicht rasch und in etwas vorwurfsvollen! Tone ge¬
fragt hätte:

„Sie fürchten sich also, die Reise in meiner Gesellschaft'
zu machen?"

Mit einem großen verwunderten Blick, einem Blick,
der Hartwig fast beschämte, gab sie zurück:

„Nein, ich fürchte mich nicht. Aber ich denke, es ist
so doch wohl schicklicher für ein allein reisendes Mädchen.

„Verzeihen Sie ! Es war eine thvrichte Benierkung,
die ich mir da entschlüpfen ließ. Ja , Sie haben Rechst
Und Sie sollen wahrlich nicht um meinetwillen aufs Neue
dem Gerede jener Leute ausgesetzt werden, unter deren
Bosheit und niedriger Gesinnung Sie schon so viel haben
leiden müssen."

„Sie wissen das, Herr Doktor? — Man hat alsst
auch Ihnen sehr viel Schlimmes über uns erzählt ?"

Ihre Stimme zitterte ein wenig, und Hartwig hatte
abermals Veranlassung, sich wegen seiner llngeschicklich-
keit zu zürnen.

„Sie wissen Wohl, Fräulein Martorel , daß die Leiste
in einem kleinen Orte immer geneigt sind, ihren lieben
Nächsten sehr streng zu beurtheilen — und daß sie stets
eine schlimme Deutung in Bereitschaft haben für das, was
sie nicht begreifen."

Wie ein schmerzliches Lächeln zuckte es um Evas
Muudwinkel.

Sie wähleii eine sehr schonende Form, um meine
Frage zu bejahen. Aber ich hätte mir's Wohl denken
köniien. Weiß ich doch längst, daß wir für Ihre Lands¬
leute nur Verfehmte und Geächtete waren!'

(Fortsetzung folgt.)

Kauft nun
natürlichen , wohl¬
riechenden , wohl¬
schmeckenden, frei
von allen fremden
Stoffen befindlichen

Rhein gauer
Weinessig.

Speciaütät!
nach eigenem Verfahren

der
Rheingauer

AVcinossig-Fabrik und
Weingrossbandlung,

gegr. 1863.

Zum Tafelgebrauch
Feinste.

das

Schierstein
im llhein ^ uii.

WALHALLA-

Zum Einmachen das
Haltbarste.

Für die Gesundheit das
Zuträglichste. 8498

Restaurant und Garten,
unabhängig vom Theater.

Angenehmster Aufenthalt bei jeder
Witterung.

Diners ä Mk. 1.20 und 1.75,
im Abonnement Mk. 1.— und 1.50.

Soupers ä Mk. 1.20 und 2.50.
Anerkannt vorzügliche bürgerliche

Küche.
Grosse Weinkarte (ca. 170 Nummern ).

Ausgezeichnet gepflegte Biere:
Pilsener , Spatenbräu , Wiesbadener

Felsenkeller . 10634
H anptvert retun g

Her  Spatenbrauerei München.
„ 3 " »cm am 18 . August stattfindeudcu

Athleteu-Clubs „ Deutsche
{rtuf  5 er „Kronenburg " find nochPlätze für Earoufiel, Zusterstäude re. in

vergebe«. Näheres „ £ um Vater -tabu"Nöderstratze». ' waw  '

Tagblatt-Ausgabe.
An Sonntagen erfolgt die Ausgabe

des „Wiesbadener Tagblatt " im
Verlag Langgaffe 27 nur bis 9 Uhr
Vormittags.

110- Zttgefel
hat der „Wiesbadener Thierschutz«
Bereist" bereits eingefiihrt. Da fortwährend
weitere Nachfragen einlaufen, beabsichtigt der
Verein bei gelingender Betheiligung den
fünften Transport kommen zu lassen. Ber'
stellungen werden bis zum 15. August ent«

ur gesunde und fehlerfreie Thiere werden
abgegeben. Schulterhöhe1.10 bis 1.20 Mtr
Alter 4 bis 8 Jahre. Die Esel werden zum
Selbstkostenpreis von 90 bis 150 Mark ab¬
gegeben. Bestellungen werden nur ange»
nommen bei einer Anzahlung von Mk. 30.—

Thiere, welche8 Tage nach Eintreffen
von den Bestellern nicht abgeholt werden,
bleiben Eigenthuni des Vereins; außerdem
verfallt die Anzahlung dem Verein. Die
Lieferung erfolgt gcgett Baar in
Wiesbaden«

Eselsgeschirre werden zu 29 bis 30 Mst
und Sättel von Mk. 40.— an geliefert.,
Voraussichtlich treffen die Esel im September-
ein. F4 07

Carl Schmidt , Jahn straffe 1«
2 . Vorsitzender des Wiesbadens«

Thierschntz-Vereins . E . B.

Hole! Stadt Rom,
Leipzig,

an der Promenade, neben den Bahnhöfen u. dl
Post. Hfttol 1. Banges. Event. Penaioimnreis

Elektrische Beleuchtung“ , . ü  (
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Verdünnte Kuhmilch

mlt Manveriangei ^ den Apotheken un(H )rojgmrion äl^ '. ^ dr'ülklmh tem »ilenl ^ Un vorzugswemeempfohlenen toeflnad ’Bcben Milchzucker in Originalpackung

Loflflunds^ MilchzuckerSsoxhletsv"Äf Säuglingsnahrs,
F 311

MMl -LerjlkMllllis.
_ _ Wegzug einer Herrschaft versteigere ich am

Montag , den 12 . Augnst er., u. ev. de« folgenden Tag,
Bormittags 91/* und Nachmittags 2V2 Uhr

kn der Villa

47, 1, Lickmsllche 47, 1,
vie Mvmrite herrschaftlicheWohuungs -Einrichtung , al«:

1 schwarze Salon -Einrichtung , bestehend aus: Salon- und Bücherschrank. Spieget
mit Trümeaiix, Dameu-Schrei..... . . Schreibtisch, achteck. Tisch. Ripp- und Bauerntische-c.,
sowie Sopha und « Testet mit Seidenbezug und dazu Pass. Portieren,

i Rustv.-Schlafzimmer-Einrichtung , befteheud aus: 2 Betten, drettheil. Spiegel-
schraitt. Waschkommode und Toilette. Nachttische, Handtuchhalter rc..

1 Eichê Eslzi>:rmcr-Einrichtr»,»g, bestehend aus:' Büffet, Ausziehttsch. 12 Stühle,
Servaute. 3 ft. Diener, Paneelb

ferner 1 eätou -Garuitnr , bestehend̂au»: 'Sopha .und K̂Seffel. einzelne SoM «.
Ottomanen, Sessel und
viereckige, Spiel-, Bauern
und Marmor. Salon-S »u»w,»»,»^ >, — ■--- • . •
Speisezimmer- und sonstige Gaslüstres , S »lou-^und anderê SpiegeL nu- und

«^^ ^ M̂emöb7l,''^ ^ od« 7̂ °^ t̂ Î ' ĵ 7 M̂t7 ' Ksnd7rbadewännemit Gestell
orplatztoilette, Truhe, Sollst, schöne Küchen-Einrichtung, Eis- und Flaschenschränle und
ästige Haus» und Küchen-Einrichtungs-Gcgenstände jeder Art,

MUMMWietend gegen Baarzahlung.
jdte Gegenständ« können am Berstrigerungstage vor Begiu « der Ruction de-

MW werde« .

Willi. Helfrich, Moiiiiloc iinii Samt
Friedrichstratze 47.

r
tadaBB {esttuuuten Scliuhvvaarenlagers wegen Aufgabe

meines I,adens

Webergasse 37
Un& demnächst stattfindender geschäftlicher Veränderunf

lit 15  bis 25*|oPrasermässigiiig.
Einzelne Paare sogar

zur Hälfte des reellen Werthes,
Mache ausdrücklich darauf aufmerksam, dass nicht nur einzelne

Altikel, sondern dass sämmtliche, von den einfachsten bis zu den
elegantesten Schuhwaaren zu noch nicht gekannten billigen
Preisen verkauft werden. 9862

Wilh . Pütz.
Schuhwaarenlager,

Wekrgasse 37 nod Kirchgasse 30.
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Roisdorfer
Natürliches kohlensaures Tafelwasser

Hervorragend durch ungemein lieblichen, angenehmen
fieschmack und leichte Verdaulichkeit.

Altberühmte Quelle,
analysirt von:

Professor Bischof 1825. Professor Freytag 1876.
Versand in doppeltbahlensanrer Füllung,

towie in OueHen - I ' ilHung.

alUüuig « Vertretung und llaujit -Niederlagfi
für Wiesbaden und Ilmgegend!

Emil May,
Bliielierstrasse S.

Ferner LN haben in den meisten besseren Colonial-
waaren -Uandlniigen , örogerion , Hotel * und
Restaurant *. ^ 58
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Die Restbeftande
der nicht zur Versteigerung gegebenen besseren Tapeten re«

werden zu jedem annehmbaren Preise weiter ausverkaust.11 11, gegenüber der Artillerie-Kaserne.
PenöeriZ weiss wie neu

wird die Wische, wenn man der rohen oder
gekochten Stärke Olaadurin zusetzt Borax,
Wachs, Balsam etc. werden dann ent-
behrHch.BeiVerwendung von Glan-
darin giebt es kein Kleben am
Bügeleisen, kein ^setzen der Stärke am
Gefässbodea,
wohl aber
bietet

grosse
Erleichterung

des Plätteas so¬
wohl bei Hand-wteMa- I

schinenbetrieb. Nur echt |
in Originalpackungen.

BestasGlanz PlätteMittel,&.
In Packeten Ä20,40,160u. 30QPfg. erhältlich ia |

sämmtl. Coloaialw.-, Seifen- v. Droguenhandlungen.
Allein.Fabrikant: Apotheker Fr. Lohnes, Darmstadt,

W15027^
>oooo oooooooo ooooo<

(geaetillch geschützt)

GesundheitsweinI. Ranges.

X Zeit X
MF heeknug des Wiiiterbedarfs an Brennmaterialien.

Liefere solche in Ia Qualität zu normalen Preisen. 10768

Max Clouth Nachf., Inh. L Hommeltenberg,
Ruliienliandlnnir en gros und cu detail.

Comptoir Roritutrasse OS , i ’ art . Telefon JSTo » 4S8«

Vinnm Vit fördert den Appetit und regelt di»
Verdauung, kräftigt und regt an.

VinuiH
Vinnm
Vinnm
Vinnm

ist blutbildend und deshalb ein unent¬
behrlicher Stärkungs- und Kräftigungs-
Wein 1. Banges.
soll von Jung und Alt täglich als
Frühstücks - und Dessertwein getrunken
werden und in keinem Haushalt fehlen.

en, Jägern, Itadiahrern
als hervorragend kräftigendes Labsal
empfohlen.
ist kein Geheimmittel und keine
Medizin, besteht vielmehr aus dem feinsten
Südwein, enthält in 1000 gr Wein 10 gr
Pepsin (Arzneibuch IV) und ist trotzdem
nicht thenrer als

Vinnm Vit
guter Malaga,

Sherry oder Portwein.
kostet die ganze Flasche, circa */» Ltr.
Inhalt , nur 8 .5« Mark und ist in
allen Apotheken und besseren Hand¬
lungen erhältlich.

0

versende,
franco.

PSA- Gegen » nchnahme von 9 . 50 Hark
:ude Überall Hin S Original » -»«eben

(F. C. a 1048g) F 118

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

X Winterkohlen. X «
Bahmer , Cassel.

JŜ JP Die am- Verwendung kommenden naturreinem Weine , sowie das
fertige Präparat stehen unter ständiger Aufsicht de» Herrn « r faul mann,
Vorstand de» städtischen Untersuchungsamtes Cassel. — Man achte deshalb auf da»
Controllmarke de« städtischen Untersuchungsaxntesvon MJr» I *anlmann , Cassel.

«och
ptOtUM - . - .
und Winterpreise in Srast treten. Preislisten gern zu Diensten. 10481

Wilh . Theisen , KMenhaudlung, X
Luiseustr . 36 , Ecke Kirchgasse. Fernsprecher 2143 . X

garantirt
wasserdicht*

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder«
von Mk . 1 .5 ® bis Mk . 5 .— per Motor,

sowie sämmtliche Artikel zur Krankenpflege empfiehlt
Ulir » Tauher , Drosenhanülung, Kirchgasse Tdephcai TEL

.
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« - Heute Samstag-«
«Kt wkder jeder « rinde beim Einkauf«

«m 8 Mark an
1 Meter guten , waschächte«

Zchiirzenstoff
gratis.

(Auswahl imtrr eirea ISO Muster .)

Für deu heutigen Ber-
(dltf haben wir $| £ ft ansgelegt:

Circa 900 Costüm -NSSe , « lpaea-
RöH DL L.— au, Loden -RSck« 3.50 Mk.
«», Ehevtot-Rocke Mk. an, Sarnnu
garn -Stöcke mit Blende « von Mk. 8.—.
SthÜkKeU , momentan ca. 2000 St.

Lager. Hänger , Haus -Schürzen,
>«r- Schürzen , Steider - Schürzen,
-Schürzen , Schul - Schürzen re«,
ch-Bl » us»n Stück 1.—, Hemden-

Blonse » Mk. 2.50 an,
Btousen von Mk. 8 .— au , 300 «le«
gante Unter »btäcke in, Preise van
Mk. 5 .— dis 20 .- das Stück, Herrrn-
« . Kuaden -Garderobe anfierordettt-
lich billig . Wasch - Blousen für
M,at »en, Wasch-Unzüge für Suaden,
Wasch-Kleidchen für Mädchen , Gürtel
IS Pf . , Damen -Strümpfe 20 Pf . ,
Handschuhe 20 Pf . , Schleife « 40 Pf . ,

Herreir-Nachthemde« . 11053
Weiße Wäsche ! Bunte Wäsche!

Kinder-Wäsche!

Gflggenheim& Marx,
14 Marktstratze 14, Schloßplatr.

Sommerfrische.
'Wallmerod , reisender schönsteOrt, sei&nd des Westerwaldes,Station der Eisenbahn-Bngers—Siershahn—Limburg, prachtvolle

Spazierwege im nahen schönen Walde, reine
nervenstärkende Luft, gute Pension xn 3.50 Mk.
(lär Kinder entsprechende Ernnäseigung), Bade¬
gelegenheit, gute Beferenzen von früherenKuigäeten. Unterkommen vermittelt der Ver-
Öehönerungs-Verein von Wallmerod un-
entgeltiioh.  8221

vierftadter warte,
Mich Vom Kurhaus, in 20 Minute» zu erreichen.

825 Mtr . über d. M. 7259
Schönster Beovachtnngspnnkt

her Ballonfahrt . — Gnt « Nestanration.

Von heute ab befindet sich unser«
-v "> Pension

Koscher! Koscher!
. Well Wlrur KW
8eisbergstr. 14 ,P.

A. Ott  M . Polatsik.

Mm L Qualität KulWstz
" per Pfund 60 Pf.

ffVK « Betii , Röderstraß « V.
englische Kartoffeln billia abzugeben

»ÜraüeLä. i,^

Simon JTeyer
14 Langgasse 14 und Weliritzsfrasse 22.

Für die Keise!

Damen-
Blousenheiuden 1.20, 1.50, 2.— bis 8.— Mk.
Unterroeke 1.—, 1.30, 1.50, 2.— bis 10.— Mk.
Wasche , als: Hemden, Beinkleider, Nachtjackeu, Morgenhauben.
Handschuhe 20, 30, 40, 50 Pf. und höher.
Strumpfe 15, 20, 30, 40, 50, 60 Pf. und höher.
Corsets , moderne Fasans , a 1.50, 2.—, 2.50, 3.—, 4.— Mk.
Schirme k 1 .—, 2.—, 3.—, 4.— Mk. und höher.
Anhänge -Taselien k 45 , 75 Pf ., 1.— Mk? und höher.
Keisehiite ä 50, 75 Pf ., 1.—, 2.— Mk. und höher.
Cravatten und Schleifen in grosser Auswahl.
Kartei 12, 20, 30, 50 Pf. und höher.

Herren

Kinder

Hüte in Stroh und Filz.
Stocke k 45 , 60, 75 Pf., 1.— Mk. und höher.
Schirme k 1 .—, 1.50, 2.—, 3.— Mk. und höher.
Unterhosen , Wolle u. Baumwolle, 75,,85 Pf., 1.—, 1.50,2 Mk.
Unterjacken 60, 75, 90 Pf., 1.—, 1.25 Mk.
Normal - und Refernihemden 1.50, 2.—, 2.50 Mb
Tonristen -Hemden 1.50, 1.75, 2.—, 2.50 Mk.
Touristen -Hürtel 50, 60, 80 Pf., 1.— Mk.
Socken , Wolle und Baumwolle, 12, 15, 20, 25, 50 75 Pf.
Oberhemden 2.50, 2.85, 3.—, 3.50 Mk.
Vorhemden 20, 80, 40, 50, 60, 75 Pf.
Kragen n . Manschetten in den neuesten Formen sehr billig.
Cravatten in allen Preislagen.

Kleidchen von 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.— Mk. und höher.
B5ckchen von 50 Pf., 75 Pf., 1.— Mk.
Schürzen von 25 Pf., 35, 45, 60, 75 Pf.
Strümpfe , waschächt, 10, 15, 25, 35 Pf. und höher. ,
Hemden in weiss und farbig.
Hüte in Stroh und Filz.
Mützen in grösster Auswahl.
Schirme und Stücke.
Kragen in Spitze, Batist und Leinen
Taschentücher 4, 6, 8, 10, 15 Pf.
Kamme , rund, von 8, 10, 15, 20 Pf.
Hosenträger 15, 20, 80 Pf.
Frühstücksdosen 10, 20, 30 Pf.

Eine Parthie zurückgesetzter Waaren,
s» Damen «Schürzen , Corsets,

Blousen , Sonnenschirme , Unterröcke , Handschuhe , Herren -Cravatten,
Herren - und Damen -Hemden , sowie Restbestände

in Spitzen , Bändern etc . werden weit Mittet * IPl 9©I |§ abgegeben.

Simon Meyer,
14 Langgasse 84 und FiliaBe Weliriifzsfrasse 22.

Kohlen-Consum-Verein,
Luiscnstraße 24.

Feruspr.-Anschl. 2352. FernspoAnschl. 2352.

Gute md Mge Serugsquelle
, fürBrennmaterialien.

Preise pro August:
2JU. 1.18. bestmelirte(garantirt

SO"/« Stücke) Mk. 1.08, englische und deutsche
Anthracit'Kohlen. KornU Mf 190. bezw. Mk. 1.75,
Karn HI Mk. 1.35 pr. Ctr. Brikett, u. Auzünde-
halz. Sämmttiche Kohlensorteu smd nur von
erftclasstgeu Zechen. x ggg

Friedrich Zander.
W * Odstloeim» sowie Mnmachfäfser (alle

Größen) billig zu verkaufen
Philipp 14 lamp»mp . trat«

Flasche« , und Faßyani
renstrafie 1.Helene

9922
Küfern,,ister»
'Handlung,

Heut« ist daS

Schwarze Bären-Bier
hier eiugetroffen.

Vertretung von Karl Kickelinann,
Flaschend,rrhandlnna in Souuenberg.

PstWmen Ptd. 8 Bt. Maiuzerstr. 66 11018

V
ersäumen Sie nl ht

enj
Verl.
»«?l,

I
„D.R.P.“ gratt«p. ftrjSl

Mich fiatt J 9 ” 1.60 mit bS[£
'b. j.

rlchlog«» 20 ffifa. rn.tr.R. OMkaan*. Kunin M. 1«. HP»-W

ICln wahrer Schatz
}. alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankt«
ist da» berühmte Werk:
Br . Ketau ’s Selbstbewahrun#

81. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Äk.
Lese es Jeder , der an den Folgen solcher

Laster leidet. Tausende verda » keu den»
selbe» ihre Wiederherstellung . Zu
bezieh, d. d. Verlagsmagazin in Leipzig,
Neumarkt 21 , sowied. jede Buchhandlung.

Plüsz-Staufer -Kitt
i« Tuben und Gläsern

mehrfach mit Gold » und Silbermedaillen
prämitrt , unübertroffen zum Kitten zerbrochener
Gegcastünde, bei:

Drog. IWoebua . Taunusstraße 25.
I. oiais Schild , Drog.. Lauggasse.

Ringofenfteine
per Tausend ab hier . . . . Mark 18 .—.

Fr . Milcher,
_ Ziegelei , Bierstadt. _

1900er
Wein »eigenes Gewächs » nerravkt Tbo
Schumacher , Gltville.

ßadhans zum Kranz,
I. anggasae 50 , liehe Kranzplatz.

Thermal-Bäderä 60  Pf.,
grunz neu eingerichtet . 5561

Möblirte ZimmerI. Etage

ist die einzige Rettung vor
Schnaken, Fliegen,

Moskitos.
1Plan. 90 Pt , 8 IW 2.50 Mk.
Üfnoh ausserhalb 25 Pf, für

Porto.) 10528
jJur durch:

Backe&Esfelony,
Wiesbaden, Taunnsstrasso6,
gegenüber dem Koohbrunnen,

Telephon 2185.



io . Äugufk i » o * . Wiesbaoener ^ agblntt <Morgen-Ansez«,de). rLZerla«: L'crûqafte 27 ,

Loncordia,
8Zlkifche Kebens-Uerfichernngs-Gesellschaft, gegriindel 1853>

Grundeaprtal . . 30 Millionen Mark.
Gesammtvermögen zu Ende 1990 . 113,9 , ,
Versichert« Capitalien zu Ende Juli 1901 . . 882,8 „ »
Seither ausgezahlte Sterveeapitalien . . . 98,7 . .

Denkbar grösste Sicherheit. Billige Urämien.
Reicherst'günstige Bedingungen. Unanfechtbarkeit nnd Unverfall¬

barkeit in möglichst meitem Umfange.
NddesfaUverftcheruttgmit nnd ohne Antheil am Geschiiftsgeminn.

'MheMche Ermäßigung der Prämie bei ratenweiser Auszahlung des fälligen CapitalS.
Dividende schon nach 2 Jahren.

Wese - rachschtttzrahlttng der Versicherten ist vertragsmäßig ausgeschlossen.
Vortheilhafte Ansstatlnngs - nnd Renten -Verfichernng.

^ Mähers Auskunft erlheilen bereitwilligst und unentgeltlich in Wiesbaden
W General -Agentur L Schuster , Kuisenplatz 1 , sowie die Vertreter
eiuzeluen Plätze »,.

i . ■rv’ü

4S . ; ) m, ( ()(ing . 7f0 . aö9»

Ven Werth von
Zchuhwaaren

findet der Kwscr erst
beim Tragen.

Hier zeigt sich, ob man gut
oder schlecht gekauft hat.

Schuhwaaren aus bestem
Material in gediegener Aus¬
führung, tadellosen, Sitz und in
neueste» Fagons finden Sie un¬
streitig in der Niederlage der renom-
uiirteu Mech . Schnhwaareu-
fabriki ^I». .lourüan .Wilillj,

von 10497

an den
11331

Tel . 2428.
Zourdan, Wiesbaden,

Beiilters

Bleich
K WJahren bemähri als bestes Mb blUlaftes Wasch-u. Bleichmittel.
unr ilt Original -Packeten mit dem Namen Henlifl und dem Löwen als Schutzmarke.

Henkel * Cie ., Düsseldorf . F 54

Michelsberg 32 , Ecke Schtvalbacherstratze.
Billige , jedoch streng feste Preise.

Tel . 2428.

Ein wahrer Freund und heiser derS .eusiboleii ist die weltberühmte

SS

jMsWü

in blau-weirsen Dosrnü 5, \0  und 20 pfg.
Gibt rasch und mäh-los schönsten Glanz. Za habe- <•>>>,a meisten Geschäften.

Vertreter: cki. Bergmann in Wiesbadeit . 1979

Fremden - VeB*z @icfan £ss vom Ä» Hiiggaasi IS08.
Adlet . ’A • .

ftt . Kr. LöSdon
äehmitz , W., m. Sohn. Köln
Beckmann, :F.t Fr ., Ingen,

- . i- ' ? Essen
Erdmann, Bank - Director,

m. Fr . ' Zntphen
Briede, 0 ., Fabrikdirector.

‘ Benrath
Rescb , L. Berlin

Hahnhof -Hutel.
Wahl, Kfm. Mannheim
Beyer. Fr. • Jena
Bchneldtwei», Fr. Jena
Zipfel, Fr. Jena
Blaess , Fr)., Beet.

Strassburg
rentscb , Fr., Rent.

Strassburg
Tentscb . . Strassburg
Petersen , Kfm. Braunfels
Bender , Dr. med. Berlin
Bfirwald, Kfm. Berlin
Schöler , Fr, Barmen
Suwslsky , Frl. Barmen
Bleiset , Stad . Reutlingen

I . uftkurort
Hahnltolz

Heymann, H„ Frl. Brüssel
Beusch , Oberlandesger .-

Kath . Köln
Helle vue.

Vogel , Fr., Oberamtsger .-
Katb. Kassel

Vogel, Frl. • Kassel
Wendelaar , M., Fr),

Amsterdam
Hotel Bender.

üoIdt,C.,üutsbes . Nadrense
Holdt, Frl . Nadrense

Schwarzer Bock.
tJabermehl,G., Kirchenrath.

Aoliaph
Salzer, J., Frl . Karlsruhe
Klee, J . Andernach
Grabandt,A.Charlottenburg
ltabinowitz , if ., Gymn.-

Lebrer , tn. Ff . Warschau
Vay , £1., k. k. Forstmeister.

Schrobenhausen
Zwei Böcke.

Mies , J., Kfm. Hanau
Kraft , W., Lehrer.

WaBsertrüdingen
Neudel , J ., Lehrer.

Unterschwanineen
Brendel , ü ., Fr.

Nieder-Schönhausen
Treis , kl., Frl . Merl

Dahlheim.
Lindemann , Rent., rn. Farn

Breda
ran der Eb, Frl. Haag
de Lolt , Stud. Amsterdam
Victor , Student . Haarlem
Püerl , m. Schwester.

Amsterdam
John , Beut ., m. Fr. Crossen
Plenze , L)r. phil . Leipzig
Bolte, Dr. med. Bremen
Titius , Prof . St . Anna
Hennigli , ötat . - Vorsteher.

— Hamburg
Kinliorn.

Weil , Kfm. Mannheim
HoffmanD. Lübeck
Thenn, Kfm. Augsburg
Bornemann, Hotelbes.

Augsburg
Kocks , Kfm. Aachen
▼. Schyrdel , Fahr. Holland
Lewinsohn , Kfm. Berlin
Diefenbach , kient.

Bad Schwalbaeh
Glsenlmhn -Hotel.

Schoufcld . Berlin
Tewers , m. Tocht . Viersen
1<uchs, Kfm., m. Fr. Bremen
Brandt , Kfm, Hannover

Moritz , Fr., Reg .-Bath , m.
Sohn. Bromberg

Beissel , Fr., Rent . Köln
Böhler , Rendant , m. Fr.

Hannover
Bruch, Kfm. Berlin
Blosser , Kfm. Berlin
Miller, Kfm.' London
Breucking . Volmarstein
Türk. Imhausen
Brencking . Imhausen
Ködding. Heerde
Brockmann. Herdecke
Schotten , Kfm. Frankfurt
Schmidt , Kfm. Frankfurt
Engelmann , 2 Hrn. Holland

Kugel.
Brötz , G. Limburg

Kngiischer Hof.
Crols, Fahr., m. Fr. Boxte!
Misterek , Kfm. Berlin

Krbpriuz.
Lohmann , Kfm. Mülheim
Lehmann.
Fadmand.
Keitzer , Fr,

Insheim
Seraing
Bottrig

Weimar

Hammer. Geestemünde
Pfeil , Kfm. Breslau
Jost , Kfm. Nürnberg
Bender , Kfm. Nürnberg

Vier Jahreszeiten.
Dominik Lappa , Staatsrath.

Wilna
Deltenve , m. Fr. Mons
Everaert , m. Fr. Brüssel

Haiserbad.
Longericb , Kfm. Elberfeld
Gibson, m. Farn. England

Haiserhof.
Goltz , Frl., Pensionsvor-

Kassel
Dresden
Dresden

Gera
Leipzig
Krefeld
Krefeld

Ziegler , Kfm.
Walter , Kfm., m. Fr.

Düsseldorf
Zillig , Fr., Gntshes.

Osterfeld
Zilling , Frl ., Gutsbes.

Osterfeld
6 amerschlag , Fr . Osterfeld
Kleine-Brockhoff , Fr.

Duisburg
Hotel Kulir.

Verwaagen , Fr., m. Tocht.
Bonn

Fehring , Rechtsanwalt , m.
Fr. Cuxhaven

Meininger , m. Tocht . Köln
Apicht , Kfm. Ilmenau
Körber, Kfm. Leipzig

Grüner Wald.
Naack , Hofrath , Dr. med.

Dresden
Billig , Kfm.

Ehrenfriedersdorf
Rebenschütz , Kfm.

Frankfurt
Siepermann, Kfm. Köln
Löwenstein , Rent.

Birmingham
Löwenstein , Advokat.

Birmingham
Reitmann , Kfm. München
Heilmann , Director . Rheydt
Bussien .Kfm. Gugelskirchen
Siegmoo , Kfm. Fraureuth
Kieseling , Kfm. Erfurt
Liebau , Kfm., m. Fr.

Düsseldorf
Block, Kfm. Essen
Meyer, Kfm. Essen
Tuhoephe , Ingen ., m. Fr.

Düsseldorf
Urgold , Kfm. Essen
Jobst , Kfm. Essen
Meierpeter , Kfm. Essen
Sieger , Kfm., m. Fr.

Düsseldorf
Ettlinger , Kfm. Frankfurt
Duparc , Frl. Amsterdam
Levisobn , Frl. Amsterdam
Uhlmann , Kfm. Leipzig
Pinkus , Kfm. Königshütte

Hahn.
Langmann, W., Kfm.

Krefeld
Hamburger Hof.

Hielscber , Zahnarzt. Köln
Happel.

Mayer, Fr ., m. Schwester.
Berlin

Molon , Beeret är. Amerika
Jope , Beeretür. Amerika
Coener, Ober - Post -Assist.

Düsseldorf
Wichts Geestejoöud«

steherin.
Kluge, Frl.
Spimbsel , Frl.
Zuppke , Frl.
Stippt , Fr).
Onossek , Frl.
Pastor , Frl.

Karpfen.
Kuntz, Kfm. Magdeburg
Zimmermann, Kfm. Köln
Jung , Ingen . Augsburg
Schmitt , Ingen . Nürnberg
Kuntz , Rent ., m. Fr . Wien
Scholz , Rent ., m. Fr. Wien
Wunsch , Kfm., m. Sohn.

Kirchbotzen
Winkler . Würzburg
Lenz . Worms
Poths . Frl., Rent . Frankfurt

Kölnischer Hof.
Uhlenbruch , Leut.

Ehrenbreitstein
Lehn , Frl. Plauen
Shöning , Bankdirect . Posen

Goldenes Kreuz.
Bechtold . Eschersheim
Seids , Fr. - Hochheim
Emmert . Eich
Strauss , Fr. Mainz

Kroue.
Hoefeld , Fr ., m. Tochter.

Bochum
Himmelreich , Fr . Löhnberg
Sichel . Kleinheusbach
Hoefeld , Kfm. Bochum
Saaaior . Lindcnliof.
Levy , Kfm. Solingen
Maier, Dr. med.

Dreibrunnen
Geros , Fr. Med.-Rath, Dr.

Ploen
Ziegler , Fr . Boppard

Hotel Iiloyd.
Eisberg , FrL llobocken
Braun, Fr., m. Töcht.

Marburg
Müller, Rent ., m. Fr.

Marburg
Müller. Marburg

Hetropole und
Monopol.

Barns, m. Fr. New-York
Vickery,
Elias , m. Fr.
Spier , m. Fr.
Langeveldt.
Betern.

New -York
Eindhoven

Zntphen
Amsterdam
Amsterdam

Hazelius , kgl . Hofintendant
m. Fr . Stockholm

Schocn , m. Fr . Wien
Absalon , m. Farn. Brüssel
Yallentin , m. Fr. Berlin
Herzberg , m. Fr. Berlin
Selke , Rent . Charlottenburg
Blanchard, in. Fr , Sedan
Tobolowslii , m. Fr.

Russland
Nassauer Hof.

Heybrock , C., m. Fam.
Amsterdam

Heybrock , F. B„ m. Fam.
Amsterdam

Barschall , Di^ tt . Fr. Berlin
Micrulacbi . London
Brajjer . Ungarn

Horwath, Fr., m. Gesell¬
schaft . Warschau

Bertram , Offizier, m. Fr.
Riesenburg

Lobe , m. Fr. Baltimore
Schnema , m. Fr. New -York

Nonnenliof.
Reinicke , Leut . Erfurt
Wissler , Kfm. Todtnau
Scheel , Kfm. Leipzig
Wallach , Revisor d. österr.

uugar. Bank. Wien
Walter, Geh. Exped .-Secret.

d. Kriegsmarine . Berlin
Müller, Kfm. Stuttgart
Bussilliart . Lippstadt
Bussilliart , Landmesser.

Lippstadt
Bussilliart , Fr. Arnsberg
Sünkel , Chemiker. München
Krafft, Kfm. Düsseldorf
Schimmclbuscb , Kfm.

Vowinkel
Brand, Ingen . Barmen
Drepen, Kfm. Barmen
Yogt , Fr., m. Tocht . Gendorf

Oranten.
v. Freier, Fr., m. Tochter.

Potsdam
Pfälzer Hof.

Rau. Kassel
Nicol , Kfm., m. Fr.

Hannover
Müller. Köln
Gerber, Kfm., m. Fr.

Neustadt
Helmbrücker. Mainz
Bachmann, Kfm. Köln
Herber , Frl. Köln

Ruisigana.
Moens, m. Fam. u. Bed.

Alkmaar
Gross, Frl . London
Schmidt, Frl. Australien
Mendelson , m. Fr. Lodz

Reichspost.
Bertram, Rent ., rn. Fam.

Commery
Francois , Kfm., m. Fr.

Diedenhofen
König, Frl. Diedenhofen
Brinckmann , Kfm. Harburg
Geisler, m. Fr . Breslau

Rhein - Hotel.
Adler , Gutspächter , m. Fr.

Prag
ter Brake, m. Fam.

Haarlem
Basseke , Marine-Oberst, m.

Fr. Amsterdam
Haas . Worms
Popp , Kfm. Netznhkan
Zimmermann, Kfm., m. Fr.

Stuttgart
Storosschma , Fr. Warschau
v. Lindern , m. Fr.

Albasserdaui
Simon, Kfm., m. Fr. Koburg
Mentschouhoff , Oberst , m.

Fr. Russland
Piöt , m. Fr. Haarlem
Groenevelt . m. Fr. Haarlem
Page, Frl. Amerika
Kendall , Frl. Amerika
Brühl, Fr. Haag
Bender , Baumeister.

Mannheim
Nickolaus . Mannheim
Zickl , Kfm. Wien

Kum Rheinstein.
Hild, Stud. Krefeld
Sehreiber , Fr. Berlin
Loebenstein , Fr. Berlin
Trcdt , Fr. Berlin

Hheinthal.
Schweinsmann,Kfm.Barmen
Wahn, Fr . Neckarau
Grosse, Stud. Elberfeld
Schwach , Stud. Mülheim

yDeadLi Jaebamacher. Stad-- Kölni.

Hitlers Hotel und
Pension.

Buchal, Kfm. Oppeln
Heide , Kfm. Bölim.Kamnitz

Hömerbad.
Hehmüller . Barmen
Kaiser , Kfm.,m. Fr. Einheck
Schlüphaus , Frl . Dortmund
Nauck , Rector a. D„ m.

Tochter . Schlochau
Rose.

Fürst , Fr., m. Kind u. Bed.
Paris

Bannatyne, Oberst . Surrey
Stewart , m. Fr. England
Stewart , Frl., m. Bed.

England
Hotel Royal.

Natermann , Fr., Rent.
Ilannov .-Münden

Köster , Frl., Rent.
Ilannov .-Münden

Savoy -Hotel.
Schindler, Kfm. Berlin
Bentb, Kfm. Leiden
Son, Zahnarzt . Haarlem

Schwan.
Üblich , Fr. Grimma

Schweinsberg.
Lorenz , Rendant, m. Fam.

Berlin
Blümer, Direct ., ro. Schw.

Berlin
Klein, Kfm., m. Fr . Hagenau
Ambrosius , Ingen., m. Fr.

Essen
Luspius , Kfm., in. Fam.

Metz
Sperling , Kfm. Leipzig
Eichbaum , Frl. Lehrerin.

Potsdam
Trier , Kfm., m. Frau.

St. Wendel
Scholz , Kfm., m. Frau.

Amsterdam
Nölle , Hotelbes., m. Frau.

Dortmund
Schröder, Hotelbes.

Dortmund
Meier, Hotelbes, , m. Frau.

Dortmund
Meier, Hotelbes . Dortmund
Liebenthal , Kfm.

Neubrandenburg
Kleemann, m. Frau.

Charlottenburg
Rohnadort , Rechn.-Ratb, m.

Frau. Berlin
Wingold,Assistent . Bremen
Falke , Fahr. Karlsruhe
Thomas , Ingen ., m. Frau.

Amsterdam
Fresenius , Kfm. Offenbach
Wassmutb , Rent ., m. Frau.

Brandenburg
Jacobson , Frau. Berlin
Ephraim , Frau . Filehue
Gies , Kfm. Dillenburg

Spiegel.
Göres, Apotheker , m. Frau.

Düsseldorf
Tome, Frau. Hanau

Tanahüuser.
Lipinski , Cand. jur ., m. zwei

Schwestern . Forst
Moll , Kfm., m. Frau . Goch
Lingenberg , 2 Hrn. Cand,

jur. Krefeld
Roberti,Kfm .,m.Fr. Holland
van Koppenhage , Architect.Holland
Medenil, Kfm. Holland
Goldstaub, Kfm. Berlin
Aberle . m. Sohn . Karlsruhe
van Wieriuge , Kfm.

Amsterdam
Macball , Lehrer.

Amsterdam
Weigelt , Rochteauw., m. Fr.

Lrfori

Mergler, Apotheker.
Hachenburg

Molz, Kfm. Worms
Wieseil , Rechtsanw ., m. Fr.

Amsterdam
Gerkens . Amsterdam
Wieseil , m. S. Amsterdam
Rehe , Lehrer . Iserlohn
Lenzen , Kfm., m. Frau.

Frankfurt
Steinfeld , Kfm., m. Frau.

Frankfurt
Robert . Berlin
Grimm, Secretär , ro. Frau.

Hannover
Grimm, Kfm. Köln
Schulze , Kfm. Paris

Taunus -Hotel.
Düngern,Prof ., Dr. Dresden
Hauser , Rent ., m. Frau.

New -York
Watt , Dr. Glasgow
Watt , 2 Frl. Glasgow
Steerenberg , ro. Farn.

Rotterdam
Dawson , 2 Hrn. Dublin
Ellenz , Kfm. Dublin
Wiechers , Kfm. Barcelona
Markat, Kfm. Dresden
von Parnoff, Ingenieur.

Petersburg
Bede, Ingen. Brüssel
Bede, 2 Frl ., Rent . Brüssel
Moerkerk-Alard , Rent ., m.

Frau. Herzogenbuscb
Thooft , Rent., m. Fam.

Amsterdam
Waldthansen , Frl . Rent.

Essen
Storck , Fr.Rent., m.T.Berlin
Marc Arthur , Rent ., Dr., m.

Frau. Torento
Clemens , Fr. Rent . Torento
Frohberg , Kfm., m. Frau.

Dessau
Heykema , m. Fam.

Leuwarden
Schlick , Kfm. Berlin
Gründers , Fahr. Karlsruhe
Route , Ingen. Kiel
Äschert , Kfm. Berlin
Adler, Frau. Warschau
Safrin , Kfm. Derohobjer

Union.
Heinrich , m. Fam. Heide
Nehemias , Kfm. Leipzig
Müller, m. Frau . Linz

Victoria.
v. Haeften , Frau , m. Fam.

Gravenhagen
variier , m. Fr.Gravenhagen
Goodmann, Kfm., m. Krau.

München
Dellos . Moskau

Vogel.
Sammanu , Kfm,, m. Frau.

Köln
Mueller , Kfm. Kö'n
Schürer , Ingen . Mülheim
Issels . M.-Gladbach
Heidemeyer , Fahr., m. Fam.Amsterdam
Rodle . Kopenhagen
Dunkler , Kfm. Hamburg
Chrisauth , m. Schwester.

Goldap
Hemmer , m. Fr. Mannheim
Schacht , m. Frau. Berlin
van der Gulden, m. Frau.

Amsterdam
Weins.

Daubenspeck , Fr., m. Fam.
Oberwesel

v. Tiessenhausen , Baron.
Gnesen

Bernard , m. Fam . Donac
Krimpmann» m. Fr. Rheine
Laros . Brüssel
Bardels . Freiburg
Oestfwd; DarmBtad»

Westfälischer Hof«
Koberg, Frau . Munstet
Hartmann, Kfm. London
Schmitz , Frl . Hildeü
Esser , Frl. Hilden
Delius , Bürgermstr. Siegen

Wilhelina.
von Nahuys , m. Frau, q,

Bed. Ileilod
In l *rivathäusern«

Villa Beaulieu.
Maas, Kfm. Mannheim
Mörl von Pfalzen , Eugeniej

Edle zu Mithin- und
Sichelburg . Innsbruck

von Mörl, Ina, Frl.
Innsbruck

Brüsseler Hof.
Borowski , M. , Kfm. „

Warschau-
Schwertzell , 0 ., Rent.

Frankfurt
Gr. Burgstrasse 8. f,

Jsrael , H„ Kfm. BerlitV)
Seiler J., Dr. med,, m. FU

Lemberg;
Kroeger , Eugen , Ingen., nr;1

Frau. Riga’;
Pension de Bruijn. ]

Eland , Excell ., OeneraW
Leut »., in. Frau. Haag

Pension Credö.
Koch, H. Ohr., rabrikbes .,

m. Fam. Bremen.
Wood , C. J., m. Frau.London
Schüle , B„ Frl. Mannheim,
Esser , Frau Rent . -iDttsseldoff

Pension Herma.
Henschel , Ger.-Assess . a. Df

Berlin,
Roebel , Frau. Stendal
Roebel , Pastor . Berlin

Christi. Hospiz.
Zitlesen , Vicar. Simmero
Knieriem, J. J., Lehrer , h

Haag
Verboog, W. 0 -, Lehrer.

Haag
Aellendt , P. L„ BibliotU;

Haag
von Keltscb , Rittergutshed.,-,

m. Fam . Schlesien
Eichler , Frau Pfarrer.

Antwerpen
Miasbach, Emilie , SchweaV

Antwerpei
Evang. Hospiz.

Wiehern , Director , Dr.
Hamburg

Runkwitz , Frau Pastor . >
Niederplanitz;

Cuper, Postverw ., m. Fr.

Beseel , Stud. Bartenstein
Böhmer, Kfm. Bochums
Coers , Frl. Bochum
Wirtb,Ass .,Dr . HilchenbaoS,

Kapellenstrasse 12, 1.
Levi , Eduard , Kfm., m. Fr,Frankfurt

Nerostrasse 36.
Kuoblocb , Pb . D„ Rent,,

m. Frau. Landaii
Pension Nerothal 12.

Engelhard , Heinrich, Kfm:
m. Töchtern . Hanf

Taunusstrasse 34 , 1. i
Lüders , Albert , Kfu>.

Laders , Henry,
Sto

Kary, R» Frau.
Pension Wlldv

Wertheimgr * .8U
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Am dem Mesbadeuer Veremsleben.
Urretns-Nachrichten.

* DaS für nächsten Sonntag projektirte Sommerfest des
»Wiesbadener Militär - Vereins"  im Bahnholz ist
aus Anlaß des Hinscheidens Ihrer Majestät der Kaiserin
Friedrich bis auf Weiteres verschoben.

* Der Athletenklub „Deutsche Eiche"  hält Sonntag,
teil 13. August, auf der »Kronenburg" bei günstiger Witterung
sein Sramuersest ab.

j --

Uevrins-Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen̂)

* Am Sonntag, dm 4. August, veranstaltete der „S t en o-
§raphen - Verein „Eng - Schnell" (System Steno-
rachygraphie) einen Familienausflug nach Vierstadt, „Saalbau
zum Taunus". Trotz des herrlichen Wetters war schon in den
erst« Nachmittagsstunden der Saal dicht besetzt und erwiesen
sich die Räume später als viel zu klein, sodaß ein großer Theil
der Besucher in dem Garten Platz nehmen mußte. Für Unter¬
haltung hatte der Verein bestens gesorgt. Reden, humoristische
Vorträge, Verloosung und Tanz wechselten in bunter Folge.
D« Vorträge der Mitglieder, sowie diejenigen der Humoristen
H. Lehmann und P. Stahl gefielen außerordentlich gut. Letztere
Herren erregten besonders durch chre Original-Couplets viele
Heiterkeit. Großen Beifall fanden auch die Gesangsvorträge
von Fräulein Wolf und Herrn Schlaffer. Alles in Allem ist
die Veranstaltung aufs Beste verlaufen, und erst in später
Stund« trennte man sich mit dem Bewußtsein, einen vergnügten
Nachmittag verlebt zu haben.

Nerrrns-UerlÄmmkungen.
9  tuet  Gesangverein „Neue Concordia"  hielt seine

trste ordentliche Generalversammlung am 2. d. M., Abends
8 Uhr, in seinem Vereinsloka-l ab. Di« Berichte ergaben, daß
der Verein«n letzten Jahre in gesanglicher, sowie in pekuniärer
Hinficht Fortschritte gemacht hat. Dem Vorstand, sowie deni
Dirigenten, Herrn Kgl. Kammermusiker Ernst Lindner, wurde
von Seiten der Mtglieder für ihre gute Leitung ein allgemeines
So6 ausgesprochen. Bei der Neuwahl des Vorstandes wurden
wiedergewählt die Herren Karl Dörr, erster Vorsitzender, Louis
Horz, zweiter Vorsitzender, Edmund Lehmann, Schriftführer,
JakÄ Kohlhöfer, Kasfirer, Theodor Petermann, Oekonom,

Friedr. Rumpf, Heinr. Jung, Gust. Goetz und Peter Hannappel,
Beisitzer. Als Rechnungsprüfer fungirm die Herren H. Berges,
I . Kunz und Pfeiffer. Die Versammlung wurde unter Vor¬
trag des Koblenzer Preischors(„Im Frühling" von Kern) um
12% Uhr geschloffen.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion.)

* Die Schulferien in Wiesbaden.  Die nord¬
deutschen und Frankfurter Ferien sind zu Ende, die der Rhein¬
provinz haben begonnen, aber in Wiesbaden, der schönen
Taunusstadt, wird hübsch weiter unterrichtet. Es muß erst
Mitte August werden! Warum? Ja , das wird schwerlich
Jemand zutreffend beantworten können. Es giebt keinen plau¬
siblen Grund für diesen späten und nachgerade einzig dastehen¬
den Ferien-Beginn. Ein« Aenderung wäre hier dringend ge¬
boten, und das „»int ut sunt, aut non sint ", das hier so häufig
laut wird, erscheint durchaus deplacirt. Lehrer und Schüler
leiden unter dieser unglücklichen Ausdehnung des Sommer-
Tertials und die Klassen der höheren Schulen leeren sich seit
14 Tagen mehr und mehr. Schüler um Schüler verschwindet
unter Zurücklassung des obligatorischen ärztlichen Attestes. Und
das erleben wir nun seit Jahren Sommer um Sommer!
Quousque tandem? Will man den Juli nicht zum Ferien-
Monat machen, so wäre doch der 1. August als Beginn der¬
selben schon eine erhebliche Verbesserung. So , wie es jetzt ist,
sollte es billiger Weise nicht bleiben! Rhenanus.

* Zum Kapitel des Tuchversandts an
Private  liefert nachstehendes, im „Verbandsblatt der
deutschen Schneider-Innungen" abgedrucktes Cirkular eines
Berliner Tuchhändlers einen interessanten, das Publikum
hoffentlich aufilärenden Beitrag: „Im Besitz Ihres Geehrten,
theile ich Ihnen in Beantwortung desselben ergebenst mit, daß
der angepriesene Stoff in jedem reellen Ladengeschäft 12 bis
16 Mark kostet. Infolge meines großen Umsatzes kann ich den¬
selben— vollständig ausreichend für einen Herren-Anzug —
mit 10.50 Mark abgeben und will ich Ihnen denselben sogar
nur mit 8.50 Mark berechnen. Sie können denselben auch ganz
umsonst erhalten und noch baar 1.60 Mark dazu bekommen.
Um meinen Kundenkreis immer mehr zu erweitern und meinen
Absatz zu vergrößern, gebe ich Ihnen für jeden neuen Kunden,
welchen Sie mir zuführen, eine Provision von 2.50 Mark. Sie
brauchen mich also nur in Ihrem Bekanntenkreis zu empfehlen
und vier derselben veranlaffen, Ihnen einen Auftrag für mich
zu übergeben, so haben Sie 10 Mark Provision von mir zu

fordern, haben also den Stoff nicht nur ganz umsonst, sondern
erhalten noch1.50 Mark dazu. Da ich nun aber einem Jeden,
welcher mir einen neuen Kunden zuführt,, eine Provision von
2.60 Mark gebe, so können auch die Kunden, welche Ihnen den
Auftrag übergeben, den Stoff für nur 60 Pf. erwerben, die¬
selben brauchen es ja nur so zu machen wie Sie und mich weiter
empfehlen und vier weitere Kunden zu besorgen, sie haben ja
dann den Stoff nicht ganz umsonst, wie Sie, und noch Geld
dazu, sondern, da dieselben nicht8.50 Mk. wie Sie, sondern
10.60 Mark für den Stoff bezahlen müssen, so kostet ihnen der
Stoff nur 50 Pf. Sie thun gut, Ihre Bekannten auf diesen
Punkt aufmerksam zu machen, denn da wohl ein Jeder sich einei-
guten Anzug so billig erwerben möchte, so dürfte es Ihnen
nicht schwer fallen, mir schon in wenigen Tagen die erforder¬
lichen vier Aufträge zu übermitteln. Ich übersende Ihnen bei¬
liegend einen Bestellschein, welchen Sie ausfüllen, unterschreiben
und unter Beifügung von 50 Pf. in Briefmarken mir zusenden
wollen. Nach Eingang desselben sende ich Ihnen dann sofort
die Muster und tveiiere vier Bestellscheine. Diese wollen Sie
dann von dm neuen Kunden ausfüllen und unterschreiben lassen.
Die Anzahlung von 50 Pf. wollen Sie sofort beim Abschluß
des Kaufes von dem neuen Kunden erheben und als ersten
Theil Ihrer Provision für sich behalten. Ihre weitere Provision
von 2 Mark wird sofort, nachdem der Kunde den Stoff gegen
Nachnahme erhalten oder den Betrag vorher eingesandt hat,
Ihrem Konto gutgeschrieben. Jeder Ihrer Kunden, welcher für
mich weiter arbeiten, also sich den Stoff für nur 50 Pf. erwerben
will, hat beim Empfang der Muster und der Bestellscheine eine
Theilzahlung von2 Mark zu leisten. Da er diesen Betrag aber
durch Einkassiren der Anzahlung von je 50 Pf. von seinen
Kunden wieder erhält, so hat er das Geld zwar nicht aus eigener
Tasche bezahlt, ich bringe diese2 Mark aber dennoch seinem
Konto gut. Dies« 2 Mark werden aber auch gleichzeitig als
Ihre Provision betrachtet und demnach auch Ihrem Konto gut¬
geschrieben. Haben also Ihre etwa für mich erworbenen Kunden
den Stoff gegen Nachnahme erhalten, das Geld vorher ein¬
gesandt oder wenn sie für mich weiter arbeiten wollen, die Theil¬
zahlung von 2 Mark geleistet, dann sende ich Ihnen den
gewünschten Stoff kostenfrei zu. Sollte es Ihnen wider Er¬
warten nicht gelingen, vier Kunden, sondern vielleicht nur drei
oder zwei zu erwerben, so verkürzt sich selbstverständlich Ihre
Provision um 2 resp. 4 Mark und müßten Sie mir in diesem
Falle, wenn sie den Stoff habm wollen, 2 resp. 4 Mark ein¬
senden oder mir gestatten den Betrag nachzunehmen. In der
Hoffnung, daß Sie dieses Geschäft recht bald erledigen, sehe
ich Ihrem Auftrag entgegen und werde Ihnen später ein Ver-
zeichniß anderer Maaren zusenden." — Kommentar überflüssig!

Der Arbei
des Wiesbüdenev TsgSlstts , das für den männlichen und weiblichen Dienstverkehr in
Wiesbaden allgemein benutzte Organ, erscheint am Vorabend eines jeden Ausgabetags im Verlag,
Znnggasse 27.  Von 5 Uhr an Verkauf , das Stück5 Pfg., von 6 Uhr an außerdem
unentgeltiche Ginsichtnnhme . Der Arbeitsmarkt enthält alle Dienstgesuche und Dienst¬
angebote, welche in der nächsterscheinenden Ausgabe des Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

— Bei schriftlichen Offerten empfiehlt es sich, nicht Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für Wiedererlangung etwa beigelegter Original-Zeugnisse odei
sonstiger Urkunden übernehmen wir keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb vier Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet. g ev  Wevbcrg.

vauplätze -verfteigerung
zu Bingen.

Auf Anstehen der Witiwe und Erben des zu Bingen verlebten Gutsbesitzers
berrn Franz Lothar Geromont sollen

Mittwoch , den 21. August 1901,
des Nachmittags 2 Uhr,

8« Bingen in dem Gasthause zum „Engl . Hof ", die nachverzetchneten Liegen¬
schaften, der Abtheilung wegen, durch den Unterzeichneten Notar öffentlich in Eigenthum
versteigert werden, nämlich:

L. 909
2. 877
8. 3061

4. 8816

5. 331

6. 8621

7. 5260
8. 2022

9. 4787

10. 7646
11. 3501
12. 1421

18. 2827

14. 8143

Gemarkung Bingen:
Meter Bauplatz, auf der Gaustraße, neben selbst und Pfad.

„ , daselbst , neben Pfad und Wilhelm Kann.
„ „ daselbst , nebenI . B. Mundschenk und Oskar Berger.

(Wird irr zwei Theilen versteigert.)
„ „ unter dem Rochusweg, neben Paul Angelus Ohler,

Julius Dannhäuser und Andreas Krichtel.
„ „ an der Mainzerstraße, neben Geschwister Soherr und

I . B. Kirschner II.
„ , daselbst, neben Geschwister Soherr und Andreas

Krichtel. (Wird in drei Theilen versteigert.)
„ , daselbst , nebenI . B. Kirschner und Andreas Krichtel.
„ „ ober der Mainzerstraße unter dem Mittelpfad, neben

Julius Dannhäuser und Julius Espenschied.
» , unter dem Rochusweg, neben Johann Peter Dern

und Heinr. Burkard. IT 279
Gemarkung Büdesheim:
Meter Acker, am Bingerwê. (Wird in drei Theilen versteigert.)

» „ daselbst.
» Weinberg, untere Ackern.
Gemarkung Kemprenr

Meter Acker, hinter dem Ort. (Wird in zwei Theilen versteigert.)
Gemarkung Gaulsheim:
Meter Acker, am alten Kirchhof.

Gemarkung Münster:
Meter Weinberg, im Kvmrech.15. 2240

Bittgeu , den2. August 1901,

S .
a ji
S. *>
f«
L

Rippoldrau Alt Klofterle
(gegenüber der Kirche).

Renommirter , seit 70 Jahren bestehender

§« Gasthos 3um Erbprinzen von Schneggenburger
■» b
€ b»i

mit großem Garten und Terrasse. —In nächster Nähe des Waldes. — Bekannt durch
gute Kücheu. reine Weine. — Bier vom Faß. — Restauration zu jeder Tageszeit.
— Pension. — Wellenbäder. Warme Bäder im Hause. —Wagen im Hanse. —Besorgung
von BilletS auf alle Postwagen. Für Touristen Logis von Mk. 1.2V bi« Mk. 1.6V.
Beste Unterkimfl für Radfahrer bei billigster Bedienung(Mitglied des deutschen Rad¬
fahrer-Bundes). Durch de» Wald ins Kurhaus 15 Min. Entfernung. Telephon im Hause.

B32

Gemeinsame Ortskrankenkasse
zu Wiesbaden.

Unseren Mitgliedern zur Nachricht, daß der Kassenarzt Herr l »r. Me»» auf etwa 18 Tage
Verreist ist. F321

Wiesbaden, 10. An gust 1901. Der Kassenvorstand.Marl «Seriell , 1. Vorsitzender.
JKea eröffnet!

Restaurant Wittelshach,
Hnf »ers1ra . se SO , Friinkflll ' t U , ML . j Mal *er »tra »»o SO.

* Erstes Restaurant rechts vom Hauptbalmhof. *
Anerkannt vorzügliche Milche.

Mittagstisch nach Auswahl , sowie reichhaltige lfriili »tüchs * u. Abendkarte
Ausschank der Freiherrl . von Thüngen ’schen Brauerei . IV eine erster Firmen.

Inh.: Carl Hundertmark.
y«46l

j5est# 'rl!;

von

Dr. Sieglitz,
®* o£^rij }alicIiet: Notar.

18**

BJ.Pelers&Ostoiit
C öln a

ärztlich empfohlen , ""WA
die 7l » 1 Ulk . 1 . 35 , 3 _ . 8 .85,3 .50,

die 11 . Uk . 1 .— hi » Mk . 3 . 30.

^et Liqueure , Spirituosen, Punsche,
Fruchtsäfte , Siidweme

einjiiiehlt F»058

*Iac. Frey,
Scllwalbacherstranse 1 , l ’.cke liuisennlri »»»©.
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Zur Seidenmauer,
Adlerstratze 6.

«ft , MtzrlsspU.K. HUIlmer,
Prima Kalbfleisch L Pfund 60 Pf. fort-

ihrend zn haben. 11317
arl Fischer , Kalb« und Schwcinemetzgerei,

Wörthstraße 13._

SD Magermilch.
täglich frisch, empfiehlt 11340

lvierbademr Molkerei,
VlerOftr . SV. Webergasse SS.

Fernsprecher SVS._
Reineclaude « , Mirabellen und FrW

Iwetsch«« z,im Einmachen Schöne Aussicht 2.
Btumeiistr. 7 zu vk. Reineclauden, Äiirabcllen

Ackerpserd zu verkaufen Aarstr. 17. 10462
5 . w. Aegr (Platts .) z. vk. Michclrberg 26H

ist» engt . Setter , ei» Jahr alt, billigst
MH. Wcbergasse8, Phot. Atelier.  10898

Wachsamer Bernhardiner
»» vk. Wilhelminenstr. 11a (bei Beausite). 11141

tat 5fl. schott . Schäserchund « (reine Rasse) zu
'«iift« Schlichterstratze 10, Part . 11249

Kfaflet:
tu »eit«usen. Näh, bei Stender , Kgl.

greis!v.
Schloß.

Fox -T »rrierS » junge rassereine, zu verkaufen
bonueubergerstiase 18.  _

Em zahmer Papagei zu verkaufen Hellmund-
ßraße 2, 3 link«. 11125

Harzer Roller nnd Weibchen bill. zu
perkausen Moritzstrahe3«, Wirtschaft.  8571

Seid . Bänder,
Preise abz

Berf«
abzugebe» Michelsberg2, 1 l.

. annehmb.
11145

Damen -Kleider und Btoufen
billig p» verk. Grabenftraße 8, 1 r. 8790

Photographischer Apparat für Stativ,
« ><18, mit allem Zubchör zu verkaufen
IbifrberBtaqStT.  11345

#fir Wirthe.j râz. verm. Emserstr. 40. 10859
Mit neues kleines Billard sehr
billig abzugeben Leberberg 12.

und ei« großer runder
jpsch billig zu verk. Kaiscr-Friedrich-Ring 35, 2.

24 Dutzend
Aschmjsn , Sabel«

nnb Ml.
»mÄ gebraucht, verkauft zu außergewöhnlich
lligen Preisen 11193

Marl Thoma,
Messerschmied, Goldgaff « 11.

Piaitt-FaM Wilfiefm Arnold,
Aschaffenburg , gegenüber dem Bahnhof.

Telephon 172.
Brotzes Lager in neuen Piauinos i« allen

Styl - und Holzarten . Wenig gespielte und gut
hergerichtete Piauinos in jed. Preislage. Nur
direct. Berkanf an Private , bei Ausschluß
des Zwischenhandels , zu den äußersten Fabrik-
Nettopreisen. Franco -Lieferung . 10 Jahre
Garantie . 14 Tage Probezeit . Jllustr. Preis-
ststc mit Taufenden von Euipsehlniigen postfrei.

Sehr gutes Pianino
ltis EelegenheiMauf sehr billig zu verkaufen
Goldstasse IS.

Ein ff. Piano b. zu vk. Gr. Burgstr. 17.  2858

Gelegettheitskauf.
Sehr billig werden verkauft: 1 ballst. schönes

Schlafzimmer, 1 Spiegelfchrank, 1 Büffet (NußbJ,
2 Eichen-AusMtische, 6 Gicheu-Stühle, 1 Weiß-
zcugschrank. 1 Garnitur (Sopha n. 6 Sessel),
einzelne Sophas , 1 Krankenscffel 1 Stehpult,
Mahagoni-Tische, versch. Betten, Roßhaarmatratze»,
Anrichte, Stühle , PortiLrcu, Tischdecken, Flur«
toiieileu, 1 eleganter masfivcr Nußbaum-Dameu-
Schrcibtisch, 1 Herren-Schreibtisch, einfache Schreib¬
tischeu. bergt, mehr 11184

Goldgasse 12.
Gelegenheitskaufr

ü Nuszb.-Beiteu mit Sprungrahmen, Haarmatr.
«. Keil ISO Mk.. 1 Waschtoilette 75 Mk.. 1 Kamel-
taschendivan 75 u. 65 Mk., 1 Nußb.-Paneelsopha,
1 Herrenscgreibtrsch, 1 Nußb.-Büffet, 1 Berticow,
1 Tritmeau mit Faccttglar (ca. 8 Mtr . hoch).
theilS „och neu. Bleichstrasic 24, Part. _

Mt gearbeitete Movel, meist Handarbeit, wegenGut gearbeitete Movel, meist Hand
Ersparnis der Ladcnmicthe sehr bill. zu
Betten (pol. u. lack.) 50—150 Mk., Bi
lack.) 17- 50 Mk.. Kleibers

verk.: vollst.
cUst- (Pol. u.

iranfe(1- u, 3°thür.)

Sprunge . 18—45 Mt., Äiatratzcniu Seegras, Wolle.
Afrik u. Haar 10—50 Mk., Deckbetten 12—30 Mk..

wphas ii. Auezugtischc (pol.) 15- 25 Mk., Sophas,
Divane und Ottomanen 25—70 Mk., Küchen« und
Zimmertische6- 41 Mk., alle Sorten Stühle,
Spiegel, Waschkommoden, Nachttische, 5tüchenbrettcr
» s-m. Krankenstraße 1H, Bbh. P. u.Hth. P.

Umzugs halb «* verschiedene» gut erhaltenes
Möbel, Bett, Sopha re. k.  billig zu verkaufen
Nicolasstraße 33, 3 bei Hüller,

Bst. (St . u. M.) b. HeUmundstr. 20, P . IlM
Neues, rothbrauncs Rips -Sopha 08 Mk.

Michelrberg9 bei « Ktlierdt . 11300^ _ _
Dreifitz, « euer Diva « (Moquctbezug) billig

Michelsberg9 bei Btftlierdt . 11216
(§. Pr Roßhaarmatratze, 1,85 l., 0,95 br., fr.

auig. u. neu. Ueberz., f. 85 Mk. Römcrberg 16, P.
Ein sch. pol. Sccretär, sowie1 pol. Kommode

u. Sopha billig zu verk. Goldgaffe 10, 1.  11186
Bcrticows z. Einkaufspr. w. Raummangel

zu verk. Röderüraße 19. Schr. Itcndle . 11221

Wegen Umzug
du einthvr. U'ilP.-KpiegelsA'LNk.
eine eigene Uorplatz-Toilette

zu verkaufen. Näheres Nicolasstraße 33, 1 rechts.
Ein neuer eleganter Saronschrank , sow.

ein großes Trnmeau mit Spiegel sind sehr
preiswertb zu verkaufen Neugaffe9, 1 l.  10868

Caffcnschrank zu verk. Langgasse5. 10754
Ein Äletderschrauk 16 Mk., Ottomane 32 Mk.,

Kinderbett 17 Mk., Belt mit Deckbett, Sprungr .,
Matratze u. K. 35 Mk. zu verk. Römerberg 16, P.

Zu vk. Kldrscvr. u. Rahm. Hellmundstr. 42, L.
Ob. Tisch bill. zu vk. Jatmstr . 11, P . 11073

GeLegenheitskauf!
Besond. Umstande halber verkaufe ganz billig

einige schöne chines.-japan. Schränkchen, Handschuh-
und andere Kasten, Dekorationsschirmem. Malerei
Weilstraße9, Part. _

Neue Nähmaschine». Garantie für d. Hälfte
zu verkaufen Riebistr. 5, Vdh. 2 l._ 10996

Zwei grvr . Stococo-Sptegel , Etagere»
im Aufträge billig zu verk. Langgasse4. 10080

Zwei gebrauchte Koffer , sowie große
Cartons , zum Aufbcwahrcu von Kleidern oder
Verpacken von Kränzen rc. geeignet, abzugebe»
Langgaffe 24, Hutladen.  11195

Ä. amenf. Koffer zn verkansen Römerbcrg 14.
Ladenschränke, 3 Stück, gut erhalten, sind

zu verkaufen Kirchgaffe9, Hinterh. Part . 10382
Ein vicrsitzigcs Break zn verkaufen

Schutgasse 4._ 10978
Haibvcrd., ab». Bock, Dotzvermerslr. 69. 9678
Gebr.

zn verkaufei, Eleonorenstraße 6, 1 11296
Eine gut erhalt . Federrolle , Tragkr. ea.

25 Clr ., zu verkaufen, eventl. gegen schwerere ein-
zutavschen. 4>ltmgim . Bicbricherffr. 7, 11305

Kr.« o. Kindersitzw. 6 Mk. Lehrstr. l,P . 11068
Kindcrw., w. gcbr., zu verk. Sedaupiatz 4, P.
Kinderwagen zu verk. Änausstr. 1,8. Schmidt.
Damen -Rad , wenig gebraucht, schr billig zu

verkaufen Friedrichffraßc18, 2. _
Elegantes Damen -Rad , fall neu, wegen

Abreise zu ve.kauseu Taunusstraße 47, 2._

An sehr ßulesI«M»-Zahrrni>,
ein dito Herrn -Rad (Dürkopp ) , sowie ein
Knaben -RaS sind ganz billig »nkcr Garantie
abzugebcn Goldgaffe 12. 11188

straße
Ein Halbrcuncr zu verkaufen Wairam-

Part . 6083

Columbia -^""» L
zugeben. Näh.

bei A.  von Kirchgaffe 7.
Wenig gef. Rad b. zn vk. Gotdgassc5, Tuchl.
Gebrauchte Sitzbadewanne zn verkaufen

Kirchgaffe9, Hinterh.  Part . 10380
Reue L» Gasbadeöfen billig zu verkansen

Kirchgaffe9, Hintcrb. Bart . 10381
Elektrisches Bad (ungcdraucht) mit allem

Zubehör prciswerih abzugebe». Näh. Anfragen
unter V. » . * 2 an d. Tagbl.-Berl. erb.  11320

Hängelautpe » , Lüster, Tischlampen re.
werben, um damit zu räumen, billigst abgegeben
Kirchaasse9, Hintcrb. Parterre . 10388

Drei egale 3-flammlge Gaslüstres,
mit Äuerlicht montirt, billig zu verkaufen Kirch-
gaffe 60, im Restaurant._ 11301

Einmachfüsser , versch. Größen, prciswerth
zu verkaufe» Bahnhofstraße8, Hof linke. 11385

Ein großer Papageikäfig mit Ständer zu
verkaufen Schwalbacherstraße 55, Part . 10984

Barren b. z. v. Näh, i. Tagbt.-Brrt. 10961
Sehr billig zn verkaufen 1 große Stell-

leiter, 1 Bcttpfanne, 1 Knabenpaletot Oranicn-
straßc 27, 2 links. 11829

Au - rn Verkauf v. Antiquitäten , alt.
Münzen , Oelgeutälde « , Kupferstichen, Por-
zettaines , Perlen , Edelsteine» bei

3.  Chr . « lückUch , Wilyetmstr . 59,
Wiesbaden . 1930

Gold, Silber, Platina , alte Zahngeb., Pfand'
scheine kauft « . Uhrmacher  n . Goldarb.

N. Schiffer, Metzgergasse 14,
kauft getr. Herren« u. Dainen-Kleider, Schuhe u.
Möbel. Per Postkarte komme pünktlich ins Hau«.

Frau Urni ' liinann , tzirabenstraße9, 1 r.,
kauft getr. Herren- u. Damen-zkleider, Gold- «.
Silbers., Möbel, g. Wohn.-Einr . u. Nacht, u. s. w.
Auf Bestell, komme in» Hau« u. zahle gut. 9168

Pi.  Geizhals, Metzgergaffe 25,
kaust fortw. getr . Kleiber , Schuhwerk, Möbel,
Betten. Gold u. Silber . A. Best, k. i. H. 760^

Herren- und Damen «Kleider, Sch» kr-
werk, Möbel , Pfandschein « kauft fortw. zu
höchsten Preisen .SuUu « Hoscnfeld , Lang-
gasse 28, Stb . 1. Auf Best, k. vünktlichst.

aeütcht.
Hü » '* '
pt. «£. Hi

Einige Tausend gebraucht«
Biermarkcn werden zu kaaftnHllter , »Ülltrr den Elchen".

EWse  Barmann, ^ 1!!̂
kaufe getr. Herren- u. Dameu-KIeider, Schuhe,

old, Silber und Möbel. Auf Bestellung komme
in» Hau». Bstahle gute Preise._

Bei sehr guter Bezahlung,
nur gegen Kaffe, kaufe ich alle Arten Möbel,
Betten, Waffe», Fahrräder,

Me Mohnnnßs-GwnGmlgen.
FuhrwcrkSutenstlien, Reit- u. Fahrzeuge, Waaren-
laaer und dergl. mehr. Gekaufte Sachen werden
sofort abgeholt. 11334

Jacob Fuhr , Goldgaffe 12.
_Telephon Ro . 85 « ._

Gutes Piano
unter J . lll. Postamt 3, Wellritzstraßc.

Kleiner Herd zu kaufen gesucht. Näheres
Kl. Burgstraße 11, Cigarrcnladen. 10764

Ankauf v. alt. Eisen, Flasch., ißapier, Lumven,
Metall. Bei kleinster Bestellung komme ins Haus.

Sch . still , Sieingaffe 7.
Einsitziger Spor -wagen zu kaufen gesucht

Bleich'iraste 27. 2 Tr . rechts.
MU- Ein gut erhaltener Krankenwagen

wird zu kaufen gesucht. Näheres Billa öioos,
Sonncnbergerstraße12.

Erker-Abschlus;
(Glas ) zu kaufen gesucht. Offerten ». Ii . 41. S4i
an den Tagbl.-Verlag  erdetem_

Fässer «♦ Flaschen
werden angekauft. 9923

IMiililip Hliunp , Küfermeister,
Flaschen- u. Faßhandlung, Hclcnenstraßc 1.

Immovriie« r« nertkastsen.
Die Eckhäuser Stheinstr . 89 . Karlstr . 17 und

Jahnstr . 1 niil Weinkeller sind zu verk. Näh.
b. Eigenth. C. Schmidt , Jahnstr . 1. 8351

Ein Haus mit Thorfahrt u . sehr großem
Hofraum (Flächengeh . ea. 8» Ruthen ) ,
im Mittelp . d. Stadt , Verhältn . h. preis-
würdig zu verk. Für jeden Geschäfts¬
betrieb , der Platz erford. » geeignet,
für Kutscher, Fuhrunternehmer , Ban¬
materialienhändler rc„ auch für Bau-
nntern . n . Spekulanten . Gest. Offerten
unter A. « a. d. Tagbl .-Berl . 11247

Das Hans Römerbcrg 29 ist zu verkaufen. Ein«
zusche il Samstag und Sonntag . 8087

Die prachtvolle Besitzung Kapellcn-
__ straße 59 (Villa Felix) mit Centrat-

hcizung, elektr. Licht, wundervollem Garte»,
Pavillon rc. Wegzugs halber zu verkaufen durch
«■• Mmand , Jmmobilicn-Agcntur, Luisen¬
platz 1. 1. 7615

Billa im Nerothal mtt
schön. Garten s. 74,000 Mk.

Abreise halber sofort zu verkaufen durch 9303
JT. S>nund , Luisenplatz 1.

Eine der elegantesten Villenbesttzungen
ist sofort zu verkaufen. Näh. 3760

Baubürcau Saalgasse 1. i
Hans , Neubau, südl. Stadtthcil, 3- u. 4-Z.-W.,

Werkitätte, Keller, gr. Lagerräume, Miethcrtrag
Mk. 7200. für 118,000 Mk. zu verkaufen.

3.  UullhopH -, Adclheidstraße 89.
Neues Haus nächst Bismarck-Ring. 3- u. 4-Z.-

Wobnungen, Laden, Wcrkstättc, rent. u. Abzug
aller Unkosten 1300 Mk., für 127,000 Mk. zu vk.

J . Il>ollho | tCr, Adelheidstraße 39.
Für Aerzte - Pension , Billa

15 Z., In Kurlagc, Centr.-Hciz., elektr. L., Gart,
zu verk. 31. BloHhopBr . Adelheidstrabe 39.

Hochelegante Billa zn verk.
nächst A»gu!ta-Victoria-Bad, gr. Gart ., Stall.

3. » «UUoiiff , Adelhcidstr. 39.
Zu verkaufen oder zu veruriethen r

Kleine Billa mit schönster Aussicht auf Sthein-
gau, enthaltend 6 Zimmer, Küche rc., große
Mansarden, freund!. Garten. Haltestelle der
elektr. Bahn vor der Thür . Nachricht im Bank¬
geschäft Wilhelmstraße9. 6570

Sicherste Küpitalanlage.
Zwei Geschäftshäuser mit Läden , Lager¬
räumen , Werkstätten, große» Kellereien,
in guter Lage, mit hoher Rentabilität und
günstigen Hypotheken- Verhältnissen zn ver-
kanfen , eventl. gegen kleineres Object zn ver¬
tauschen. Offerten «ib V. T . L« 8 an
Haagenstein & Vogler 4l.»«».. Frank¬
furt a. M . F64

Gelegenheit ff ’ÄÄ
Laudh., auf Wunsch sofort, mit reich. Obst- n.
Nutz - Ernte . Mild, süddeutscher Luftkurort,
höh. Schul. Offerten unter » . o . aas au
Hansenstein & Vogler A .-Gr., Frank¬
furt rt, M . E' 63

Für Metzger.
Hau« an frequenter Straße (Neubau) für Metzgerei

eingerichtet, zu verkaufen. Wünsche kbnnien event.
noch bcrÜcki'ichtigt werden. Offertni unter
W . A. J»7i an den Tagbl.-Verlag. 10537

Neues Haus m. Stall , f. 3 Pferde, ndl. Stadtth .,
reut. Stall , u. Wohn. frei. Anz. 5—6000 Mk.,
zu verkaufe» durch Itraft , Bleichstraße2, 2.

Gasthaus mit Saal » gut möbtirte Zimmer,
sowie noch 60 Betten für jährliche Eiuquartiruug,
mit 8000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Näheres
bei Uralt , Bicichstraße2, 2.

Jt » Eltville 3 Landhäuser u. 1 Villa mit größ.
Garte» zu vk. N. Weyr , Eltville. Lehrstr. 18.

Gärtnerei mit Wohnhaus
u. Treibhäuseru, zwei Morgen groß, nahe der
Stadt , zu verk. durch Kraft , Bleichstraße 2,2.

Bauplätze 6 Ä Ä
Lerduüiabe 1U. U21L

Ein schöner Villenbanplatz von 32 Ruth « »
in guter , vornehmer Lage (an fertiger
Straße ) preisw . n . unter sehr günst.
ZahlnngSbeb » zu verk. Gef. Off. u«
v . c. « » a . ». Tagbl .-Berl . 11341

Innnobtlier: ?« kaufen gesucht.
Haus , innere Stadt , zu kaufen gesucht.

3 .  Hollhopff , Adelhcidstr. 39, 1- 4 Uhr.
Hans , nahe der Stadt , mit Stallung z. kauf. ges.

3 . Oolihopfr , Adelheidstr. 39, 1—4 Uhr.

Gkldvrrl'.rljr
Gapitatre« ?u verleit,ru.

Hypotheken« ;.̂ .-??"-

II

u.
1591

Meyer Sulzberger , Sensal,
Bahnhofstraße 16. Telephon No . 524,

15—25,000 Mk. ans gut « 2. Hypothek zu
billigem Zinsf . auszul . Offerten unter
I » . JE. II . vss a . d. Tagbl . -Berl . 11163

Hypotheken - Capital
51 J .8/ „ 0 / sofort zu haben (auf 9 bis
“ * / 8 / ® 10 Jahre fest) tkurch die
Agentur C . Wagner , Hartiilftstraß« 5.

30.000 Mk. zur zweiten Stelle auszul . Off.
U. v . n. *\ ssa a. d. Tagbl . -Berl . 11209

Auf 2. Hypothek
Wunsche ich 20,000 Mk. aurznlciven. Off. unter

«a. « . « . ^ » i a.  d . Tagbl.-Berl. zu richten.
i r 1 ft IWIII Mk. leihe gegen Hypo-
Lrv IwywWw  theke aus . Anfragen

n. it . v . 14. » »» a. d. Tagbl .-Berl . 11210
Mk. auf 2+Hyp.

wünsche ich anszulcihcn. Offerten erbeten m-tcr
1». V. VSS an den Tagbl.-Verlag.

8000 Mk. gegen Hyp. zu berg. Off. ».
A . K . A . 528 a. d. Tagbl .-'Bcrl . 11207

25 .000 Mk. geg . 2. Hypothek auszuleihen.
Näheres unter Chiffre O. V . « . sstr a,r
den Tagbl .»Berlag . 11208

Capttaiien r« leihe« gesucht.
80 —100,000 Mk. geg. prima 1. Hhpoty.

auf ein nencS reutavl . Geschäftshaus im
Mittelpunkt d. Stadt von sehr vermög.
Geschäfts, « , ges. zw. jetztu . Ott . Gef . Off.
u . « . T . 18 » a . d. Tagbl .-Berl . 11162

50—80,000 Mk . zur erste« Stell« per gleich oder
1. Oftober von gut situirtem Geschäftsmann und
pünktlichem Zinszahler gesucht. Offerten unter
35. A . ssa an den Tagbl.-Verlag. 10536

50,000 Mt . werden von vermögendemHerrn
ans ein vorzügliches Object (Taxe 96,000 Mk.)
alsbald gesucht. Nähere Auskunft crtheilt

A . Berg , Rheinstraße 40.
50 —70,000 Mk. geg. prima 1. Hypoth . auf

ein neues rentabl . Geschäfts - u . Wohn¬
haus in guter befferer Lage von sehr
vermög . Manne n. prompt . Zins », ges.
per gleich od. später , (vis Ott .) . Ges. Off.
u . V.  i » v . 18 » a. d. Tagbl .-Berl . 11164

Auf prachtvolles Haus
in feinster Lage Wiesbaden« wünsche ich
50 - 80,000 Mk. auf 2. Hypothek geliehen zu
erhallen. Offerten u. 1>. M . Kf. los an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

30—35,000 Mk. geg. prima 2. Hypoth . zu
5 % nach d. Landesbank auf ei» vorz.,
sehr reut . Geschäftshaus i» Mittelp . d.
Stadt von prompt . ZimSz. gef. « ef. Off.
u . « . C. W . * 80 «. d. Tagbl .-Berl . 11166

Auf mein pruna Geschäftshaus in schöner Lage
suche zur zweiten Stelle 80,000 Mark nach der
Laudcsbank bei püuftlicher Zinszahlung. Off.
unter «d. A. S an den Tagbl.-Verlag.

20 - 24,000 Mk. geg. prima 2. Hypothek
auf ein vorzngl . rent . deffereS Wohn¬
haus in sehr guter Lage von «ntfit . Manu
n . sehr pünktl . ZinSz . ges. Gest. Offerte«
N. A. « . 35. * 8S a . d. Tagbl .-Berl . 1116LS- 6WV

tverdeu gegen gut« Sicherheit sofort zn leihen ge.
sucht. Offerten unter « . W . 151 au den
Tagbl.-Verlag. 11112

20,000 bis 25,000 Mk . werden »egen ei»
rentables, gut gelegenes Grundstück (Bauplatz)
von pünktl. guten Zinszahler zu leihen gesucht.
Off. erb. u. II . M. 5 » o a» tum Tagbl.-Berl.Mk.

an zweite Stelle aus ein gute» Geschäftshaus zum
1. Oktober gesucht. Offerten u. « . « . 511
au den Tagbl.-Verlag. 10042

Capital von 25,000 Mk . an 2. Stelle auf
hiesiges hochrentables Wohnhaus (Hint.rhaur)
von pünktl. Zinszahler gesucht. Directe Off.
sub I ”. H 581 an den Tagbl.-Verlag.

'eSitcfcz » ein Capital von 6—8000 Mark
i& Uu | v gegen Sicherheit. Offerten

unter ir . 3.  ss »® hauptpostlagernd.
bitte

Von der Reise zurück. 11269

] >r . Ludwig Müller,
I . esMinggtrasge * . Spr . - St . B— 11 .

Herr oder Dame
mit Mk. 25- 30,000

kann sich au günst. gesunden Unternehmen still
betheiligen. Capital wird durch Hypothek siche,
gestellt, entweder au 1. Stelle aus schöne« Anwesen
mit Grundstück im Rheingau oder an 2. Stell«aus
Haus hier mitte« in der Stadt. Zinsen, event.
Gewinnanteil nach Uebereinkunst. Nur erustl,
Reflectantrn werde« berückfichtigt, Agenten und
Vermittler zwecklos. Verschwiegenheit verlangt und
zugefichert. Offerte« unter H . I*. H . 5 » l a»
den Tagbl.-Berlag.  _

Eii, «lchtcl Abonnement 1. Parqnet ges.
Osicrwu mller A . «» bauvthMaaerud. U.2ÜÜ



Ko. S«S 4» . an«. Lvlesvadeuer Tagvläk» (Mörgen-Skusgave). « erlag : Langgaffe fS7.
Ml Geschäftsdamewünscht in nur besserem

jSd. Hause volle Pension. Off. mit Preisangabe
unterW . A. 3t an den Tagbl.-Verlag.

Pension Fortnna,
Bierstadterstraß« 3, schone große Zimmer und
Salons frei mit und ohne Pension.

Elifabethenstr. 1»,
Zimmer mit Balkon frei. Mäßige Preise.

Pension Daheim, $1»«%
L u. 2. Etage, eleg. wöbst Südzimmer frei. 2865

Pension Sedanplatz3, 1,
Straßenbahn-Haltestelle,

gut möbl. Zimmer, ein und zwei Betten, wochenw.
u. f. dauernd zu vermiethen.

Schüler erhalten gute Penston jetzt od. später.
Näh. Müllerstraße4. Part/

A*  möbl . Wohn - u . Schlasz.
mit 2 Betten in herrl. ges.

Lage und schöner Aussicht sofort zu vermiethen.
Offerten untera». C. » 8 an den Taqdl.-Verlag.

Gilter PrivaL-Mittagstisch
Kapelle,fltratze 14, 2. 5100

Kenfio» in «ebilb.Familieiürnoch2bis
3 ja. Mädchen zur Erlernung der französ.Sprache.
Gedieg. Unterricht, gute Verpflegungu. Aufsicht.
Näh. durch Frl. Voigt,  Dambachthal 10. 5522

hftirtltä 6 Zimmer, Garten-benutzung, sofort z»
miethen gesucht. Schierstein, Walluf, Eltville odcr
einem Ort iin Taunus. Preislage8—900 Mark.
Vorkaufsrecht aiisbeduuqen. Näh. im Tagbl.-
Verlag. ° 6588

Gesucht von zwei ruhigen
Damen eine fein möblirte
1 . Etage in Kurlage , «gfg
fünf Zimmer, Küche und Zubehör, für Anfang
September oder früher bei monatlicher Kündigung.
Offerte» mit Preisangabe unter*\ «*. 38 cm
den Tagbl.-Verlag.

Herr sucht möblirte« Zimmer per1. Septbr.,
separ. Eingang erwünscht. Offerten mit Preisang.
unter Tl. O. 03 an den Tagbl.-Verlag.

(Bl£~ Gut möblines Wohn- u. Schlaf¬
zimmer im Nerothal od. Eingang desselben, auch
nähere Umgebung, von einem Herrn zum September
zu mietheu gesucht. Offerten mit Preis unter
aa. ai. so an den Tagbl.-Verlag.

Suche in ruhiger Lage zwei nnmöbUrtc
Zimmer. Bald. Offerten mit Preisangabe unter
JF. Bl . S8B an den Tagbl .-Verlag . 5481

10. Angnst 1901. Sette 11.

hilder und Stempel.
Theodor Müller , Paderborn.

Junger geh. Herr,
Pütt scht, da ohne jeden Anschluß, mit englischer
Dameo. Herrn in geniüthlichen Verkehr zu treten,
um sich in de» gegenseitigen Sprachen zu vervoll¬
kommnen. Geneigte Zuschriften unter ST. t '. « o
j(m den Tagbl.-Verlag freundlichst erbeten.

Wer Geld braucht! Waaren jeder Art,
wie ganze Ausstattungen von Geschäftenu. Nach-
isse werden mit 6 °/o versteigert. Sofortige Ab¬

rechnung. Strenge DiScretion. Borschuß kann ge¬
fristet wcrd. Off, u. J . C. S» and. Tagbl.-Verl.

Herrschasten,
ivoltcu, ist Gelegenheit geboten» ihre voll¬
ständige Wohnungs - Einrichtung zu vcr-
tausen. Die Wohnung (etrea 4 Zimmer)
könnte in Astermietheübernommenwerden.
B«f. Ost, erd, Bl. » . H an d. Xagbl.-Berl—_—Z—_TLI — **

Abbruch und Erdarbeite» (ca. 4000 ebm)ß vergebcn.Offerten find adzugeben bis zu»,d. M. MH. bei 11289
Jacob Berkel , Biebrichrrstr. 29.

Zur Herstellung sämmtl. Tapezirer-
Mrbciten empfiehlt flch bei billigen Preisen

Friedrirli Bog , Hellmundtzr. 29
Wer bessert Smyruateppich richtig ans. Zu

Melden Taunus strafe 17, 8._ 10941
Reinigen«. Trottoirsu. Höicu zu übernehmen

»sucht. Schwalbacherstraße7, 3.
Perfect« Schneiderin empfiehlt sich in und

gnßer dem Haus«. Faulbrunuemtraße 11, 1. Et.
Empf. m. z. Ans. v. Coft., Hauskl., Mausen,

. Modernis., g. Sitz, b. Pr. Luiscnpl. 8. H. P. I.
Eme Schneiderin sucht noch Kundschaft sür

«ißer dem Hause, Fanlbrunnenstraße 13, Part.
Durchaus tüchtige Schneiderin empfiehlt sich

» Aufcrtigeu von Costume» jeder Art. Bequemer
sowie geschmackvolle Ausführung zugefichert.

Näheres Saalgaste 40, 8.  _
T. Bügl. 1 n. Kund. BerNamstr. 22. H.»1 l.

' Sin » ,perfect« Büglerin sucht Privat-
fguden. Näheres Hirschgraben26. 3.

Hausschuhe
Wäschez. Wasch, u. Bäg. w. äugen., sowie

«ch Sardinen gespannt. Große Bleiche. Wasch-
A. Bleichaiistaltv. IckâlHvî iiaMer » Ahel̂erg.

B. H-W. , W. u. B. w. a. Karlffr. 8, H. Pi
" Jimge Friseurü, sucht Kunden bei billigster
Bedienung. Näh. AdlerstraßeS. Part.

£
T. Frists. li. D. Bahuhosfir. 3, Frlfirgesch.

. Ein8 Monate altes Kind in Pflege zu geben
nicht. Offerten mit Preisangabeu. l» . C. 5«

den Tagbl.-Verlag.
Ein Mädchen wünscht ein Kind mitzustillcn.

Mab. i:n Tagbl.-Verlag.  1182t

5 )MIE | CH ■nU'̂ »ad Werthsachen, besorgt diScret und sicher.
Off, u. » . W . bi.  sag a. d. Tagbl.-Berl. erb.

000 Mk. geg. Sicherh. n. g. Linien zu leihen
,cs. Off, u. 8. A. » ? an den Tagbl.-Verl. erd.
!!Deutung der Handlinien!!!

Mad. 8» l» ,„ itll,. beste Chirom. u. Graphol.
Wcilstr. S, P.
8 Abends.  Honorar 1 Mk.

Sprechzeit von
10 Vorm, bis

31.  ha . Br . w . f . v. s. Gr.

Verlorenfauf dem Markt ein graues wildledernesortcmonnaie mit Inhalt. Gegen sehr gute
elohnung abzugebcn Friedrichstraße4, Pt. 11262

für 50—60 Stück Wein mit Packraum und
Büreau . Offerten unter» . c . 53 an den
Tagbl.-Verlag. 5589

Äoinmerwohiiimqmi

Aiigmchmr fflntmufentfFalt
Lorsbach »»M.KiMmann.
Dicht am Walde. Volle Pension billigst. 5594

Berlitz School of LanguagesHilhelm »itrßsse 4.
8 | »raehleliriii §titi (t für Krwaclisene.
Beste leiohteste Methode ; prämiirt aufderWelt-
ausstellun ;; 1900 mit 2 gold . u. 2 eilb. Medaillen

Oberleitung Prof . M . | | . Berliti.
sucht Gelegenheit zu

i - „«sv französticher Conversatiou.
Ho trt Weines Roß, No. 11. _'

Stjml . tlienü . et pltil . evtheilt gründl.
lriYatunten -ieht in allen Fächern . Offerten unt.
T . Ei . <80 an den Tagbl .- Verlag.
m Altphilologe erlheill Unterricht zu mäßigenPreiieii. Auskunft Frankfurt« straße 80.

Engst Unterricht und Conversatiou
Sei ly«»«» tiame , Adelheidstraßc 39, 1._

A young lad.y wants to exohange englieh for
gern ; -n converaation . Adr . Villa Roma , Gartenstr.
, , ,.Eui>l."Gouvcrs., Corresp., Gram. 2c. v. Hoch-
schub ehrera. Sinter. Hacseier, Bismarckring 16,2.WDM,, """  .

CHI ul ll-11 Cll ll ans
1tt-ia«-r»gcs Mädchen vom Laude.
'Ucht gecianete Familie, in der ihm

Gelegenheit zur Ausbildung in Küche und Haus¬
halt gebo.eu ist. Ferner wird darauf gesehen, daß
Z/w" ben„ Gelegenheit zur Fortbildung in der
Musik sCiavier) und zur Erlernung besserer
Verkcurs,armen gegeben wird. Fainilieii-Anschlub
»aber Bkaiiiguug. Gest. Offerten mit Verg.-An-
sprüchen iverden unter ST. C. 5 » an den Taabl-
Verlag erbeten.  _

Hleslger Mmiyauer sucht gute Penfio» in
Nabe der Post(B-rlmer Hof) sür dauernd. A»g.
A, Preisaug. u. -,^U«>ßlk;rLL,ol»V»^ postlagerno.

Alwinenttr . 2 M-̂ LL

Land-Aufenthalt im Rheingau.
Verschiedene Zimmer mit Pension nach

llebcreinkunft. Großer Garten am Rhein.
Gastyof aae», , Hattenheim. F185

Das

WshmügsmWels-BAellii
5ionk €fe .,

Schillerplatz 1 —Telephon708,
empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

Familien -Wvhnnngen,
Geschäftslokaleu,
möblirten Zimmerir.

Uermirthttngktt
UiUr « . Käufer etr.

Kleine Parkstraße3, gegenüber der Dieteumühlc,
ist die hochherrschafttiche Villa, enthalteud zeba
iiroße geräumige Zimmer und Salon«, sowie
reichliche Stebeuräume, zu vermietheu oder zu
verranfen. Nähere» zu ersragen bei Spediteur
w.  aaiciiel , Taunusbahnhof. 5090

Gelchäftstotratr ete.
Adlerstr» 13 Lad. n. 3 Zim. u. Küche zu verm.
01 dlerstratzeS!i ist eine große Werkstatt per
4+  Oktober zu vermietheu. 5312
Bahnhofstr. 5 Laden zu vm. Näh. 1 St. 2044

Kleine Bnrgstr. 8
mit oder ohne Wohnung per
i . Oktober oder auch früher zuvermietheu. Nah. im Laden. 4683

Marktstraß« 13 schöner Laden mst2 Erkern per
1. Oktober zu vermirthe». Nähere» daselbst beiA.. ßartnen -

Langgasse 15,
beste Lage,

drei große Helle Zimmer, eine Stiege hoch, yjjj
Aerzte ,» Bürean-

CH  vorzüglich geeignet, per I .Okt.
zu vermietheil. Näh. daselbst. 5387

Moritzstraße 13 bei Heyemtnn ei» gr. Laden
mit2 Schaufenstern, 8 mlg., 51/*m brt., 2 Zim.
u. Küche, nebst Lagerraum oder Werkstätte nach
Bedarf, auf gleich ob. später zu vermiethen. 2360

Laven Taunusstratze4
mit;5 Ziminern, Küche rc. zu vermietheu.
Auskunft Büreau Hotel Block. 2508

Sälchen,
ea. 60 qm groß (fein Wirthshaus), für Tanz¬

stunde geeignet, Abends zu vermiethen. Näheres
Dellmundstraße5, Part. l.

Laden mit Ladenzimmer nebst3-Z.-Wohng.,
im Centrum der Stadt, sofort oder später billig
zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 4967

Wohnungeir.
Adlerstr. 13 Wohn., 3 Zim. u. Küche, zu verm
Adlerstraße 61 drei Zimmer und Küche auf

1. Oktober zu vermietheu. Näh Ndlsrstraße 51
bei C.  Bgttfer.

Bismarck -Ring 21
4-Zimmer-Wohiluug, Hochpait., mit allem Zubehör

wegen Wegzug per sofort oder später zu verm.
Näh. daietbst und Bismarck-Ring 8, 1 St.

Dotzhstr. 12 kt. W., 1 Z., K., K., 1. Sept. 6573
Goethestratze 20,2 .Et .,

ist eine ganz neu hergerichtcte Wohnung, besteh,
aus 5 groß. Zimmern, Balkon, Küche, 2 Mans.,
2 Kellern, auf gleich ob. I.Okt. zu verm. Anzus.
zu jeder Tageszeit. Näh. Part.

Karlstr. 37, Bel-Et., sch. 4-Z.-W. mit Balk.
Zub. auf gleicho. ip. zu vm. N. 2 St . l. 3770

Kirchgasse 13, 1. Etage, 4 Zimmer, Küche, Bad,
uebit Zubehör per 1. Oktober zu verm. Näh.
daselbst. Sehr günstig für Aerzte. 5326

Kirchgafle 49, Slb. 2 St ., ist eine Wohnung,
8 Z., Kücheu. Keller, auf 1. Okt. zu vm. 4690

In eniem besseren Hause der Kirchgafle ist der
1. Stock, bestehend aus 6 geräumigen Zimmern
mid Mädchenzimmer im Abschluß, sowie Küche u.
Mansarde sür 1550 auf 1. April 1902 zu verm.
Off. unterB*. »r. 39 an den Tagbl.-Verl. erb.
Näheres bei Herrn Sc !«» fer. 5336

taafle 18/20 ist eine Wohnung im Seitenbau
(Glasabschluß) 3 Stiege, 2 Zimmer, Küche, Keller
an eine ruhige kinderlose Familie zu vermietheu.
Näheres Bäckerei. 5096

Zhilippsbergstraßc 17, 1, Herrschaft!. Wohng.,
8 große Zimmer, compl. einger., Badez. u. großer
Zubeh., für 1760 Bik. Nachzufr. daselbst. 5451

Rheinstratze 7,
2. Stock, herrschaftl. LÄohnung, 7 Zimmer

mit 3 Balkons , Badezimmer n. Zubeh.,
auf I. Slpril 1902, evrnt. früher, zu ver-
uriethen. Näh. daselbst zw. 11 u. 1 tthr
Vormittags , 4 u. 6 Uhr Nachmittags.

Daalgaffe 12 3-Zimmer-Wohnung mit Zubehör
gleich oder1. Oktober zu vermiethen.

Schiersteiucrstratze9, neben Kaiser-Friedrich-
ring, Herrschaft!., modern ausgestatteie4-Zimmer-
Wohnungen zu verniicthen. 2710

Schiersteiuerstraße9, Mittelbau , 4-Zin»ner-
Wohniina zu vermiethen. 5447

Hintere LSilhelmineustraße 11» (Srerothal),
Villa, ist d. 1. St ., 6—7 Z., z. verm. Besoud.
Treppeu. des. tzauseingang, abgetheilter Vo>'-
>r. Hlntergarteii. 8880

Hmschastlilhe WohNW
per L. Oktober d. I.

In schöner Villa , vornehmste Lage
der Stadt , ganz in der Nähe des
Bahnhofes u. der Wilhelmftraße,
ist die 2 . Etage per 1. Oktober
d. J . zu vermiethen . Die Wohnung
enthält © Zimmer ( 3 große , drei
kleinere ) , Küche, Badezimmer,
drei Mansarden , zwei jkeller-
Abtheilungen : vor dem Salon
ei» großer Balkon mit pracht¬
vollem Blick ans ganz Wiesbaden,
Nervberg , Griechische Kapelle und
Jagdschloß Platte.

Näheres bei Rechtsanwalt
v.  Zech , Wiesbaden , Lnifen-
ftraße 3 « , I . 5450

AustvSrts gelegeur Mahuuugen.
Bierstadt, Wiesbadenerstr« 10, ist eine schöne

abgeschl. W. mit3 Z., K. u. K. a. 1. Okt. zu v.

Mobtivte Mohnungeu.

Billa Paula,
schöne möblirte Zimmer, sowie aucĥWohnungenvon 4 event. 7
elektr. Licht. 3
König!. Theater.

immer» mit Küche, Bad,
innten vom Kurhaus und

Mütterstratze4 drei bi« vier Zim. mit Zubehör.
Wilhelmstr. 82, 2, elegant möbl. Wohnung.

7 Zimmer, Kücheu. Zubehör ganz oder gctheili
zu vermiethen. Lift, elektr. Licht, Heiznug. 5590

MSbl. Zimmer und Mansarden.
Schlafstellen etr.

Alvrechtstr. 13, P.. eins. möbl. Z., mtl. 15 Mk.
Albrccytstraß« 13, 1, möbl. Mansarde zu verm.
Albrechtstraße 30 , 2 r. , großes, schön

möbl. Zimmer zu vermietheu.
Albrechtflr. 42 gr. m. Z. zu v. N. Lad. 4959
Bertramstr. 4, 2 l., el. m. Z. m. B. z. v. 2627
Bertrumür. 6. i .l (Nodeustz), möbl. Äcuij. b.

Bleichstraße3, 1. StL. gut möbl. Zimmer mit
2 Bett, (ganze Pension) an best. j. Herren. 5540

Bleichstraße 37, 2 l., möbl. Zimmer zuv. 5333
Blücherstr. 7, 2 r.. sch. m. Z. >„. o. o. P. 5367
Blücherstraße 18, 2 l., schön möblirtcs Zimmer

sofort oder später zu vermiethen.
Dambachthal 12, 2, freundliches möbl. Zimmer,

ev. mit Frühstück, am liebsten auf dauernd ab>
zugebeu. Anzuschcn bis 3 Uhr Nachm. 5532

Dambachthal 13, 1 St., schön möbl. Zimmer
air besseren Herrn zu vermietheu.

Delaspeestraße1, 4 St., ei» gut möbl. Zimmer
billig zu vermiethen. 3984

Dotzheimerstr. 10, 1, gut möbl. Zimmer. 4806
Dotzheimerstratze 30 ein möblirtcs Zimmer

auf gleich zu vermiethen. 5519
Dotzheimerstratze 39, Mittelb. Part. I., findet

anständiger Herr Kost und Logis.
Dotzheimerstratze 58 ein möbiirtes Parterre¬

zimmer zu vermiethen. 5195
Dotzheimerstratze78, 3, erhalten zwei reinlidie

Sirbeiter Kost»nd Logis. 5177
Eleonorenstr. 7, P., möbl. Zimmer zu v. 5532

Seldftraße4,Part«,nahe der Röderstraße,ein sch. möbl. Zimmer billig zu verm. 5525
elvstratze9 ein schön möbiirtes Zimmer ans

15. August zu vermiethen. 5531
ckLScisbergstraß« 14 möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension.
Helencuistr. 18, Part., ein möbiirtes Zimmer

mit Pension sofort zu vermietheu. 4471
Hcllinundstraße 32»1 St. möbl. Wohn- und

Schlafzimmer mit1 o. 2 Betten zu verm. 5596
HeUmundstraße 32, 2. St., schön möbl. Wohn-

uud Schlafzimmer(scp. Eing.) zu verm. 4840
Hermaunstr. 15, 3 l., möbl. Z. anj. M. zu v.Sermanustr.24,1.,erh.j.HerrnK.u.L.2879«rmannstr. 24,2, erh. anst. j.M. kk.n. L. 5101
Hermannstr. 28, 2 l., ein sch. möbl. Z. zu vm.
Herrngartenstr. 14, 1, eleg. m. Z. zu v. 5530
Herrnmühlg. 9, 1, möbl. Mans. zu verm. 5537
Hochstätte 20 (Nb.), H. 1, 1 sch. m. Z. b. 5593
Jahnstratze2, 1 l., schön möbl. Zim. mit 1 oo.

3 B., mit od. o. P-us., b. au Hru. zu ll. 5595
Jahnstr. 17, Gth. Frtsp., möbl. Zim. zu verm.
Kapellenstraße 14, 1, Salon mit Balkon und

Schlafzimmer(Clavier, sep. Eingang) an soliden
Herrn sür September zu vermiethen. 5541

Karlstraße 37 möbl. Z. mit 1 auch2 Betten,
ev. mit Küche, zu verm. Näh. 2 St. l. 5457

Kirchgafle 19 elegant möblirte Zimmer, einzelne
». mehrere, auf1. Okt. zu vm. Näh. 1. St. 5563

Kirchg. 19, H. 2, erh. reinl. Arbeit. Schlafstelle.
Lnisenstraße 16 schön möblirte Zimmer zu

vermietheu. 5437
hdHHainzerstraße 44,1 , möbl. Zimmer mit oder-tV» ohne Pension zu vermietheu. 5446
Marktstraße 20 neu möbl. Zimmer zu v. 2624
Mauerg. 7, 2, sch. tu. Zim. a. gl. zu vm. 5545
Manergaffe 14, 2 !., 1 möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr. 28, Hth. 8r., freund!.Schlafstellez. v
Moritzstraße 41, Hth. 2 St., erhält jung, anst

M. Kost und Logis. 5078
Moritzstraße 64, H., m. Mansarde zu verm.
Nerostr. 4, 2, möbl. Z. m. 2 Betten zu v. 5511
Nengafle 11, 1 l., möbl. Zimmer zu verm. 5316
Reugafle 12, 3, & SÄ
Oranienslr. 2, 1. St., schön möbl. Zimmer mit

Pension zu vermietheu. Zu erfragen Parterre
Oranieustr. 3, P., m. Z., !ep., m. P. a. H. z. v.
Oranienslr. 8,1 , g. m.Wohn-u.Schlafz.fr. 5178
Rheinstraße 20, Part., möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer zu vermietheu. 5334
Rirhlstratze 23, Hth., ein sch. fr. möbl. Parterre-

Zimmer an einen Herrn oder besseren Arbeiter
zu vermiethen. 5541

MLd »» »«allee 18, Parterre, rin sein
möbl. Zimmer an befferen

Herrtrz» vermiethen. 5546
Röderstr. 9, 3 l., schön mbl. Z. bill. z. v. 5558
Nöderstr. 11 ein sch. möbl. Zim. zu verm. 5220
Röderstratze 22, 1, möblirte Zimmer mit oder

ohne Pianino zu vermiethen. 5079
Röderstratze 41, 1 U,  nahe der Taunusstraße,

freund!, möbl. Zimmer zu vermiethen. 5453
Römerverg 36, H. 3 r., erh. ein Arb. Schläfst.
Saalgafle 4/6, 1, sch. möbl. Zimmer zu v. 5528
Saalgafle 24/26, Hth. 1 St. r., ein sch. möbl.

Zim. mit sep. Eing. zu vermiethen.
Saalgafle 38, 4 St., möbl. Z. gl. o. sp. zu vm.^chachtstraße4, Part., möblirtcs Zimmer zu

vermiethen. 5506
-charnhorststraße5, Laden, erh. anständiges
Fräulein Wohn, mit Pens. p. M. 40 Mk. 5542

Scharnhorststraße5, 1. Et. (Theater-Ageutnr),
ein elegant möbl. Zimmer mit separatem Eingang
sofort zu verm. Auskunft bis 12 Uhr Mittags.

Schwalvacherstr. 7, 3 r., rnöbl. Z. gleichz. vm,
Schwalbacherstr. 83, 1, eins. m. St. z. v. 5587
"chwawacherstraße85, Part., möbl. Zimmer

zu vermiethen. 5313
»reerobcnstr. 15, 1 r., möbl. Zim. sof. an ein

d Geschüstfrl. zuv. Einz. b. 9 UhrV. 5063
Stiststr. 11, 2 Tr., h. m. Z. in. 1 u. m. Betten.
Walramstr. 15,2 r., sch. möbl. Zim. zuv. 5568
I . anst. Mann erh. sch. m. Z. Walramstr. 20, 1 r.
Wevergafle2, 2, fein möbl. Zim. zu vm. 3531
Weilstr. 19, 1, schön möbl. Zim., wchtl. 7 Mk..

mtl. bill., an bess. Herreno. D. z» verm. 5586
Wellritzstr. 26, 2. Et. r., schön möbl. Zim. frei.
WeUritzstraße 26 kann«ne ältere Frau o. Frl.

(3 St.) 1 m. Zimmer erh. Eiuzns. Sonntags.
Wellritzstr. 41, 3 r., möbl. Zim. zu verm. 5582
Schön möbiirtes Zimmer zu vermiethen. Näheres

Eckladcn, Langaassc 23. 4968
‘ in schön möbl. Zimmer zu vermietheu. Näh.

Schulgasse2, 2 St. rechts. 5448
Schön mövl. Zimmer m. Clavier in gesunder

Lage, Haltest, der elektr. Bahn, auf 16. Juli
preiswert!) zu verm. Näh. Seerobenstraße 27,
Laden. 4770

E"

Lrerr Zimmer, Mansarde « .
Kammer« .

Adclheidstr. 6, P., Mans. z. Möbcleinst. zu vnr,
Dotzheimerstratze 10, 2, ei» gr. leeres Zimmer.

evcnt. auch mit Pension zu verm. 3171
Hrlenenstr. 30, 1. leeres Zim. zu verm. 3431
Mauergaffe 19 Mansarde zu vermietheu.
Oranieustr. 8 Mans. a. e. alt. Frauz. vm. 5535
Platterstratze 82» eine heizb. Mans.-Zimmei'

auf gleich oder später zu vermiethen.
Zwei leere Mansarden zum Möbrleinstelleu billig

zu vermiethen. Räh. Richlstraß« 16, Lad. 5588
Ein hübsches leeres Zimmer an einzelne Person

vknuicthen. Räü. Wbblstraüe1Ü. Ladm.
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Keller
Remisen. Stallungen , Scheune«.

Keller ete.
mit Lattengerüst Gr. Burgstr. 3
zu vermiethen. Näh. bei Herrn

Carl droit , Kaiser-Friedrich -Platz 1, Hotel
Vier Jahreszeiten. 3529

«irch gaffe 83 Keller mit Wasserleitung zu verm.
Näheres Moritzstraße bO. 8266

Eine Stallung I? U ?"t,
Stadt zu vermiethen. Näh. Metzgergasse 34.

Arbeitsnlnrltl
Weibliche Versaue«, die Stell«««

finden.
Sine Engländerin gesucht für Nachmittags zur

Beaufsichtigung von Kindern Kaiser-Fricdrich-
Ring 37. 2. St.

Wahrend der Ferien zur Beaufsichtigungeines

Sahnhofstraße
Gesucht

Jtt zwei Kindernund 13 Jahren eine energische, zuverlässige,
«bildet« sranzös. Schweizerin, katholisch, die
kinderliebcnd ist, die Körperpflege versteht, etwas
»äheu kann und Hausarbeiten mitverrichtet.
Offerten unter K . P . 37555 an H . Pren*
in Main, . (No. 37655) F 29

Buchhalterin, W .LZS
uuischkue, mit guten Empfehl. ges. von Holzhand¬
lung Jnk . Jae . Brexel , Bitbrich . F162

Tüchtige
Rockarbeiterinnen,

sowie

Znarbeiterinnen
siir dauernd gesucht. 11316

Martin Wiegand,
Lauggasse 37.

Junges Nähmädchcn gesucht Hellmundftraße3, 2 l.
Tüchtige zweit« Arbeiterin gesucht.

Johanna Hipp , Modes , Langgaffe 28.
Zweite Arbeiterin sucht

P . Pennrellier,
Marktstrabe. 10826

Geübt« Stickerinnen ges. Stiftstrabe 21. 11237
Ein Lehrmädchen

«egen sofortige Vergütung gesucht.
Conr . Hrell.

Vorst. Saalgaffe 86, 2, 9—10 Vorm, und
2—8 Nachm. 11076

Br. Lehrmädchenz. Kleiderm. ges. Bleichstr. 3, P.
Mädchenk. d. Koch, unentg. e. Oranienstr. 2, P.

Eine
Haushälterin für ausw. kleineres Hotel, eine

tücht. Hotelköchin, Büffetfräulei», flotte Kellnerin,
Kaffeeröchi», Beiköchin, Hotclzimmermädchen,
adrette Mädchen als Mädchen allein sucht sofort
GrUnberg ’, Rhein . Stellen -Btirean,
Goldgaffe 17, Part« Telephon 434

Mdcheiiheim—SteDcnnarfnaefS,

Modes.

Stroßenbohn-Hottestelle
ter Köchinnen, Haus-, Allein-,

AlleinmäSchen
gesucht, muß stink und gewandt sein in Küche

und Haushalt. Vorsprechen9—10 Uhr und
2—4'/- Uhr Nachmittags Rheinstraße 88, Part.

Ein i. Mädchen wird ges. Wcbergasse 50, Part.

Nach Paris
wird ein nettes Kindersräulein gegen hohes

Gehalt gesucht; ferner perfecte Herrschafts-
köchinnen für hier und Mainz, 40—45 Mk.,
feinere Stubenmädchen, Zimmermädchen, adrette
Alleinmädchen, Büffet- und Serviersräulein,
Hansmädchen, Kaffee- und Beiköchinnen und
Küchenmädchen. »ömer ’s erstes Central-
Bürean, erstes und ältestes Bürean am
Platze, Mauritiusstraße 4. Tel. 571.

Jung , reinl. Mädchen gesucht
WM Gr. Burgstratze 17. 11323

Einfaches tüchtiges Mädchen bet gutem Lohn ges.
Kl. Burgstraßc1, Porzellanladen.
Anft. Hausmädchen

zum baldigen Eintritt gesucht. 11343
Hof-Conditoreie». A.  Lehmann,

Gr. Burgstraße 14.
Ein braves Mädchen tarnt unentgeltlich das

Bügel» erlerne» Riehlstraße 2.
Bügel-Lchrm. ges. Röderstr. 20 (Wäscherei). 11174
Ein tüchtiges Waschmädchen wird für dauernd

gesucht Riehlsirabe 2.
Jg . Monatsm. gesucht Wellritzstr. 8, Hutgcsch.
Suche sofort Monatsfrau o. Mädchen. Meid,

von8- 11 Oranienstr. 44, 1 Tr.
Junges Monats Mädchen für leichte Haus¬

arbeit gesucht Karlstrabe4. 10925
Ein sauberes Morgenmädchc« gesucht Kaiser-

Friedrich-Ring 17, 1. Sprechstunden von
11- 12 Uhr. 11330

Monatsfrau gegen guten Lohn sofort gesucht
Adelheidstraße 41, Part , liuks. 11337

Tticht. Monatsmädchen von'/-7 bis '/-9 Uhr
Morgens gesucht Röderallce 12, Part , rechts.

Monatsfr. o. Mdch. ges. R. G.-Adolsstr. 8, P. l.
Ein sauberes Monatsmädchen für Morgens

1'/- St . gesucht Karlstratze 31. Part . link«.
Eine Frau zum Wecktroge» gesucht. 11181

Abendschein , Bismarckring 43.
Eine unabh. Frau od. Mädchen von7—5 auf gl.

od. 15. Aug. Lohn 20 Mk Frankenstr. 19, P.
Dienstmädchen tagsüber ges. Noonstrab« 11, 1 r.

Mädchen zum Verbinden sucht Baumschule
IVith . Tremn », Karlstrabe 38. 11008

Sedonplatz 3,1,
sucht sofortu. spät>
Küchenmädchen für Hier und auswärts

Ein braves Hausmädchen
. « sucht Friedrichstrabe 29, Part. 10583
Ein braves williges Mädchen wird gesucht

Hffenenftraße 15, Part , links. 10905
Ein stnsaches tüchtiges Mädchen für Haus- und

arbeit gesucht Oranienstrabe 10, 1. 11057
Sosort Küchenmädchen gesucht

Taunus -Hotel.
üchr̂aeS Mädchen sofort gesucht. 11055

Schmidt , Bahnhosstrabe 9.
Tüchtiges snnbercs Mädchen in kleinen bürgerl

Haushalt gesucht Mühlgaffe9, 2.
Braves st. Dienstmädchen, w. Liebez. K. h.

sofort gesucht Rheiustraße 73, Part.
Einfaches Mädchen für jede Hausarbeit zum

15. August gesucht Luiscnstrabe2, 2 recht«.
für I. Hausarbeit gesucht

WlilUUjCU Friedrichstrabe8. 1. 11132
Ein einfaches fleißiges Dienstmädchen bis 1b.

gesucht  Oranienstrabe 62, 2. 11214
t»W ° Gesucht « Ä

besseres älteres Hansmädchen, welches
gut serviren kann. Lohn 4« Mark
Nur Solche, die in feinen Herrschafts
Häusern waren n. prima Zengnifle nach
Weisen können, wollen sich melden täglich
zwischen3 und 4 Uhr.

Frau William Scarisbrick,
Mainzerstraße 9.

Jung. Mädchen vom Lande ges. Blücherstr.8, P . r
Ein einfaches Hausmädchen ge-
sucht An der Ringkirche 10, P . 11248

Ein anständiges jüngeres Mädchen auf gleich
gesucht. Näh. Saalgasse 24/26, Part.

Suche bis spätestens 15. August ei» Mädchen
welches selbstständig bürgerlich kochen kan»
Reisegeld wird vergütet. Zeugnißabschristen
Lohnansprüche,c. sind zu senden an 11234

Frau Lnnise von Grabow,
Berlin w. w ., Brückenalle« 2t , 1.

Ein tüchtiges Alleinmädchcn
gegen hohen Lohn nach Biebrich ge

sucht. Zu erfragen Wiesdadencrstraße 19.
Junges Mädchen für Hausarbeit in Meint»

feine» Haushalt (zwei Leute) »ach auswärts
gesucht. Näh. Langgasse 10, 2.

Besseres Alleinmädchen gesucht
WvchA Bictoriastratze1«, 1.
Ei» tüchtiges Mädchen für Hausarbeit bei

gutem Lohn gesucht Dotzheimerstrabe 41 bei
Fuchs . 11298

Ei» Mädchen von 14—16 Jahren wird zu Kind
gesucht  Moritzftraße 33, 2 St.

Ei» braves Mädchen auf den
IMW 15. d. M. gesncht. Näh. Bismarck

Nina 10. 1 St. I U322

ZillimerMcheil-Gesuch.
Badenweiler (Schwarzwald),'

Schloß Alleard- Konarska.
Ein tüchtiges älteres Zimmermädchen

per 16. August für Herrschaftshaus gesucht.
Offert, mit Gehaltsausprüchen, Photographie
und Zeugnißabschrift zu richten an

-Hon arska.

Weibliche Verfallen.
suche « .

die Stell « « «

Eine kräst. gei. Schänkamme, 26I . alt.v. Lande,
w. sof. g. Stelle. Zu erfr. i. Tagbl.̂ Lerl. 11319

Buchhalterin
mit »Ulen Zeugnissen, Schülerind. Handelsschule

des Lettehauses, sucht für die Nachmittagsstmiden
Beschäftigung(Buchführung, deutsche, srauz. ».
engl. Correspondenz, Stenographie und Schreib-
maschme). Offerten erbeten unter at . A. io
an den Tagbl.-Verlag.

Mädchen sucht Beschäftigung in Spezerei- oder
Colonialw.-Geschäft. Offerten unter i*. C. St»
an den Tagbl.-Verlag.Arbeitsnachweisf.Frauen,tä.
Gew. Verkäuferin für Seidenh . oder Confect.
sucht Stellung . 4'/s-jähr . Zeugn.

Berkäuserin BÄ "S
Ccntral -Bürean , Mauritinsstraße 4.

Geb. isr. Dame, 22 Jahre alt, ans gut. Fam.,
i» der Mlanusacturbrauche erf.,wünsd>t Stelle als
Volontairin oder Kassirerini» bess. lebh. Gcsch.
Offerten unter SK. B . 4t4t an den Tagbl.-Vcrl.

Junges Mädchen, deren Herrschaft vier Wochen
reist, wünscht in der Zeit die feine Küche zu crl.
Offerten untcr V. A.  8 « an d. Tagbl.-Verlag.

Mädchenheim — Stellennachweis Sedan¬
platz 3, 1, Stratzenbahn- Haltest., empf. sof.:
Köchinnen, Alleinmädchen, bessere« Hausmädch.,
Zimmermädch., 5. Aug., g. b. koch. AUeinmädch.,
15. Aug.,b. k. AUeinmüdch.,Huusmädch., 1. Sept.
jung. Stütze, sow. sortl. t. Personal. P . Geißer.

Best. Fräulein suäit Sielte zum Bedienen in
Caf6 oder besseres Weinrestaurant. Offerten
unter H . A. 4 an den. Tagbl.-Verlag.

Jg . br. Mädchens. Stelle. Näh. Plalterttrabe 82.
Sielt. Mädchen mit langjähr. Zeugn., perfect im

Koche» u. allen Häusl. Arb. sucht baldigst Stell.
Näh. Kirchgaff« 51, 2 l.

Junge unabh. Wwe., w. bürgerl. kochen, Hansarb.
gr. versteht, sucht sofort oder 15. d. Stelle. Off.
untcr V. A. »8 oii den Tagbl.-Verlag erbeten.

Ein junges Mädchen sucht Stelle in kleinem
Haushalt. Walramstratze 31, Part.

Fräulein aus achld. thür. Fam., im Näher
Häusl. Arbeiten gilt bewandertu. i. d. Kucke
nicht uuersahrcn, wünscht alsbald in kl. ruh.
Haushalt Stell, als Stütze der Hausfrau. Off.
au A.  Hintzr , Mainz , Wallstr. 3, 2. 11338

Für 's Ausland empfiehlt das beste Herrschafts-
Personal jeder Branche nur i»Wrner ’a erstes
Central - Bürean (Bürean allerersten
Ranges ), Manritinsstratze 4.

Pers. Büglerins. Beschäftig. Nerostr. 28, Hth. P.
Best, tücht. Mädchen s. Besch, im Stopfen, Hotel

od. best, hause. Schnlberg 21, Frlsp l.
Eine Frau s. Wasch- ». Putzbcsch. Karlstrabe3. D.
Bess. tücht. Mädchen sucht Monntsstelle in bess.

Häusern. Schnlberg 21, Frtsp. link«.
Ein Mädchen sucht MonalSsteUe. Oranienstr. 25.

Hth. 2 St . bei Niiahn.
Eine nnabhäilg. anständige Frau snd>t Stundew

arbeit v. 7 bis ‘MO und 10 bi» 12 Uhr ii
f. Hause. Zu ersr. im Tagbl.-Verlag. 11289

Ein bessere« Mädchen sucht tagsüber Stellung zu
einem oder zwei Kinder». Karlstrabe 30, H. 1.

Besseres Mädchen, tvelche« sei» bürgerl. kochenk.,
s. wegen Slbr. seiner Herrsdi. f. 4 Wochen Slush.-
Stellev. Freitag, 16.Slug.,an. N. Rheinstr.89,3 l.

M«««liche Versotte«. die Stellung
finde«.

«LLer Stelle sucht, verlange unsere„Allgemeine
Vakanzenliste". F60

w . Hirsch Verlag, Mannheim.
Für leichte Contor-Arbeiten jüngerer Contorist

gesucht. Offerten unter A.  H . 83 an den
Tagbl.-Verlag. 11265

Gesucht
ein intelligenter Man«

als Einkassirer, um kleine Beträge von Privat¬
leuten in Empfang zu nehmen. Demselben wird
Gelegenheit gegeben, seine Einnahme durch de»
Verkauf eines mit großem Erfolge eingesührten
Bedarfsartikels zu erhöhen und sich eine sichere
Existenz zu gründen. Kleine Baar-Cnution
erforderlich. Geeignete Bewerber mit guten
Empfehlungen belieben ihre Adresse unter Angabe
ihrer bisherigen Stellung unter 4». C. Si in
demTagbl.-Verlag niederznlegen. 11332

f§fgg&^ > Ein znverl. Bautechniker, auf d.
Bau und Bürean erf., mit guter

Empiehlung, auf 1. Okt. gesucht. Offerten mit
Gehaltsanspr. u. V. C . « 4t a. d. Tagbl.-Verl.

Junger Mann,
15—18 Jahre, sür kleine Büreauarbeit und Aus¬

gänge sof. gesucht. Gute Handschrift Bedingung
Moritzstraße 27.

Tüchtiger cantionSsähigerWirth sür ein besseres
Restaurant gesucht. Offerten unterW . C. « 5
an den Tagbl.-Verlag. 11344

Golv - uuv Silberarbeiter,
Spccialität Laubsägen- und Hartlöthung, für
Massen-Fabrikation gesucht. Beyenbach ’«
Münzanstalt , Kellerstr. 22. 11139

Schreinergetzülfe, tüchtiger selbstständ. Arbeiter,
gesucht Helenenstratze 18.

Tüchtige Parqrretleger
sofort gesucht. 11336

Dampfschreinerei Hei ». Biemer.
Tüchtiger

Stahldreher it. Slhilittiimcher
zum sofortigen Eintritt gesucht. 11138
lieyenbacli ’a Münzanstalt , Kellerstr. 17.

Malergehülfe La"°MrL
Drei vis vier tüchtige Anstreicher gesucht

Kaiser-Friedrich-Ring 8«.
flV Tapezirer-Gehülfc gesucht Moritzstr. 23.
Gesucht für auswärt. Weinrestaurant tüchtigen

Koch, jüngere Kellner, angehenden Kellner, Koch-voloiuär, Kellnerlchrlinge und einen Hotelhaus-
burichen für außerhalb, « ritnberx ' s Rhein.
Stellenbürcau, Gotdgaffe 17. Telephon 434.

Tüchtiger Wochenschneidcr auf Hosen und
Westen gesucht. 11334

Guil . Dörrrr . Gvldgafsc 16.
Lehrjunge mit schöner Handschrift auf AnwaltS-

büreau gesucht. Selbstgeschriebene Offerte erb.
Offert, unt. SK. w . 4« 8 n. d. Tagbl.-Verlag.

kV Diener "8L
Ein junger Hansbursche ges. Kaiser-Friedrichr. 14.
Ein junger sauberer Hansbursche gesucht bei

l ' hilipp Minor , Bahnhosstr . 18. 11268

Junger Hansbursche
gesucht. Wartthnrm . 11318
Einen Hansbursche» sucht

j . M . Kolli Wach r . , Gr . Burgstr . 4.

fleißiger Lachmsche
sofort gesucht. Zn melden Samstag zwischen
10 n. 12 Uhr. 11342

Drogerie Apoth . Otto s .eberi.
Ein älterer Mann mit gnten Zengnissen für

Dcoschkcn-Fnhrwerk gesncht. Offerten unter
V.  II . JK. S » 3 an den Tagbl .-Verlag.

Fahrbnrsche gesucht Langgasse5. 11232
Fcwstraße 15 wird ein solider tüchtiger Fuyr-

knecht gesucht. Näh. Hth. Part . 10281
Tüchtiger Knecht g-grn gute» Lohn gesucht,

fr̂ r . Bach , Mainzer Landstraße.

Ein zuverlässiger Fuhrknecht
wird gesucht

Brauerei Walkmühle.
Ein tüchtiger Fnhrknecht gesucht.

FVit * Blnin . Mainzer Landstraße.
Ein Schweizer auf sof. ges. Schwalbacherstr.̂ 39.
Kräftiger Schweizer gesucht Dotzheimerstrabe 6o.

Kandwerker-Iersammfung Abends81/» Uhr f«
der Turnhalle, Wellritzstraße 41. .<

Keifsarmee, Frankenstraße 18, Abends8'/, Uhpr
Oeffentliche Versammlung.

Mangcr' s Knnstsakon, Taunnsttraße 6.
^okliskesrhalke, Friedrichstraße 47. Geöffnet tag»

lich von 12 Uhr Mittag« bi« 10 Uhr Abends»
Sonn- und Feiertags von 10 bis1 Uhr und voll
3 bis 9',- Uhr. Eintritt frei.

Jamen-Hfuö, Taunusstrabe 6. Geöffnet vM
Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.

Zfferek« für Auskunft üker Wohkfaßrls-Ki««
richtuugen und Nechtsfragen. Täglich von
6—7 Uhr Abends nn Rathhause im Bureau des
ArbeitSnachweises(Männer-Abtheilung).

Arveilsnachmeis des Lhrilll. ArSeiter-Aereiusr
Schwalbacherstraße 45 bei Schuhmacher Fuchs.

,trö «itsuach« eis unentgeltlich für Ikläuner u.
Kraue« : im Rathhau« von9- 12'/- u. 3—7 Uhr.
Mäuncr-Slbth. Sonntag« von3‘/-—9‘/i Uhr. —
Frauen-Abth. I : für Dienstbotenu.Arbeiteriniien»Erauen-Abth.II: für höhere Berufsarten undotetpersonal.

Hemeinjame Hrlskrankenkass«. Meldestellet
Luisenstrahe 22.

Krankenkasse für Krauen und Auugfraue«.
Meldestelle: Helliniindstratze 36. Part.

Mnttttlrche Versone » . die Sie »« « «
s«chr«.

Bautechniker
intt gnten Zengnissen sucht Stell«««.

Hcrdcrstraßc8, im Loben.

Ba «techniker
sucht Stellung bei einem Architekten oder Ban-

unteruebmer und stehen Zeichnungen und gute
Zeugnisse zur Verfügung. Slls Bauführer thätig
an größeren städt. Bautcn. Geschäftshäusern»nd
Villen. Offerten unter W . B . 4>» an den
Tagbl.-Verlag. , ,

Junger Monn, 26 Jahre alt, tüchtig, energisch
sehr ersahren im allgemeinen Maschinenbau.
Absolvent einer Werkmeisterschnle, sucht, gestützt
auf gute Zeugnisse, Anfangsstell, als 2. Meister.
Drepermeister oder auch auf tech. Büreon.
OffertenU. « . v . -»» an den Tagbl.-Verlag.

Ein jg. Monn s. einen Vertrauens
Posten irgend welcher Art hier ode

auswärts. Eaution kann gestellt werden. Gest
Stufragen beliebe nian unter H . » . 38 an
Tagbl.-Verlag zu sende».

M-äRhb Jg . Monn (gel. Schnstsetzer)
LMb mit g. Hondschr., sucht Br

schost. Off. u . «»- « • 3«» tzonptpostlog
Berpeirotlicter Herrschastskutscher(ein Kind)

mit lanaiährigen Zeugnissen sucht sosort oder
später Enaagemcnt. Ges. Off. erbitte Hauptpost
lagernd Darmstadt unter Chiffre« . H . »8.

Lttges-Vemnstattimgen

Hymnastak-Stenographen-Derein
(System Stokze-Schreyj. 2‘/, Uhr: Uebungsstß.

ZSiesöadener Ithein- u. Taunus-HknS. Nachm.
2.53 Uhr: l '/i-tägige Tour.

A. I . tz. Abends8 Uhr: Farbenkneipe.
Kranken- und Steröekasse der Wetalfaröertcr.

Von8—10 Uhr: Versammlung.
Zurn-Hefelsfchafl. 8‘/,—9 (̂- Uhr: Bücherausgabe

und gesellige Zusammenlulft.
Krieger- und Militär -Aeretn. Abends8‘/,Ubrr

Gelangprobe.
Sparverein Westend. Abends8‘/, Uhr: Vereins«

abend und Einzahlung.
Hurn-Aerein. Abends9 Uhr: Bücheransgab«

und gesellige Zusammenkunft.
Wänner-Huruverei«. 9 Uhr: Bücherausgabe

und gesellige Unterhaltung.
Wiesüadener KußSast-Hluv. 9 Uhr: Bersamml.
Wänner-Kefanaverein Nnion. 9 Uhr: Probe.
Evangelischer Männer- u. Aüngkings-Kerei«.

Abends9 Uhr: Gebetstunde.
Gyristficher herein junger Männer. Slbends

9 Uhr: Gebetsstunde.
Scharr' scher Männer-tzhor. AbdS.9Uhr: Prob«.
Kärtner-Merein Kedera. 9 Uhr: Versammlung,
Kefellfchaft Kidesta. Abend« 9 Uhr: Probe.
Jeröand der ßapeztrer-Hehülse«. Abends9 Uhr»

Versammlung.
Jerein der Württemberger, Wiesbaden. 9 Uhr»

Vereinsabend.
Verein für Kandlnngs-Ksmmis von 18SS.

Abends 97* Uhr: Zusammenkunft.
Ztürger-Schühen-ßorps. VereinSabeud.
Küfer-Jerein Kinigkeit. Versammlung.

DevstpWWWW
- v • ■•'fr 'T - - - "_ -• ..

Einreichung von Offerten aus die Arbeiten hur
Herstellung einer Wasserleitung bei Station
Niedernhauseni. T.. einschl. Lieferung der eisern.
Normalmusfenrohre, an die Königl. Eisenbahn-
Betriebs-JnspectionI hier. Vormitt. 11 Ubr.
(S . „Amtl. Anz. No. 91" S . 2.)

Einreichung von Offerten auf die Arbeiten un»
Lieferungen zur Herstellung der EiitwassermigS-
Anlagen zum Neubau eines zweiten Retorten-
haufes ans der neuen GaSfabnk, im Rathbause,
Zimnier No. 57. Vorn,. 11 Uhr. (S . . Amtl.
Anz. No. 93" S . 1.)

Versteigerung de« Ertrags von ca. 50 Pflaumen-
bäumche» auf der früheren Excrementensammel.
gruben an der Frankfurterstrabe: Zusammenkunft
Rachni. 4 Uhr am Langenbcckplatz. (S . . Slmtl.
Anz. No. 96" S . 1.)

MML-d.'
HZ

ItCT rci-i *evi
J -.T..d-

Weleor - kogischr Kr - vachtnngs»
der Station Wiesbaden.

8. Slugnst 1901.
Barometer*) . . .
ThermometerC. . .
Dunstspanil. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit(*/o)
Windrichtung. . .
Niederschlagsh.(mni)
Höchste Temperatur 25.1.

*) Die Barometerauaaben sind
Slormalschwere reduciri.

7 Uhr
Morg.
755.6
15.6
11.2
85

NW.

2 Uhr
Stachm.
7544“
25.1
10.7
46

SW.

9Uhr
AbdS. Mittel)
“755H miT

18.1 19.2
12.8 11.6
83 71

still —

Stiebt. Temper. 12.9.
ans 0“ C»

Wetter -Kericht
des „ Wiesbadener Tagblatt " .

Mitgetheilt aus Grund der Berichte der dentsdstt
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)

11. August: wolkig, mäßig tvarm, frischer Wind
strichweise Gewitter.

Auf- und Untergong für Sonne (©) und
Mond (O.

(Durchgangd«r tzonn« durch Siidrn nach« in,l,urova >ich-l 3 -ltd

1901
Ang.



Uo. 370 . Alrend-Attsga- e.
;um Wiesbaüener Taglilntt.

Samstag, den 10. August.

Wer wußte je das Leben recht zu fassen,
Wer hat die Hälfte nicht davon verloren
Mr Traum, im Fieber, im Gespräch mit Thoren,
.m Liebesqual, im leeren Zeitverprasscn. "

, _ Platen . ^

iS?"SprUtfemtfl.', (Nachdruck verboten.)

Aedenskun stier.
. „ Humoristischer Roman.

'Frei nach dem Unaarischen von Armin Wonat.
7.

Aennchens Idylle.
r . Aenncheit Machte unter der Anleitung der unermüd¬
lichen Frau Hofmann die schönsten Fortschritte. Den Pas
^d,e girrende Turteltaube " tanzte sie bereits brillant.
Die Alte meinte: „Fast wie Miss Crick", und das bedeutete
riesig viell

Es ereignete sich aber eines Abends, daß Frau Hof-
lie. ^em  aus der Oper heimkehrenden Aennchen

j>üs Thor öffnete, eine Männerstimme hörte, die dem
mngen Mädchen sehr herzlich „gute Nacht" wünschte.

„Gute Nacht", erwiderte Aennchen ebenso warm.
>'Auf Wiedersehen morgen ", sagte der Herr.
„Auf Wiedersehen", klang Aennchens Stimme zurück
Frau Hofmann bestürmte Aennchen in höchster Auf¬

regung , ihr gleich zu sagen, wer der Herr gewesen, der sie
stach Hause begleitet hatte . Wie er hieße, was er sei, und
stne ste zu der Bekanntschaft gekommen!

Aennchen gab lächeliid die gewünschte Auskunft:
Tante Hofmann, das ist Nr . 1 ! Er saß in einer Loge

ersten oranges, und meine Kolleginnen machteii niich
darauf aufmerksam, daß sein Opernglas stets ans mich ge-
wÄkvei . Na, ich habe auch herzhaft zurückgeblickt.
Nach dem Aktschluß kam er richtig in den Konversations-
mah und der Inspizient stellte ihii mir vor. Er bot mir
Ehokoladeplätzchen an und bat i,m die Erlaubniß , mich
nach Hause begleiten zu dürfen . Das war nur ganz an-
gmchm; Sie wissen ja, wie schrecklich weit und langweilig
per Weg b,s hierher ist. War das recht, Tante Hofmann ?"
r r 'Tw!? 0! *' Ärmchen , Du hast es ganz gut gemacht,
sobald Du denkst, daß dieser Herr Nr . 1 ist. Weder mehr
noch weniger — eine Nummer . Morgen wird er Dir
Blumen schicken, übermorgen - kurz, Aennchen, wer
ist denn der Herr Nummer 1?"

"Ach, Sie kennen ihn ja , Tantchen.^
„Ich ?"
„Natürlich. Es ist niemand anders , als der 'Marquis,

per brs vor ein paar Wochen hier im Hause gewohnt hat."
„Marquis Puybroche?"
„Ganz recht."
„Und der geht in den ersten Rang ?"
„Heute war er wenigstens dort ; er scheint sogar mit

dein Intendanten befreundet zu sein."
„Mit dem Intendanten ?"
„Sie sprachen französisch und nannten sich gegenseitigHuer ami ."
Frau Hofmann schüttelte nachdeiiklich ihr Haupt und

öffnete zögernd die Thür zu ihrem Zimmer.
„ "Der scheint wieder eine Erbschaft gemacht zu haben!
Uebrigens egal. Der Marquis ist ein eleganter Herr.
Oft hat er zwar nichts zu essen, sonst ist er aber ein
Kvvauer. Nun grite Nacht, Aennchen. Warten wir . bis
Morgen die Blumen kommen."

„Gute Nacht, Taute Hofmann ."
Ä „Aennchen legte sich rasch zu Bett , und als sie das Licht
aus gelöscht hatle^ hing sie im Dunkeln noch eine Weile
ihren Gedanken nach, die sich immer bestimmter mit der
liebenswürdigen, eleganten Gestalt des Marquis befaßten
Aber das dauerte nicht laiige. Die heiitige Vorstellung
hatte sie zu sehr ermüdet, und nach kurzer Zeit war sie
sanft eingeschlafen. . . .

40. Jahrgang. 1001.
Am anderen Morgen waren die Blumen thatsächlich

K ein diskreter, kleiner, geschmackvoller Strauß , lauter
Rosen. Eine davon steckte Aennchen ins Haar , die übrigen
gab sie Frau Hofmann zur Pflege. Dairn ging sie in die
Oper zur Probe.

Hier erfuhr sie zu ihrer größten lleberraschung, daß
sie ans der letzten Reihe der vierten Quadrille mit ent¬
sprechender Aufbesserung in die vorletzte Reihe der vierten
Quadrille versetzt worden sei. Die Balletmeisterin flüsterte
ihr ans Ohr, daß sie das Avancement der Fürsprache eines
sehr vornehmen und einflußreichen Herrn zu verdaiiken
habe.

„Aha, der Marquis ", dachte Aennchen im Stilleii,
und derselben Meinung war später Frau Hosmanii, als
sie ihr davon erzählte.

Am Abend war Marquis Pilybroche wieder iin ersten
Rang, und er begleitete Aennchen wieder iiach Hause.
Beim Abschied sagte er:

„Auf Wiedersehen inorgen."
„Morgen bin ich nicht beschäftigt", erwiderte

Aennchen.
„Dann erlauben Sie wohl, daß ich Sie besuche."
„Das kann ich nicht erlauben. Besuchen Sie aber

Tante Hofmann, ich bin ohnedies immer bei ihr ."
„Gut ", sagte der Marquis und drückte Aennchens

Hand zuni Abschied innig, „ich werde Frau Hofniann be¬
suchen."

Am anderen Tage machte der Marquis wirklich bei
Frau Hofniann Visite. Aenncheil war da, und die alte
Frau ging ab und zu aus dem Zimmer und ließ die
jungen Leute allein. Kurz, der Marquis verbrachte einen
überaus angenehmen Nachmittag.

„Es war mir so wohl, so anständig zu Muthe in Ge¬
sellschaft dieser giiten, einfachen Menschen", sagte sich der
Marquis , als er gegen Abend ans der großen Sumpf¬
straße heimging.

Von jener Zeit ab begleitete er Aennchen allabendlich
nach Hause, die Abende aber, da sie in der Oper nicht be¬
schäftigt war, verbrachte er bei der Frau Hofmaun und
hörte geduldig ihre Erzählungen an, nur um in Aennchens
Nähe weilen zu können.

Es war nun nicht mehr zweifelhaft — der Marquis
war bis über die Ohren in Aennchen verliebt . Aennchen
dagegen hörte immer gerne das geistreiche Geplauder des
Marquis , und seine originellen Einfälle amüstrten sie
über die Maßen. Er >var ihr bald ein sehr lieber, guter
Kamerad, der es durchaus verdiente, geliebt zu werden.
Freilich nur mit der Liebe der Freundschaft, der
Schwester; das andere, heißere, leidenschaftliche Gefühl
war ihr bislang fremd geblieben. Der Marquis war
vernünftig und erfahren genug, um sich mit dieser sanften
Liebe zufrieden zu geben. Auch die Freundschaft des
reizenden jungen Mädchens bereitete ihm Lust undFreude.
Inzwischen war es seinem Einfluß sogar geluiigen,
Aennchen ohne Zwischcnstation in die erste Reihe der
dritten Quadrille avancireii zu lassen.

Sie sprachen oft von der Vergangenheit, da auch der
Marquis noch in dem großen gelben Hause gewohnt und
sie sich nur vom Sehen gekannt hatten . Aennchen er¬
zählte, wie sie in dieses Haus und später zum Ballet ge¬
kommen war, und auch der Marquis sprach viel von
seinem früheren Leben. Er ivar Jahre lang Konsulats¬
sekretär gewesen, aber seine Freiheitsliebe und sein Leicht¬
sinn trieben ihn aus der geregelten Beschäftigung fort.
Er lebte von den Zinsen einer Erbschaft, die gerade hin¬
reichten, ihn bis zum 6. oder 7. eines jeden Monats hoch¬
herrschaftlich au ernähren. Selten langte es noch bis-
zum 10. Später schlug er sich schlecht und recht durch wie
ein Gentleman, der kein Geld hat und der nicht absolut
nothlvendig täglich zu Mittag speisen muß. Nun wäre es
ihn: gelungen, das Kapital der Erbschaft flüssig zu
machen, er habe all' seine Schulden bezahlt, und es sei ihm
nach genug übrig geblieben, um ein freies, ungebundenes
Leben führen zu können. Es lange sogar für 's Theater,
für Blumen, Bonbons und feine Cigarren , welch letztere

guten Frau Hofmann als Ehrenhonorar reget
mäßig mttzubringen pflegte . . .
. - 'm ^ was werden Sie machen, lieber Marquis , wem,
das Geld zu Ende ist?" fragte Aennchen.

, "Dann mache ich eine neue Erbschaft! Uebrigens
glaube ich kaum, daß es alle werden kann. Da, sehen Sie

Damit griff der Marquis in seine Westeutasthe und
entnahm daraus eine ganze Menge zerknitterter Tausen¬
der hervor, ^ n seinen Hosentaschen befanden sich zwischen
anderen nützlichen Utensilien Banknoten zu hundert und
fünfzig Gulden, Alles in 'malerischem Durcheinander

„Um Gottes Willen", rief Aennchen und' schlug die
Hände zusamnien, „warum thun Sie denn das Geld nicht
auf eine Sparkasse?"

„Das will ich nicht. . Es inacht mir unendliches ver¬
gnügen, so viel Geld bei mir zn tragen und das Ganze
ausgeben zu können, waiin ich gerade Lust habe. Ist das
keine herrliche Sache?"

. "Doch, doch", bestätigte Aennchen mit einem Gesicht,
das besagte, daß sie davoii nicht sehr überzeriqt war.

„Schm Sie , liebes Aennchen, ich weiß selbst, ivelch
eni leichtsinniger Mensch ich bin. Ich hätte es viel weiter
bringen können, wenn ich Pflichtgefühl und ernste Grund¬
sätze hätte. Leider ^ hat die gütige Fee, die an meiner
Wiege gestaiiden, mich mit Allem versehen, nur nicht mit
Grundsätzen. Das ist ein großer Fehler, nicht wahr ?"

,,̂ ch liebe die charaktervollen, ehrenhaften Menschen,
das schließt aber nicht aus . . . ."
^ .. . "Und ich kann Ihnen nur sagen, liebes Aeniichen,
Hilten Sie sich vor den charaktervollen, ehrenhaften
Menschen! Sie haben es ja selber erfahren; als Sie noch
die gefeierte Tochter Ihrer reichen, ailgesehenen Eltern
waren , schwärmten die charaktervollen Menschen um Sie
herum, wie die Fliegen uni den Zucker. Dann waren sie
mit einem Male verschwunden. Und der Zucker war doch
genau so weiß und rein, wie zuvor . . . ."

Aennchens große blaue Augen schwammen ln
/rchränen. Sie fühlte, daß sie an deni Marquis einen
wahren , treuen Freund habe. In ihrer Ehrlichkeit dachte
sie sogar init etlichen Gewissensbissen daran , daß es
vielleicht doch nicht schicklich sei, von ihm Bliiinen auzu-
nehmen. Denn von Liebe koniite ja zwischen ihnen keine
Rede sein. Andererseits erinnerte sie sich der Ermahnung
der Tante Hofmann: Die Männer muß man numeriren!
Jeder eine Numiner . . ., Verehrer Nr. 1, Verehrer Nr.
2 . . . . So hatte es auch Miß Crick gehalten.

Bisher hatten sie von der Liebe eigentlich kamn ge-
sprachen. Als der Marquis zum ersten Mal von Der¬
artigem reden wollte, hatte sie ihm ein für alle Mal ver-.
boten, das Wort „Liebe" zu erwähnen.

„Das ist nichts für mich", sagte sie; „heiratheu
inochte ich nichts denn das verträgt sich nicht mit der Kunst
— — wenn Sie aber mein guter Freund sein wollen, so
würde mich das ungemein freuen."

Der Marquis seufzte entsagungsvoll.
„Wunderbar , wie gleichförmig doch die Frauen sind!

Ich habe sicher schon hundertMal im selben Tonfall sagen
hören : „. . . . Aber wenn Sie mein lieber, guter Freund
bleiben wollen . . . ."

„Machen Sie mich nicht böse", drohte Aennchen.
Der Marquis ergriff ihre Hand.
„Zürnen Sie mir nicht! In diesen hundert Fällen

bin ich kein einziges Mal der liebe, gute Freund der be¬
treffenden Dame geblieben. Aber Ihr Freund, Aennchen,
will ich bleiben."

Er sagte das warm, aufrichtig. Es war Abend, ste
standen vor dem Thore und blickten in die volle Scheibe
des Mondes . Die Akazien vor dem Hause flüsterten wieder
von wunderbaren Dingen, und der Marquis hielt immer
noch Aennchens Hand in der seinen, lind während sie
nach dem Glockenzuge griff, sprach sie halblaut, gleichsam
unbewußt:

„Wie schade, daß ich Sie nicht lieben kann."
(Fortsetzung folgt.)

Grösstes Lager
Scflwarzer Costies,

Schwarzer Cistuies-Ricke,
Schwarzer Bisen

in jeder Preislage.
J . Batcliarach

4 Webergasse 4 .
Telefon No . 302.

11172

Neue Kartoffeln,
prima Maare, per Kpf. 21 Pf., per Ctr. Mk. 2 85
Ncne Holl. Boll -Häringc per St . 5 Pf'

10 St . 15 Pf. 11264
Neue Zwiebel» per Pfd. 7 Pf.

Carl Hirchner , 1
Adlerstr. 31, Wellritzstr. 27, Ecke Hellmuudstr.

Vollkommenste Iclmellschrlft -Füllfeder!
ter 'D.RP

**e,,e *i 1*riiioi |i, sind anerkannt die besten. Verwendung jesl . gewohnten Feder
, * Freiwilliges Ausfliossen der Tinto und Schmutzen"gänzlich ausgeschlossen. Tadel-

^ “ » ctlonlren wird » arantirt . Preis nur Mk. 3 .50 per Stück, besser als alle
amerilcan. Fabrikate. ' 1 ' 7095

IVeut „ HLIO ^. ReisrUliredor für Zeichner , in . 'Tuschebehülter n « Mh.

tlniversul -Schrcibmaschincn - und Vervielfältig ■■■• " «-Institut,
< opying - oflice , Röderstrasse 14, Wiesbaden.

,, , o Vertretung der Smith Premier , liöchstprämiirto Schnellsehreibmasch . der Welt m.
siclitb. Schrift. Grand prix Paris 1900. Vertrieb aller clckir . Itleuheiteu.

Reifefoffer.
Acchte Nvhrplatten - und Kaiserkoffer,
Handkoffer in I» Segeltuch und Leder.
Patcntkoffer und Handtaschen , nur
beite Offenbacher Waare. 10156

Kaufhaus Führer, mrchgasse 48.

Möbelstoffes
Moquette, Plüsch, Damast,
Rips, Crepe, Fantasie , Seide
etc. empfehlen in nur hochfeinen Dessins,

reichster Auswahl bei billigen Preisen
«F. «Sc F . Siitli,

Wiesbaden , 8189
Museumstrasse4, Ecke Delaspeestrasse3.

GWige Gelegenheits. MMleule,
billig eine schöne nustb. -polirte hochherr-
schaftl. Wohn- n. Schlafzim.-Etnrichtung
(Renaissance) zu erwerben, bietet sich. Adr. im
Tagbl.-Verl. zn erfragen. Händl. verbeten. 11253'

Milchzucker
»ins! jeder Flasche Kuh¬
milch zugesetzt werden,
da diese erst
die Muttermilch ersetzt.

Ich führe nur keim¬
freie garant . chem.rcine
Waare. 10523

Fritz Bernstein,
1. Geschäft: Wellritzstr. 25.
2. Geschäft: Moritzstr. 9. st



Bekanntmachung.
Montag , den IS . August er.,

«ud die eveut . folgende » Tage,
jedesmal um ü Uhr Vormittags
beginnend , werden im Aufträge des Gast-
wirths Herrn̂ 98 «kLL»ll >«i t dahier in der
Turnhalle zu Eltville folgende Gcgeustände:

300 Flaschen verschieden- Sorten
Cognacs, sowie eine Quantität Frucht-
schnaps, Eiskümmel, Bittern u. s. w.,
ca. 20 Mille bessere Sorten Cigarren
und Cigaretten, eine große Parthie

^ Wirthschaftsporzellan, Bestecke, 5 Dtzd.
bmtle Tischdecken, Weißzeug, 1 neue
Waschmangel, 4 vollständige Betten,
ein größeres Quantum geschnittenes
und ungeschnittencs Brennholz und
Anderes mehr

gegen Baarzahlung öffentlich freiwillig ver¬
steigert. F247

Proben der Spirituosen werden vor und
während der Versteigerung verabreicht.

Eltville , den7. August 1901.
_ Schmitt , Prozcßageut.
JUtir für Herren I

Wer sich vor Uebeitragung von Bart¬
flechten und anderen aiuteckenilea
Hantkrankheiten schützen'will, lasse sich
nur mit der antiseptischen Kasirseife
ficliiitze «Sie Maut

Patentamt Ufr. SIGllU
rasiren. — Besonders zart und angenehm im
Gebrauch.

Hygicflisehe Gesellschaft zu Dresden
Blau &  Co.

In nachstehenden Geschäften wird mit
Schlitze die Bant " rasirt: F 63

Ad . Birke , Friedrichstrasse 29.
ff1. Banaler , Moritzstrasse 2.
Tlt . Matt lies , Schwalbacherstrasse 13.
los . Iiorens , Schwaibachorstrasse17.
B . CSörtzs Aach Tg., Taunusstrasse 32.
IV . Klein , Marktstrasse 17.
M . «Uiirth , Spiegelgasse 1.

Im Engros zu haben bei:
Backe & Esklony »Taunusstrasse 6.
Joe . Herbst , Friedrichstrasse 8.
Cf. Eberhardt , Langgasse 40.

Morgen Sonntag, von Vormittags7 Hlit ab,
wird das bei der Untersuchung nundcnverthig de-
snudene Fleisch eine« Ochsen und eines Schweines
zu 45 Pf. u. einer Kuh zu 40 Pf. das Pfd. unter
amtlicher Aufsicht der „nterzeichncten Stelle ver¬
kauft. An Wiederverkäufe,: (Fleischhändler und
Wirlhe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.

Städtische Schlacht!,auS -Berwattung.

Verlag : rranggafse S7.

Bessere Herren
erhalten volle Pension zu mäßigen Preisen, mit
Zimmer. Anfragen erdeten Goldgaffe 2» . evod

I» . Jahrgang , vco. 370;

Ein Lagerplatz von circa 60 Ruthcn an der
Schicrstcmerstraße ist im Ernzen o. auch Parzellen--
weise auf den1. Oktober zu venniethcii. Nah. bei
j . « iss , Bleichanstalt, Wcllritzthal. 5320

Geld-Iackheii
erhalten Personen jeden Standes (and, Damen)
von 400 Kronen aufwärts zu 5—6"/° bei fleiuer
'/«-jähriger Ratenzahlung. Jntabnlat.-Credite mit
und ohne Amortisation. Discrcie Vermittlungen
jeder Art durchD. Uoldscbuidt , Budapest,
Sziläghia. 5. ^

— (Rctourmarke erbeten), “' ‘Qßi

Zuarbeiterinnen »nS
selbstständige Taillen-
arbeiterinncu , "IWST*
Schneider für sofort gegen hohen Lohn gesucht.

WillielM Wemmer,
_ Ecke des Nassauer Hofes. 11663
Tapezirer -Kelrülfe gesucht Morivstr. 2ch

Gesunden
| rückmigsgebübr abzuhole» Dambachthal 5,1.

Warnung . .
Der Taglöhucr Hermann Müller von

hier, tueldicc in den letzten Jahren in der Irren-
Anstalt Eichberq untergevrachi war, ist vor kurzer
Zeit versuchsweise aus derselben entlassen worden.
Derselbe ist jedoch seinem alten Stadium wieder
verfallen, indem er hiesige Geschäftsleute wieder
geschädigt hat; jedenfalls tritt er auch unter
versdiiedencu Namen auf.Es wird ersucht, demselden
nichts zu leihen »och zu borgen, da sur Nicht?
gehastet wird. B . Möller , Vormund.

früh 10' /, Uhr gewünschten
Tages an damals erwähnter
Stelle (V. « . 34(9 ).

1895. Bitte mirz. f. wiei. Bf. Adr. soll. Gruß.

Todes -Anzeige.
Ich erfülle hiermit die traurige Pflicht , theilnohmende

Freunde und Bekannte von dem am 8. Aug ., früh 8 /̂2  Uhr,

in Mainz erfolgten Ableben meiner innigstgeliebten,
herzensguten Tochter,

Frau Dr. Rosenblatf,
Alwine, geborene Wagner,

geziemend in Kenntniss zu setzen und bittet in seinem
namenlosen Schmerz um stille Theilnahme

Karl Wagner
WiesDaden, den 9. August 1901.

Die Beerdigung - findet Sonntag, den 11 . August,
Nachmittags 8 Uhr , vom Evang . Leichenhaus Meli HZ
aus statt.

BV * Kasseler Loose k 2 Mk .,
11 St. 20 Mk., Ziehg. sicher 10.—13.Aug„
empf. de Ealiois , lOLangg . 10. 11310

Erfolg garantirtU
v. Sicher wirkendes

Schnaken-Papier
lind

Mnckenschntz
»inpfiehlt Apotheker Blum ’, Flora -Drogerie,

Große Burgstr. 5. Telefon 2433.

«um Einmadien
empfiehlt 11348

fei TTaschen von 2’/a Ko., 5 Ko., 10 Ko.
I ®. "JEmler $9

_ Michelsberg 32. _
Mittagstisch,

»»her dem Hause, empfiehlt 10706j
_ Privat -Speisehaus , Frankenstraße3.

Wegen Auflösung des
^ditälidslä " lle Arie« von Möbeln zu
VuUVljllllv verkaufen. VoruiittagS
Aen. Händlervverbeten.

anzu-
Hclenenstraße2, 1 r.

Sehr guter kräftiger Mittags-
tisch wird abgegeben im Offizier- !

Kasino»Dotzheimerstraße3, rechts._ 11347  |
' Geschäftsdame» finden guten billigen
Privat -Mittags - u. Abendtisch. Gefl. Off.
unter b.  579 au d. Tagbl.-Verl. 109341

»» Oehrauchsmustcr-
Schutz , 5550|

IVnarenzeichen etc . erwirktP Ernst Franke,- CiT-Ingen-Kahnhofstr. IO.
(Sk«tum besserer Stände finden in

meiner Privat-Entbindungsanstalt
freund!. Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit. Frau Crotto,
deutsche Heb., rue Sobet 25, Lüttich. Belg.

Geb. Dame,
hie ihren Haush. auflöseu will, flicht in g. Hause!
Smäß.Pr.2unmöblirte Zimmeru.Küche oderzu geeig. Raum, am liebsten in einer Pension,
wo ihre Möbel Verwendung finden und sie event.
yuch als st. Theilhaberin sich betheiligen könnte.
Offerten unter E . Bf. 3g hauptpostlagernd.

Sehr schönes GesWsh-ins
(htu) in bester Geschäftslage hier, mit Läden
n. schönen Wohnungen, ist Stcrbefalls halber für
135,000 Mark zu verkaufen. Offerten nntcr
JF. « . s . 400 an den Tagbl.-Vcrlag erbeten.

Strickmaschine, »nt erhalten, billig|
zu verkaufen Sedanstraße 11, Mtlb. 3._

Eisschränke t>. zu vk. Karlstr. 40,1 l. 10615  ^
Weinflaschen

kaust in jedem Quantllm 11312I
JF. A . BicusUmclt , Rheinsiraße 82.

montoret
Lsnaasilr 27.

| Ikricdrs ‘EhrmhtM  iw all«« Starten.
"1f n I A IfednltUritdK©rißinal-Entwarf«,
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De rmi Achtes.
* Das gute Bett . Von Karl Gutzkow erzählt Professor

sQoepkr der Aeltere in seinem Buche „75 Jahre Leben,
Dchaffen, Streben" eine hübsche Anekdote. Gutzkow, der Mitte
der sechziger Jahre in Weimar lebte, pflegte des Abends noch
Amt zu essen, sodaß er des Nachts nicht schlafen konnte. Statt
aber der Ueberlafiung seines Magens Schuld zu geben, suchte
jtt die Ursache in seinem Bette bezw. seiner Matratze. Schon
chatte er sich alle möglichen Vertiefungen oder je nach Vedürsniß
Erhöhungen an seiner Matratze machen lassen, aber nichts wollte
Helsen, und er war ganz verzweifelt. Da mußte er einmal eine
kleine Reise machen, auf der er erst zwischen2 und 3 Uhr
Dachts in Dresden im „Hotel de Rome" anlangte. Gutzkow
hatte einen Bärenhunger, da die Küche aber längst geschlossen
sund die „kalte Mamsell" auch schon gegangen tvar. mußte er
«trotze allen Lamentirens hungrig das schöne französische Bett
bestcigeir. Er schlief wie ein Gott und erwachte am anderen
Morgen gestärkt und wie neugeboren. Kaum aufgestanden,
untersuchte er sofort das Bett und fand es tadellos. Sein
Entschluß war schnell gefaßt. Er klingelte nach dem Wirthe
Und fragte ihn, ob er ihm das Bett verkaufen wolle. Nach
längerem Parlamentiren ging der Wirth darauf ein, und als
Gutzkow einige Tage später nach Weimar zurückkehrte, fand er
das Bett bereits vor. Nach seiner Gewohnheit ging er am
Abend, nachdem er gut gegessen, in sein Stammlokal und ver¬
fiel da wieder in seinen Fehler, eine Menge Brödchen, sowie
ein Entrecote mit Champignons und Madeirasauce zu sich zu
Nehmen. Aks er dann spät in der Nacht hoffnungsvoll sein neues
Lager aufsuchte, konnte er natürlich darauf ebenso wenig die
Ruhe finden, wie auf seinem alten Bette, und er mußte nach wie
hör die Nächte schlaflos verbringen.

-i. Der interessanteste Edelstein wird von Viele»
her Opal genannt. Ob man sich diesem Urtheil nach der
^kßeren Erscheinung des Steins anfchließen will, ist selbstver¬
ständlich Geschmacksache, das Vorkommen des Opals in der
Natur und seine Gewinnung ist aber jedenfalls besonders merk¬
würdig und wissenswerth. Während früher die als Edelsteine
benutzbaren Opale fast ausschließlich aus Ungarn, dann auch
üus Mexico kamen, werden seit einigen Jahren beträchtliche
Mengen in Australien gewonnen, und zwar in den Staaten
Queensland und Neu-Süd-Wales. Im letztgenannten Gebiet
sind die gewöhnlicheren Arten von Opalen sehr verbreitet, aber
per Edelstein ist fast ausschließlichauf das Bergland der White
Cliffs beschränkt, das 780 englische Meilen im Innern des
estlandes liegt und insofern recht ungünstige Verhältniffe
rbietet, als es unter einem ernstlichen Wassermangel zu leiden

( t . In einer kürzlich erschienenen Schrift über die Mineral-
Schätze von Neu-Süd-Wales hat der Ingenieur Pittman die
Gewinnung der Opale in den White Clifss eingehend ge¬
schildert. Die werthvollen Lager wurden dort, wie es so viel¬
fach der Fall,gewesen ist, nur durch Zufall entdeckt. Im Jahre
1889 las ein Jäger, in der Verfolgung eines verwundeten
Känguruhs, einen Stein vom Boden auf, der seine Aufmerk¬
samkeit durch einen besonderen Glanz erregt hatte. Als sein
Fund bekannt geworden war, wurde die Ortschaft sorgfältig
^irchsucht, und man fand noch mehrere solcher Stücke. Später
gelang es dann auch, die Opalnester im festen Gestein selbst
aufzuspüren. Jetzt hat sich die Opalgewinnung zu einer fest¬
begründeten Industrie entwickelt, die einer aufblühenden Stadt
das Leben gegeben hat. Die Fläche, innerhalb derer das
Mineral gefundm worden ist, hat eine Länge von 25  auf eine
Breite von 4 Kilometer. Die Suche nach einem Opallager
ist ein recht mühsames und zeitraubendes Geschäft, weil an der
Erdoberfläche gewöhnlich nichts den in der Tiefe liegenden Schatz
verräth. Es muß daher meist aufs Geradewohl der Erdboden
aufgehackt werden, was glücklicher Weise nicht viel Mühe ver¬
ursacht, da das Muttergestein des Opals verhältnißmäßig weich
ist, die Edelsteinnester meist auch in geringer Tiefe liegen. Man
hat überhaript jahrelang geglaubt, daß sich in einer größeren
55&ft als 12 Fuß unter der Oberfläche niemals kostbare Opale
finden, aber man ist jetzt eines Besseren belehrt worden, nachdem
werthvolle Steine bis zur Tiefe von 60 Fuß hervorgeholt worden
sind. Die Opale von Neu-Süd-Wales zeichnen sich durch eine

wundervolle Mannigfaltigkeit aus und sie werden am Ort bis
zu 500 Mi. für die Unze des Rohgewichts bezahlt, obgleich der
Preis selten über 400 Mk. hinausgeht. Für die Bewerthung des
Opals sind viele Umstände zu berücksichtigen. Das Hauptsäch¬
lichste ist selbstverständlich die Farbe, rothes Feuer oder eine
Verbindung von Roth mit Gelb, Blau und Grün gilt als das
Schönste. Ganz blaue Opale sind völlig werthlos und grüne
Opale von geringem Werth, wenn die Färbung nicht eine leb¬
hafte und das Muster schön ist. Eine große Hauptsache ist
natürlich, daß die Farbe „echt" ist. Wenn sie nur in Streifen
oder Flecken auftritt, die mit farbloser, als unecht bezeichneter
Substanz abwechselt, so leidet der Preis des Steins bedeutend
darunter. Die zweite wesentlichste Eigenschaft ist das Muster
des Opals. Man unterscheidet„Pinfire", wenn das „Korn"
sehr klein ist, „Harlequin", wenn die Färbe in kleine Quadrate
dertheilt ist, je regelmäßiger, um so besser, „Blitzfeuer" oder
„Blitzoppl", wenn die Farbe als ein einziger Blitz oder in weit¬
läufigen Mustern angeordnet ist. Zwischen diesen Sorten giebt
es viele Bindeglieder. Der Harlequin ist die seltenste und auch
die schönste Sorte. Wenn die Quadrate der Farbe regelmäßig
sind und als scharfe, kleine Punkte von Roth, Gelb, Blau und
Grün erscheinen, ist diese Klaffe des Opals von größter Kost¬
barkeit. Der Blitzopal hat oft eine besonders schöne Farbe,
namentlich in einem echten Rubin oder Taubenblut, er ist in
der Regel jedoch grün oder nur röthlich, je nach dem Winkel,
unter dem er betrachtet wird. Die Opalsucher müssen die Steine
sehr sorgfältig beobachten, da oftmals ein Stein von der Seite
ganz unansehnlich aussieht, Ivährend er in einem mittendurch
gelegten Schliff das schönste Muster ausweist. Ein dicker Stein,
der auf dem Querschnitt schön gemustert ist, ist werthvoller als
ein dünner, der sein Muster nur behält, wenn er ioenig abge¬
schliffen wird. Bei der unendlichen Mannigfaltigkeit des Opals
ist es sehr schwierig, mehrere verschiedene Steine zu finden, die
an Farbe und Muster einander vollkommen ähnlich sind, daher
wird von Seiten des Juweliers ein großer echter Stein, der
zur Herstellung eines ganzen Schmuckes verwerthet werden
kann, um ein gut Theil höher bezahlt, als ein sonst ganz ähn¬
licher kleinerer. Endlich muß auch noch die sogenannte Gcund-
masse des Opals in Rücksicht gezogen werden, deren Beurtheilung
umso wichtiger ist, als die verschiedenen Muster einen ver¬
schiedenen Hintergrund verlangen. Dieser darf weder zu durch¬
sichtig noch zu dunkel, sondern nur durchscheinend und etwas
milchig sein. Einige Opale sind brüchiger als die anderen.
Die härtesten sind die werthvollstcn, weil sie beim Schneiden
weniger verletzlich sind und die Politur besser halten. Oftmals
sind in Australien Opale im Gewicht von 41/a Unzen gefunden
worden, die am Ort mit 2000 Mk. bezahlt wurden, auf dem
Londoner Markt aber noch viel höhere Preise erzielt hätten.
Ein Opal im Gewicht von 9 Unzen, der unglücklicher Weise in
zwei Stücke zerbrach, wurde am Fundort mit .14,000 Mk. be-
werthet. Seit ihrer Entdeckung bis zum Ende des Jahres 1890
hatten die Minen von Neu-Süd-Wales bereits Opale im Werth
über 7Yz  Millionen Mark geliefert.

* Schenkungen für die Wissenschaft. Wieder ein
Bündel amerikanischer Schenkungen für die Wissenschaft tvird
in dem neuesten Heft der „Science" gemeldet. Voran heute
wieder Andrew Carnegie, der sein Vermögen innnerhalb einer
Woche wieder um mehrere Hunderttausende erleichtert hat. Der
Stadt Leadville in Colorado schenkte er 400,000 Mk. für ein
Bibliothekgebäude, der Stadt Alameda in Kalifornien 160,000
Mark und der Stadt Coartbridge in Schottland 300,000 Mk.
Der General Barnes in Brooklyn hat ferner der Cornell-Univer-
sität in New-Uork zugesagt, sämmtliche Kosten für die Er¬
bauung und Ausrüstung einer Sternwarte zu übernehmen. Das
Vorbild dieser unausgesetzten Unterstützung der Wissenschaft
durch Privatleute in Amerika hat auch in anderen Staaten ge¬
wirkt. Für die Umwandlung des Universitäts-Kollegiums in
Liverpool in eine vollständige Universität ist in verhältnih-
mäßig kurzer Zeit eine Summe von 2 Millionen Mark ge¬
zeichnet worden. England und Amerika befinden sich über¬
haupt in Beziehung auf wissenschaftliche Angelegenheiten in
einem gewissen Wettstreit. Nachdem die Bibliothek von Max
Müller durch einen Amerikaner angekauft worden ist, der sie
nach der japanischen Hauptstadt verschenken will, ist man in
England bemüht, ähnlichen Verlusten vorzubeugen. Kürzlich
kam die große Bibliothek wirthschaftlicher Litteratur des Pro¬

fessors Foxivell zum Verkauf. Sie hatte auch bereits Käufer
in Amerika gefunden, aber die Gilde der Goldschmiede in London
kam ihnen zuvor, indem sie die werthvolle Sammlung zum
Preise von 200,000 Mk. erstand. Als Entgelt haben die
Amerikaner eine andere Bibliothek aus Deutschland nach
Amerika entführt, nämlich die des verstorbenen Professors
Birsch-Hirschfeld, die aus 6000 Büchern aus dein Gebiet der
pathologischen Anatomie bestand und für 40,000 Mk. von der
medizinischen Fakultät der Cornell-Universität in New-Aork tu
worben worden ist.

* Ueber Trinkgelder in den vornehmen englischen
Neftrrurants schreibt deni „Berl. Tageblatt" sein Londoner
Korrespondent: In London giebt es eine Anzahl Cafes und
Theezimmer, in denen nur Damen aus den besten Familien
bedienen. So besteht seit längerer Zeit ein Cafe in Bondstreet,
das nur Töchter von Offizieren als Kellnerinnen annimmt.
Die Räume sind im Bondoirstil eingerichtet, und es macht einen
erquickenden Eindruck, wenn man zur Theezeit des Nachmittags
aus der heißen staubigen Straße in ein solches Theezimmer
eintritt. Vornehme Damen in eleganten Toiletten werden von
gleich elegant gekleideten, meist sehr hübschen, jungen Mädchen
bedient. Selbstverständlichist es durchaus unstatthaft, Trink¬
gelder in solchen Lokalen zu geben, und wenn ein Fremder oder
ein Uebergutmüthigcr bescheidentlich beim Verlassen des Cafes
einen Sixpence unier seiner Taffe liegen läßt, so spielt sich un¬
gefähr folgende Scene ab: Entdeckung des Trinkgeldes. . . .
Erschrecken der bedienenden Dame . . . Rapport an die Vor¬
steherin der Restauration. . . Man nimmt gemeinschaftlich
das oarpus delicti in Augenschein. . . . Der Chasseur des
Hauses wird gerufen. . . . Er erscheint mit einem Hand¬
besen . . . . Das unglückliche Geldstück wird mit kühnem
Schwung auf den Boden gekehrt. . . . Was dann, nach
Geschäftsschluß, aus ihm wird? Ja , darüber ruht der Schleier
des Geheimnisses.

* Nicht zuviel auf einmal ! In einer Studie des Prof.
Dr . Richard Ehrenberg-Rostock „Entstehung und Bedeutung
großer Vermögen", deren auf das Haus Rothschild bezug¬
nehmender Abschnitt im Augusthest von Julius Rodenbergs
„Deutscher Rundschau" zum Abschluß gelangt, wird ein Ge¬
spräch zwischen Nathan Rothschild und dem Politiker und
Philanthropen Sir Thomas Fowell Buxton(1786—1845), der
durch Heirath Theilhaber einer großen Londoner Brauerei ge¬
worden ist, mitgethetlt. Dabei kam es zu folgenden Be¬
merkungen: „Ich hoffe", sagte einer der Tischgäste zu Roth¬
schild, „Ihre Kinder sind nicht so sehr auf Gelderwerb ver¬
sessen, daß sie darüber andere wichtigere Dinge verabsäumen;
ich bin überzeugt, das werden Sie nicht wollen." Darauf Roth¬
schild: „Das will ich wohl. Ich will, daß sie sich mit Leib und
Seele und Herz und Verstand und mit allen Kräften dem
Geschäft hingeben; das ist der Weg zum Glück. Es erfordert
viel Klugheit und Vorsicht, ein großes Vermögen zu erwerben.
Wenn man es aber erworben hat, so erfordert es noch zehnmal
mehr Witz, es zu erhalten. Wollte ich auf alle Vorschläge ein-
gehen, die mir gemacht werden, so wäre ich bald ruinirt.
Widmen Sie sich einem Geschäft", junger Mann, sagte er zu
Buxtons Sohn, „widmen Sie sich einzig und allein Ihrer
Brauerei und Sie tverden der große Brauer von London
werden. Wollen Sie aber zu gleicher Zeit Brauer und Bankier,
Kaufmann und Fabrikant sein, so wird man bald Ihr Ende in
den Zeitungen lesen."

* Humoristisches. Für alle Fälle. „Ihr neues
Theater ist ja pompös, aber diese viererlei Beleuchtung. . . ."
— „'s geht halt net anders: 's Gas ha'm mer, tvenn's
Elektrische versagt, — 's Petroljum, wenn's Gas nich brennt
— und b’ Kerzen, wenn's Petroljum hapert!" — — A m
Schalter.  Beamter : Das Packet kann ich so nicht annehmen.
Die Adresse ist zu undeutlich- das Wort „Magdeburg"
kann ich überhaupt nicht lesen! - Herausgeholfen.
Dame: „Warten Sie, Herr Leutnant, Sie haben gestern zu der
Gräfin über mich gesprochen." — Leutnant: „Nun, kann es
ein schöneres Gesprächsthema geben?" - Die Marok¬
kaner  in Berlin. Marokkaner: „. . . Und dann möchten wir
noch einige Größen der deutschen Bankwelt kennen lernen." —•
Der führende Hauptmann: „Sehr wohl! Kutscher, fahren Sie
'mal raus nach— Moabit!" (Lust. Bl.)

Die | IBkfrficb » tßatbbausftrafK II

Liebrlcber
des

MirsdsüE

T agdistts pp

Inhaber:

^ H). Scheurer

nimmt

TagblsttsNelkIlmW!,
sowie

Anzeigen sAuttichge
für das Mirsdaürnri' Taghlalt

zu den üblichen preisen jederzeit entgegen.

^Äarnhorsiftr . 6, 1. Et. (Theater-Aqentnr),
mobl. Zimmer mit separatem Eingang

osort zu verni. Auskunft bis 12  Uhr Mittags.

Trauerkleider,
Trauerbiouseii

stets in allen Grössen und
PreMagen vorrätliig. 1041

Herta,
Langgasse 20.

Verwandte», Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Mitthcilung,
daß es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat, unfern lieben unvergeß¬
lichen Sohn, Bruder und Schwager,

Karl Keelmld,
INI Alter von 21 Jahren nach kurzem,
aber schwerem Leiden Freitag, den
9. August, Morgens7 Uhr, in Bad
Nauheim zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahme bitten
Di-

tirstra«er,ldr>,Ki»1eri>lirbrno«.
Kloppenhrim, 10. August 1901.

Die Beerdigung findet Sonntag,
11. August, Nachmittags4 Uhr, vom
Trauerhause in Kloppenheim ans statt.

Todrs -Auirlge.
Allen Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht, daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat, meine
theure Gattin, unsere innigstgeliebte,
unvergeßliche Mutter,Schwiegern>utter
und Großmutter, Frau Katharine
Wrrrtermryer» geb. Kerker, heute
Vormittag 7lh Uhr nach kurzem,
schwerem Leiden zu sich zu rufen.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Phil . Adolf Mntermeqer.
Karl Wintermeyor.
Milhel,uine Dörr,

geb. Minlrrmeyer.
Fndmig Min1er« e>»rr.

Sannenbrrg , den 9. August 1901.
Die Beerdigung findet Sonntag

Nachmittag6 Uhr vom Sterbchause,
Mühlgasse 20, aus statt. 11355

Knmilreü-rlachrrchten
Bon Verlobungen, Heirathen, Ge¬

bürte» ttnd Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt" sofort durch Postkarte Anzeige
machen, sofern Erwähnung derselbe» unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen

dadurch nicht.
Ans den Siel -richer Civiistandsrrgistern.
Geboren. 28. Juli : dem Eiscndrehcr Wilh. Georg

Schäfer e. S ., Friedrich Wilhelm. 80. Juli:
dem Fabrikanten Otto Gail e. S ., Hermann
Rudolf. 1. August: deur Taglöhner Michael
Ernstc. S „ Martin Michael; dem Fabrikarbeiter
Nikolaus Valentin Jordan e. S ., Andreas Ernst;
dem Werkmeister Ernst Adolf Hermann Galonske

,. e. T., Marie Wilbelinine: dem Sattlcrmeister

Wilhelm Max Ferdinand Andröee. T., Wil-
helmiue Frieda. 2. August: dem Taglöhncr
Friedrich Riehle. S ., Friedrich; dem Landwirth
Georg Philipp Friedrich Stritter e. S ., Heitkrich
Earl Wilhelm. 4. August: dem Tagt. August
Reinhard Etieuheinierc. S„ Philipp; dem Tag!.
Jacob Ludwig Weitzele. T., Johanna Maria
Lina; dem Fabrikarb. Jacob Friedrich Pfamien-
dörfere. S ., Ernst Heinrich Friedrich. 6. Aug.:
dem Taglöhncr Johann Hoffmaune. T., Emma

•Helene.
Aufgebote». Küfer Ferdinand Eies mit Barbara

Retzel, Bride hier. Taglöhncr Christian Gath
mit Katharine Elisabeth Stamm, Beide hier.

Gestorben. 1. August: Katharina Agnes, geb
Noll, Ehefrau des Zieglermeisters Wilh. Bastian
50 I . 8. Aug.: Johann Schermuly, 7 Woche»
5. August: Philipp, S . des Tagtöhuers August
Reinhard Elsenhcimer, 1 T. 6. Aug.: Barbar»
Rosa, T. des Tagtöhuers Jacob Geis, 2 Mon

Ans ansniärtigen Zeitnugen und «ach
direkten Wiitheilunse ».

Geboren. Ein Sohn: Herrn Hauptma.un Friedrich
von Zedlitz, Berlin. — Eine Tochter: Herrn
OberlehrerF.Liutzel, Magdeburg. Herrn Rcgicr.-
Baumeister Kratz, Köln. Herrn Landrichter
Plümickc, Lyck. Herrn Rechtsanwatt Dr. Hillig,
Leipzig.

Berlobt. Fräul. Hulda Büren mit Herrn Ger.-
Assessor Dr. Karl Büren, Köln. Fräul. Elsriede
Ebcrstein mit Herrn Kriegsgerichtsrath Fritz
Grützmachcr, Berlin- Schlocrini. M.

Verehelicht. Herr Hauptmann Kurt von Holleben
mit Freiin Paula von Tauchnitz, Klein-Zschocher.§crr Oberleutnant Karlv.Lübbers niit Fräul.delheid Götz von Olenhusen, Hamburg. Herr
Kaiser!. Marine-Intendantur- Sekretär Gustav
Wähling mit Fräul. Emilie Herrklotz, Wilhelms¬
haven—Barlede».

Gestorben. Herr Kgl. Bahr. Kammerherr Hans
vorr Tümpling-Rächern. Görlitz. Herr König!.
Leutnant Friedrich Wilhelm Prcuß, Charlotten-
bürg. Herr Gymnasiallehrer Karl Wiegand,
Bielefeld. Herr Geheinrrath De. Oskar Ritter
von Lippl, München. Herr Kgl. Gcb. Baurattz
Hermau» Pflaume, Köl».
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p.  Staatspapiere.
31/»
3'/-

37- D. R.-Anl. (abg.) JL 101.40
37- » » - » 101.40
B. . » » - » 92.20
87- Pr . c. St.-A.(abg.) » 101.40
B7- » » » - » 101.30
3. . » » » - » 92.50
4. . Bad. St.-A. » 105.10
37- » » O. (abg.) » 99.
37- » » » » 99.30
4. . Bayr. » » » 101.80
8'/- » E.B.O.u.A.A.» 100.10
3. . » E. B. A11I. » 90.80
37- Hamb. St.-Rente » —
,37» » » » —

» » » —
4. . Gr. Hess. » » 103.80
4. . » » »(v.99)» —
3//s » » » »
3. . » » » » 89.60
3. . Sächsische» » 90.20
4. . Württ . A. » —
37- » » (abg.) » 99.50
37- » » » 99.50
3. . » K » 90.50

B7- Franz. Rente Fr. —
1,8. Gr.E.B.A.stfr.v.90 - —
17« » Anl. v. 87 » 43.
17« » » » » (kl.) » —
3. . Holl. A. » 1896h.fl. 95.50
4. . Ital .Rentei. G. Le —
4. . » » ult. » 97.60
4. . » » lOOOr » 97.60
4. . » » kleine » 97.10
2,«. > » » 59.80
4. . Nonv. A. v. 92 JL 101.60
37- » » » 98.70
3. . » » S> 89.
4. . Oest. Geldrente ö.fl. 101.20
4. . » E.B.c.E.G.stfr. » —
57. » St.O. (F.J .) S. » —
5. . » (abg. G.C.L.) » 102.30
3. . » Lokalbahn Kr. 79.20
47- » Silb.-Rt. Juli ö.fl. 99.20
47° » » » April » 99.20
■47» » Pap. » Febr. » —
47° » » » Mai » 99.30
47- Portug. St.-Anl. JL 37.50
47- » Tab.- » » 100.50
8. . » äuss. Soli. £ 25.75
5. . Rum. (alt) v.81-88 JL 91.20
5. . » »92 » 91.10
5. . » »93 » 91.10
5. . » Seliatzamv. » 94.70
4. . » von 90 » 78.50
4. . » » 91 » —
4. . » » 94 » 78.50
4. . » » 96 » 78.50
4. . » , 98 » —
4. . Russ. Cons. v. 80 » 99.80
4. . » Gold.Av.89 » —
4. . » »11 »90» —
4. . » St.R.v.94aKRbl. 93.70
37- Schw.0 .v.8ü(abg.) » 98.60
37- » » » 86 » 96.80
37- » » » 90 » . -
3. . » » » —
4. . Serb. amort. v. 95 » 67.20
4. . Span.v.82(abg.)Pes. —
37- Türk.-Egyp.-Trb. £ 98.90
5. . » Zoll-O.v.80 Fr. 101.
5. . » Fund. »88 JL 99.20
4. . » priv.stfr. »90 » —
4. . » cons. » » —
1. . » conv. Lit. B.Fr. —
1. . » » C. » —
1. . » D. —
4. . Ung. Gold-R. JL 100.30
4. . » » (kl .) » 100.50
8. . » Eis. Thor » 84.70
4. . » St.(Kr.)Rt. Kr. 94.50
47- »E.B.v.89stf.ü . JL —
47- » » Silber ö.fl. —
47- » Inv.-A. v. 88 M 103.
5. . Arg.i.G.-A.v.87 Pes. _
47- » » von 88 JL 71.
6. . Chin. St.-A. v.95 £ 101.70
5'/- » » JL 102.20
5. » » v. 96 £ 93.90
47- » » » 98 » 82.
4. . Egypt. unific.A. Fr. 107.70
87- » privil. » » 100.
5. Mex. inn. 1-1V Pes. 41.10
5. »üus.v.99stl 408£ 97.80
5. » » 2040r » 97.81
3. » eons. Pes 26.

37-
37-

4.
4.
4.

37-
37-
3.
3.
3.
3.
37:
4.

Zf. Provinz - u. Städte -Anl
4. .
3'/-

Rheinpr.XX,XXU «.
do. X. XI1-XVI »

103.20
08.50 15

87- do. XIX » 00. 5
37» do. XV11I » 03. 12
3. . do.1X.XI u.XIV » 87.30 7
87* Prov. Posen » — 12
37» Frkf.a.M.L.N u. Q » 07.50 2
37- do.Lit. R (abg.) » — 77»
37- do. » 8 v. 86 » 77,
37- do. » T » 91 » 07.50 9
37- do. » U » 93 » — 12
37- do. » V » 96 » 07.50 77»
37-
87»

do. » W» 98 » — 9
do. Str.-B.» 99 07.50 12

37- do. v. Bockcnli. — 6
37, Berlin von 86/92 » 90.80 77-
4. . Bingen von 99 » — 57-
4. . do. » 1900 » — 5
8. . do. » 95 » — 6
37- do. » 98 — 7
4. . Darm stadt v. 91 » 102. 67-
37* do. von 88u. 94 » — 8
87- do. » 79u, 81 » 95.50 10
87- do. » 97 » — 8
4. Erlangen v. 1900 » — A«

37-
4. .
4. .
37>
4. .
4. .
4. .
4. .
3'/-
3Va
3'/,
37:
4.
4.
37:

b
37-
4.
4. .
37-
4.

JLGiessen von 90
do. » 93 »
do. » 96 »
do. » 97 »

Hanau »
Heidelbergv. 1901»
Homburgv. d. H. »
do. von 99 »

Kaisers!, v. 91 »
do. von 89 »
do. » 97 »

Karlsruhe v.1900 »
do. von 86 »
do. » 89 »
do. » 96 »
do. » 97 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg.) »
Ludwigsh.v. 1900 »
do. von 90 u. 92 »
do. » 96

Magdeburg v.
Mainzv.91
do. » 99
do. » 1900
do. » 78 u
do. » 86 u. 88
do. (abg.) J.
do. von 94

Mannheimv.99
do. von 1900
do. » 88
do. » 95
do. » 98

München v. 1900
Nürnberg
do.

Pforzheim v. 99

24

102.20

101.20

102.40
90.50
90.

91

83

87.90

103.40
93.

101.40

96.60

102.10
102.50
96.60
96.60
96.60

103.90
103.80
95.70

101.50
37- do. (abg.) v. 83 » 95.70
4. . Wiesbadenv.1900» —
37» do. (abg.) - » 96.90
31/» do. von 87 » —
8'/-
37-

do. » 91 »
do. »96 » —

3'/- do. » 98 » —
37- Worms von 87/89 » —
37- do. » 96 » 95.80
4. . do. » 92 » ' -
4. . Würzburg v. 99 » 102.20
37- Amsterdam h.fl. —
47- Buk. v.84(conv.) JL —
47- do. »88 » » 87.50
47- do. »95 » » 83.80
47- do. »98 » » —
4. . Gbristiania v. 94 » —
37- Kopenhagenv.86 » —
4. . Lissabon » 69.
3,8. Neapel st. gar. Le 88.90
3,». do. (kleine) » 88.70
4. . Rom(i. Gold) gr.I » 98.70
4. . do. 1I/V1I1 » 98.70
4. . Stockholm v. 80 JL —
5. . Wien (Gold) » —
5. . do. (Papier) » —
4. . do. von 98 Kr. 96.
6. . St.Buen.-Air.92Pes. —
47- do. £ —

Divid.
Vorl . L. Bank -Aktien.
10-18 IO96 Dtsclie. Rb. JL 153.60
97, 97» Frankf. Bk. » 180.
7 7 Badische » R. 116.
7 B. f. ind. U. JL 69.80
7 5 Berliner Bk. » 85.10
77 4 Bresl.D.-B. » 78.
7 6 Drmst. Bk. s.fl. —

11 11 Dtsclie.Bk. JL 192.
83/- 4 - Elf. u. W. R. 103.
6 5 »Gen.-Bk. » 103.50
6 6 »Ver.-Bk. » 116.

10 9 Disk.-C.-A. » - -
9 8 Dresd. Bk. » 129.90
8 8 » Bankver . » 105.
87- 9 Frkf . H.-Bk. » 181.80
77 77- »Ilyp .G.-V.» 122.60

Maimb. Bk. » —
6 6 Mitteid. C.B.» 105.
87 5«t> Oest.-U.B. Kr. 120.
8 8 Pfalz. Bk. JL 112.10
87 9 »Hyp .-Bk. » 165.
7 7 Pr.B.-C.-B. R. 128.20
8 77- Wien.B.Y.ö.fl. —
6 6 Wrtt.N.-B. sfl. 106.20
7 7 „Ver .-Bk. » 1140.

7
15
14
16
26
5

24

Divid.
Vorl . L. Industrie -Aktien,

i 3/-
20

127-
5

10
0
7

15
7

11
57-

15
10
7
6
6
9

14
5
9
5

12
4
67-

10
25
17
10
5

15
10
12
0
6
6

11
5

10
17
2
67°
8
47-
3
5
9
0
6
7
9

15
4

16
14
5

20
0

127-

10
57:
0

10
60:
67:
3

10

5
9

18

67

15

Ch.B.An.u.S.JL
do. 600r »

Ch.Bl.Silb.Br. »
» D.G.u.Sl.S. »
» Fbr.Gldbg. »
do. Griesli. »

Ch.Fw.Höclist »
do. Mühlh. »

Cliem. Albert »
» Ult. Fic.Y. »

El.Acc. Berlin »
» Anl. Köln »
» Cont.Nrnb. »
» Ges. Allg. »
» HeliosKöln»
» Laluneyer »
» Lieht u.Kr. »
» Schuckert »
» Siem.u. H. »
» Utn.Ff.AE »
do. Zürich »

Filzfabr.Fulda »
Gas Frankl . »
Gelsk.Gussst. »
Gum. V.Brl.Ff. »
KalkRb .W. »
ICupfw.Heddh.»
Ledert.N.8p. »
Löhnb.-Müiile»
Masoh.A.Hilp. »
do. Klein »

Msch.Bielef.D. »
» Fab.u.Sehl. »
» G8in.Deutz »
» G.Hemmer »
» Karlsruher »
» Mot.Obern.»
» Sohp.Frtli. »
» Witten. St. »

Mehl- u.Br.II. »
Oelfabr.Ver.D »
Pinself.Nrnb. »
Prz.Stg.Wess. »
Sohst.V.Fulda »
Siem. Glasind. »
Spinn.Lamp. »
» Ettlingen »
» Stdtb.Göp. »
» Nordd.Jute»
» Westd. » »

Tk.Tb.Rg.abg. ,4?
Verl. Deutsche JL
» Richtor »
» Kölner »
» Strassburg »

Verz. Eis Hilg. »
Zellst.Waldh. »
» Ver.Dresd. »

373.
373. Zf . Pr .- Obl . v . Transp .- A.

240.
179.
219.75
335.
84.

154.
77.

121.50
33.

174.50
41.40

104.
100.10
100.
144.80
65.

114.
108.80
165.
92.

81.
50.60

169.

100.

119.
125.50

209.

165.
37.20
98.90

104.30
157.
75.

134.
212.50

54.
70.

4.25
96.

113.50

224.
66.

Divid.
VorL L. Bergwerks -Aktien.

127» Al.(507»F.) Fr .il39.50
0 B.Zckf. Wh. fl. 79.
8 8.1bl.(40°/°E)°fL

do. 600 3000r»
ßleist.Fab .N. »

101.
202.

3 Brau-V. S.-T. » 60.
13 »Binding » —
7 »Duisburg » 120.

12 »Eiclio Kiol » 184.
4 » Essigbaus » 94.
8 »Hon.Frkft . » 131.3 J
8 » » Pr .Akt. » 142 20
9 » Kemp ff » 130.

13 »MainzA.B. » 264.50
77- »Parkbr . » 109.
9 » Sonne,Sp. » 132.

13 » Stern,Obrr.»
» Storch,Sp. »

251.
6 103.50
7 »Tivoli,Stg. » 92.
0 » V.Gr.u.Sg. » 106.
5 » Worgor,W. » 92.
6 » Nie.,Hofbr. » —
7 »Nürnberg » 106.25
67- » Pforzheim » 106.
8 » Worms Oe. » 120.50
8 Cem.IIeidelb. » 125.30
8 » F. Karlst. » —

u »T-nthr.Metz» 130.50

167-
6

21
20
10
11
12
10
17
47-
5
9

13
14
IG
10
6
67.

9
29

13

15
10
17
47:
57:

11
10
147-

10

JLBocli.Bb.u.G.
Bud. Eisenw. »
Gene. Bergb. »
Eschweiler »
Gelsenkirchen »
Harpener »
Hibernia »
Kaliw.Ascbsl. »
Westereg. Al. »
do. Pr.-A. »

Ken. Marienil. »
Massen »
Obschl.Eisoni. »
Itiebeck-Mont. »
Ver.Kön.Lra. R.
Oestr.Alp.M. ö.fl.
I)ux-15db.abg. »
Gz.Kfl.EB.uB. »

165.70
94.

244.80
185.
162.50
150.20
152.90

206.50
101.
54.50

99.30

179 30
212.

DlTidi, Akt . von Transp,Vorl.
6'/-

107-
674
27.
7
57-

-Anst
67-

10V.
67.
8
67.
5'/.

Braunscb.Lds. JL
Ludw.-Bexb. s.fl.
Lüb.B.IIamb. JL
Marienb.Mlaw.lt.
Pfalz. Maxb. s.fl.
» Nordb. »

221.50
138.

137.30
125.

77-
10
37.
7
8
77»

6
8*/,
375

10
87-

JLAllg. D. Klb.
» Lok.-Str. »

Cass.Str.-B. »
Südd. Eis.-G. »
Hamb.-Am.-P. »
Nordd.Lloyd »
do. ult. »

146.50

133.
119.30
114.

6
6
77-

U'/w
13
67.

57.0

57-
6
1

47->
5
5

0
57:
67

127?
117*
67.
67°
7°

57«
67.
1

47-1
5
5

V.Ar.u.Gs.P. e.ü.
de.8t.-A.v.94 »

Böhm.Nordb. »
Buscbtelir. A »
do. B.

Lemb.Cz.Jass.»
Oest.Ug.St.B. Fr.
» Sb. (Lmb.) »
» Nw.Lt.A ö.fl.
do. Lit. B »

Itaab .Oed.Eb. »
Rclib.-Pb.C-M»
Stublw.R.Grz. »
Ung.-Galiz. I »

116.

105.50

6
47»
4
0

5
5
5
67»
67»

47»

C80
47:
4
0

o
57:

57'.
0
0

57,
0
0

Gotthard Fr.
Jur .-Spl. Pr. A »
do. St.-A. »

Jr . üenusssoh. JL
Soliw.Geutr. Fr.
» Nordost »

Ver. Sohweizb. »
It . Mittelmb. Lo
It .Gs.Sic.E.B. »
It.Mr.(Ad.N.) »
Westsicilianor»
Anatol.E.-B. JL
Iwang. ü . (g.) »
Lux.Pr.Hri. Fr.
La VI. Vrz.A. Le
do. St.-Akt. »

100.

100.80

82.80

37- Bg.-M.E.-B.L.C JL
4. . Br. Ld.E.B.G. E.2.» 101.20
37» do. Em.I (abg.) » 93.50
40- Homb. E. B. s.fl.
4. . Pfalz. Bx.Mx.Nd. JL 103.75
37- do. (convert.) » 99.
47- Allg.D. lileinb. JL 63.
47- do. Ser. VIIL » 63.
47- do. » IX » 63.
4. . do. von 95 u. 96 » 56.50
4. . do. Sor. IV-VI » 56.50
4. . do. » VII 56.50
4. . Cass.Strassonb. » 92.
4. . D. E.B.G.Frkf.S.I » 91.
47- do. Sor. 11 » ]10130
37- S.E.B.G. Darmst. » j 93.40
4. ' . Böhm.Nb.stf.i.G. —
4. . » Wstb.stf.i.S. ö.fl. 93.
4. . do. in Gold JL 100.70
4. . do. von 95 Kr. 97.90
4. . Elisabethb. st.i.G. JL 97.90
4. . do. (kleine) » 97.9 )
4. . do. stf. in Gold » 10)90
4. . do. » (kleine) » 100.90
5. . Ks.F.Nb.v.72i.S.ö.fl. —
4. . do. v.87i.Silb. »
4. . Fr .Jos.-B.i.Silb. » —
4. . Gal. K.L.B.stf.i.S. » 93.
0. . Gr.K.v.71stf.i.S. » 103.80
5. . » 72 » » 103.80
47- » 63 » »
4. . Kseh.0 .89 » » 95.70
4. . do. in Gold JL
4. . Lb.C.-J .stpfLi.S. ö.fl.
4. . do. stfr. i. Silb. » —
4. . Oest.Lokb.stf.i.G. JL —
5. . » Nwb.sf.iG.v74 » 108.60
5. . do.Lit.Astf. i.S.ö.fl. 107.60
5. . do. » B » » 107.
5'. . do.Sb.(L)sf.i.G. » 101.50
4. . do. JL 94.40
3. . do. Fr. 73,80
3. . do. v.71(neue) » 73.90
5. . »U.S.73/74 sfiG JL —
5. . » Br. R.72sf.iG R —
4. . » St.R.83sf.i.G. SL 101.60
3. . do. l -8E .sUG Fr. 91.80
3. . do.v.85 stf. i.G. » 87.50
3. . do.9 Ern.sf. i.G. » 87.80
3. . do.(Eg. N.)sf. iG » —
3. . do.v.fcstf . i. G. JL 83.80
3. . do.200ersf.i. G. » —
5. . Prag-Dux.sf.i.Gr. » 104.
3. . do. y. 96stfr.i.G. » 81.80
8 R.Oed.Eb.stf.i.G. » 74.80
3. . do.v.91stf.i. G. » 72.
3. . do.v.97 stf. i. G. » 70.
4. . Rudolfb.stf.i.S. ö.fl. —
4. . »Salzkg.stf. i.G. JL 101.
4. . do. 400er stf. i.G.» 101.
5. . Ung.Gal.sf.i.S. ö.fl. —
2,. . Ital . stg.2500er Le 60.
2,. . do. 500er » —
4. . Ital . Mittelmoer » —
4. . do. öOOor » —
2,. . Liv.C., D.u. D./2 » 62.20
4. . Sardin. Sole. » 92.
4. . do. (500or) » 92.
4. . Sicilian.v. 89 Gr. » 94.80
4. . do. kleine » —
4. . do. 91 Gr. » 99.30
4. . do. kleine » —
2,«. Süd.-Ital. A.-H. » 63.
4. . Toscan. Central » 93.20
5. . Westsizilian.v.79 » --
0 . . do. von 80 » 95.20
47- Iwang. Dombr. JL —
4. . Kosl. W.v.89sf.g. » 99.
4. . Kursk.Kiew.E.B. » —
4. . Moskau Smoloilzk» —
4. . » Wind.Rb. v.97» —
4. . do. v. 98 stfr. » 93.80
4. . Mosk.W.v.95sf.g. » 99.
4. . Russ.Sdo.v.97 sf. » —
4. . do. v. 93 stfr. » 93.60
4. . Russ.Südw.(gar.) » —
4. . RyäsauKoslow » --
4. . » Uralsk » —
4. . do. v. 97 stfr. » 99.
4. . do. v. 93 » » —
4. . Wladikawk. gar. » —
4. . do. von 95 » 93.
4. . do. » 97 » 99.
4. . do. » 93 » 99.20
5. . Anat.E.-B.-O.i.G.^ 100.
5. . » » Sor. II» 93.40
5. . » »403er » 93.40
3. . P.E.-B.v.86 2000r» 60.
3. do. 400er » 63.
47- do. von 89 I Rg. » —
47- do. v. 89 400er » —
— do. v. 89 II Rgs. » 23.20
3. . Salonik-Mon.i. G. » 55.50
3. do. 40Ir » 58.50

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
37»
37»
4. .
4. .
4. .
4. .
37»
372
37»
4. .
4. .
4. .
37»
3V»
4. .
4. .
37

37-
37-
37»

37-
4. .

4. .
37-
5. .
5. .

/»

37-
4. .

37»37*
37*
37*

Fr. H.-B. 8. XIV JL
do.XVI u. XVII»
do. XVIII »
do. XII u. XIII »
do. XV

Fr.H.-C.-V.(abg.) »
do. 15-19, 21-26 »
do.27,37,39u .42 »
do. Ser. 31 u. 31 »
do. 8.35, 33 u. 38»
do. Ser. 40 u. 41 »
do.S.23,30.32,33»
do. Ser. 29 »

Fr . Lw.G.-B.D.-J .»
do. N.-P. »

II.IL-B.S.141-250»
do. 251-310
do. 1-45 (abg.) »
do. 46-190 »
do. 301-310 »

Mein.Hyp.-B.3.II »
do. Ser. VI. »
do.S.VIIunk .1908»
do. (abg.) »
do. unk. b. 1905 »

M. B.C.A.(i.Gr.)II »
do. Ser. III »
do. unk. b. 1903 »

Nass. Ldsb. Lit.Q. »
do. J . »
do. F.G. II . ICL. »
do. M. »
do. N. »
do. P. »
do. O. »

Pfalz. Hyp.-Bk. »

99.60
101.
100.20
91.70
91.70

101.
98.20
93.70
93.80
98.30
99.40
91.50
91.40
97.10
97.20
93.
99.
90.50
91.
91.50
93.
99.20
99.70
91.10
91.

3'/-
37*
4. .
4. .
1 . .
37-
37-
4. .
37-

4. .
37-
37-
4. .
4. .
4. .
37-
37-
37-
4. .
37-
4. .
4. .
4. .
37-
37-
4. .
4. .
37-
4. .
37-
37-
4. .
37-
37-
37-
4. .
47-
4. ,
4. ,
37:
4.
4.
4.
4.
17:
4.
4.
5.
4.

Pom.fI.-A.-B.5ujß»
do. VII u. VIII »
do. IX ,1. X »
do. II u. III

Pr. B.-Cr.-Aot.-B. R.
do. Ser. III JL
do. » IV »
do. » XVII »
do. » XVIII »
do. »

Pr.O.B.C.A.G-*i)0 »
do. von 99 »
do. » 86 »
do. » 98 »
do. » 94 »
do. » 89 »

Pr.C.-K.-O.v.1901»
do. von 87 »
do. » 96 »

Pr. H.-A.-B. 8-12 »
do. XV-XVII »
do. XIX u. XX »
do. XXI u. XXII »
do.xxni xxiv»

Pr. lI .-Vors.-A.-G.»

102.20

97.25
97.25

93.
91.80

100.50
93.80
79.50
79.50
79.50
74.

107.50

93.
99.50
91.30
99.30

100.
91.90
92.50
91.90
91.90

102.50
95.
95.60

79.50

» Pfdbr.-B. S.18 »
do. Ser. XIX »
do. » XVIII »
do. » XVII »
do. » XVII »

Pr .Ldscb.Oentr. »
Rhein. Hyp.-B. »

do. vorloosbare »
do. Ser. 69/82 »
do. Cotnmunal »

S.B.C.30/323iu.43»
do. bis inol. S.52 »

W. B.C.A.GöluS.I»
do. Sor. II »
do. » V »
do. » III »
do. - IV »

W. II.-B.v. 90/92 »
do. unk! b. 1903 »

Württ. Hyp.-Bk. »
» Cred.-V. v. 93 »
do. » K.-U. »
do. unk. b. 1902 »

W. V.-B.8.15/20 »
do.8. IV-X(abg.) »
do. Ser. I u. II »

Dün.L.II.u.W.-B. JL
Finnl. llyp .-Vor. »
Ital . Nat.-Bk.stf. Le

100.20
100.
92.50
92.50
93.

100.50
91.10
98.50
93.S-)

» Allg.Im.v.90»
Norw.Hp.-B. v.87 JL
Pest. E.V.Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.iG.8.2»
Schw.R.H.B.v.78 JL
do. unk. b. 1901 »

Ungar.B.-Ür.-I. ö.fl.
do. steuerfrei »

U.L.C.-S.A.u.B. Kr.
Ungar. II Bk. ö.fl.
do. Ser. I v. 97 Kr.

74.
97.50
91.
99.30
99.50
91.80
91.80

1UO.50
102.20
91.50

102.20
J93.
95.

100.50
93.
93.

4* .
5* .
4* .
4* .
6*
5* .
4" -*
5* .
6*.
6*.
6* .
,*

6*.
6* .
4* .
ä*
4* .

97.10
85.30

92.
92.50

90.

90.30
zf . Amerik . Eisenb .-Bomls.

Zf.
4. .
37,
4. .
4. .
37»
4. .
37-
37*
37-
4. .
4. .
37-
4. .
37-
4. .
37-
4. .
37-

Bodenkr6ilit -Pfa,u !!ir.
Bay.V.-B. Münch. JL  100.50

91.50
»BC. Vß.Nrnb.

»Hyp.u.W.-Ilk. »
D.Or.-Cr. III u.IV »

do. Ser. V »
do. VI u. VII »
do. IX »
do. VIII

D. ür .-Seh.B.Berl. »

» Hyp.-B. Berl. »
Els.B. u.C.-C.-O.
Eis. Coin.-Obl.

100.40
100.40
93.80

101.
93.10
93.10
91.80
99.30

100.
91.80
43.25
4 >.60
98.50
90.80

1100.20
i 97.

4* . IBrunsw.u.West. IM.
47»* Oalif. Pacific I. Mtg.
472* do. II M. Ctr. Gar.

do. III Mtg.
do.

Calif. 11. Oregon IM.
Centr.Paoif. IRef.M.
do. Mtg.

CUic.Burl.Qn. (J .D.)
» Mihv.St.P.(P.D.)
» Rock Isl. u. Pao.

Cino. u. Spr. I Mtg.
DonverRioI oons.M.
do.

Honst,u. Texas I M.
Louisv.u Nashv.I M.
do. II. Mtg.

Mobileu. Ohio I M.
NowyorkErlolIMtg.
,\ j ,vy. Erle 111 Mtg.
do. IV » .

6*.
3* .
5* .
4* .
37»*
5. .
6. .
4* .
7. .
47»*
4* .
5* .
6*.
3* .
6t.
5* .
47-

85.40

103.50

100.60
87.20

100.70

124.

North.Pao. Prior. L.
Oregonu. Oalif. I M.
» Railr. Nav. Gons.

Pao. ofMissouri IM.
do. oons. Mtg.
do. Lox.Div.IMtg.

Pittsb.Oinc.Ch.St.L.
San.Fr .u.Nrtli.P.IM.
South.Pac. S. A. IM.
do. S. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do. cons. I Mtg.

Stockt.CopperOtr.G.
St.Ls.Fro.M.W.Div.
St. Louis Wich.u.W.
Union PacificI Mtg.
West.N.-Y.u.P. IM.
» Gen.M.Bds.u. O.
» (Income-Bds.)

* Kapital uad Zias iu (Jold.f Nur Kapital iu Gold.

103.40
103.30

111.75

107.50
100.50

118.10

31.

Diverse Obligationen.

4. .
47-
4. .
4. .
47-
4. .
17»
47-
47-
47»
5. .
4. .
37*
47»

t!:
4. .
47-
47-
47»
4. .
47-
47»
4‘/j
4' /a
4. .
47-
4. .
4. .
3' /-
47-
47-
37-
4.
4.

47-
4. .
4. .
37-

ßank f. ind. Untn. .(L
» Orient. Eisenb. »

Brauerei Binding »
do. Eisighaus »
do. Nioolay Han. »
do. Kampf(abg.) »
do. StorohSpey. »
do. Werger »

Buderus Eisonw. »
Cementf.Karlst. »
Cemwk. Heidelb. »
Cii. B. An.u.Soda. »

» Fb.Griesli. E. »
» Farbw. Höchst»
» Ind.Mannh. »

Dortm. Union »
Eib.-B. Frkf .a.M. »
do. »

Eisenb.-Ront.-Bk. »
do. »

El.Allg.G.-Ob.8.4 »
do.Ser. I —III »

Bk. f. ol. Unt. Zur. »
El. G. f.el.U.Berl. »
do. Frankf.a. M. »
do. Helios »
do. » »
do. Ges.Lahm. »
do. L.u.Kr.Berl. »
do. Schuckert »
do. Siem.u.II. »
do. Cont.Nürnb. »
do. Werke Berl. »
do. » » »

Kaliw.Asebersl.il. »
Klb.d. Pr.Pfb.-B. »
Löhnb. Mühle »
Oestr.Alp. M. i. G. »
Palmg.Frkf. a.M. »
Rh.Met.Düsseld. »
Ung.Lok.E.B. Kr.
do. Ser. II A

Ver.D.Gelfabrik »
» Ultr.Fw.Levk.»

97.
104.50
103.70
105.50
101.60

Westd.J .Sp.u.W.»
Zool.G.Frkf. a. M. »

92.50

97.

94.

92.50
103.
96.80

100.50
99.
96.70
93L0

90.50
103.

101.60
99.

92.

93.25
94. .

103.50
105.50
97.

Zf.
4. .
4. .
5. .

T‘
37-
37*
3. .
4. .
4-/-
3>/°
4. .
3. .

Verz. Loose, in Proo.

2'it
27-
3. .
3. .

Bad.Pr.-Anl. R.
Bayr.Pr .-Anl. R.
Donau-Reg. ö.fl.
Goth.Pr.I . (II . -,-)R.
Holl.Korn. v.1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeckv. 1883 R.
Mad. 6. 80,88 Fr.
Meining.Pr .-Obl. R.
Np.ab.unab.80G. Fr.
Oesterr.L.v.54 ö.fl.
» v.60(U. -.-) ö.fl.

Oldenburg R.
Russ.v.1881a.Kr.R.
» v.1863a.Kr.Rbl.

Rb.-Gr.-St.I.A.-S. fl.
»ex. A-8(A-8.-.-)fl.

Türk.(p.St.i.Mk.) Fr.
do. Ult. do. Fr.

141.20
155.8^

131.60

129.20

139.60
129.60

— f :

95.60

102.
102.

zf . Unverz . Loose . p0rSt. in Ji
Ansb.-Gnzh. fl. 7 — *1— Augsburger fl. 7 - '

— Braunscliw. R. 20 123.20
_ Finländiscli. R. 10 - *
__ Freiburger Fr. 15 93.30
— Genua La 150 —
_ Mailänder Lo 45 43. °
— do. 10
— Meininger s.fl. 7 —
_ Neuchätol Fr . 10 —

Oostorr. v. 6411. 103 358.
do. v. 53 ö.fl. 100 —

— Pappenlieim s.fl. 7 —
— Ung.Staats! ö.fl.103 295.
— Venetianor La 30 -

GeldSOrteil . Brief. Geld.
20 Franken-St. . . 16.29 16.25 :
do. in ‘/» . — — 1

Dollars in Gold . 4.19 4.17,
Dukaten. 9.70 9.65

do. al marco 9.62 9.57
Engl. Sovereigns . 23.42 20.38
Goldal nmro.p.Ko. 2795 2785
Ganz!'. Sclicidog. » 2804 - '
Ilochli. Silbor. . . 81.40 79.40
Holl.Silber fl. 100 —r —*
Oesterr.Silb.fi.103 - ■■
Russ. imperiales . — 16.20

Papiergeld. Brief.
Am. Bankn. p. D.
Fr . Bkn.p.Fr . 100
Oest. pr. Kr. 100
Russ. m\ S.-R. 100

Geld.'
4.167«
81.10
85.36_ _ l!

_
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